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Morgen

Das deutsche hancleIs-llnterseelcl!iti.
Vor der Heimfahri der ,,Deutschland«.

§§ Aus Amsterdam, 18. Juli, erfährt die ,,Bofs. Ztg.«:
Nach einer Meldung der Londoner «,,Ceutral Strauß� wurde» vier

amerikanische Zerstörer nach dem Virginia-Kai- ent-
saudt, wo sie am Ausgang der Colhcsapeakedsucht krenzm werden,
nur zu« verhindern, daß eine Verletzung der omerikanischen �äußerten
rechte ftattfiuhe, wenn die »Den« chland« wieder in See sticht.

Ein bulgarisches Urteil nber das Handels«
IJ-Voot.

WTB Sofia, 17. Juli. Der Minister für öffentliche Arbeiten
Petkow erklärte einem Vertreter des ,,Utro«, durch das Er-
scheinen des ersten Handels-lJ-Bootes sei ein neuer Abschnitt
im Weltkrieg eröffnet worden. Er sagte: Die Blockade, die
stärkste Waffe der Entente, verliert dadurch ihre Wirksamkeit. Die
neue Erfindung ist ein glänzender Beweis der fchöpferischen Kraft
Deutschlands, während England und die Alliierteu die Früchte von
jahrelanger Arbeit zu zerstören trachten. Die ganze Welt muß
anerkennen, daß Deutschland, während es �- auf allen Seiten
angegriffen �- auf den Scblachtfelderu glanzvolle Heldeutaten
verrichtet, gleichzeitig eine kulturelle Wirksamkeit entfaltet, welche
vorbildlich für die Nachwelt ist. Als Berbündeter des mächtigen
Deutschen Reiches sind wir stolz, das; es der Menschheit die neueste
und wertvollfte Erfindung geschenkt hat, umsomehr als diese uns
dem Endsiege des Vierbundes und einem ehrenvollen Frieden
näher bringt.

Die lsaiccgle im Wen.
 Eben unserem Kriegsberichterstatter Dr. Josef E. Wirtin!

Kriegsprefscqnartien 18. Juli»
Ja Siidostgalizien erneuern die Rassen ihre Augkiffe

gegen die Höhenstellungen her k. u. l. Tropf-ein Jn einer Breite
von 25 Kilometern stießen sie aus der Linie Zobie am Quittungen
Czermosz und Tatarow am Pruth mehrfach mit starken Kräften
gegen die österreichischsiungarischeci Truppen vor. Das Gebcrgss
gelände bietet den Angreifern und Verteidigeru unerhörte Schwie-
rigkeiten, weil namentlich her Nachschsnbdienst unter den: Mangel
an Giraffen schwer leidet. Trotz wuchtiger Anfttengnngen ver-
mochten die Rassen keine Erfolge zu erzielen. Nur vor«
geschah-us dstekkcichisape Post» wurden auf die Hcmptstcllzutg zu«
rückgenommetn Sonst gab es in dem Karpathenwaldgebirgc der
Südbukowina und an der migarischsgalizischen Grenze außer den
bedeutungslosen Streifnngeii einzelner Detachements keine be-
sonderen Ereignisse. Ztoisckxti Blonasterzvski nnd Dnjestr an her
Korpiecfront fügten eigene Jagdkommandos den Feinden mantkjgs
fachen Schaden zu und brachten Gefangene ein. Jm Raume lud-
westlich Lnck blieben starke Angriffs der Armee» lfaledin erfolglos.
An der Lipa entfaltete her Gegner keine Angriffstatigkeit

ein rullilcbcc Ministerial im
Hauptquartier.

gähb. Aus Kopenjhagon wird der Köln. Its-«, 18. Juli« ge-
meldet: Der Reise des russischea Viinisteripräsicdeirten Sturmer
mit allen anwesenden Ministera ins baisferlvche HWUPTQIUOCMET WITH
in allen politisch-en Kreisen die größte Bedeutung Lbedgeanessm
Viele halben die Beratungen des Ministerrats die JFPE
unter dem Vorsitz des Zareu an der Frcmt abgehalten werden, sur
hie wichtigstem hie seit dem Besgimi des Krieges abgehalten »wuuden.
Der militärischen sowie her fcfymreflgm fIUTUGIOlYISU
Lage des Reiches sei mehr als die Hälfte der Beoatuidgxen·einig»e-
räumt worden. »Der· Gseweml Alexzejeiv habe ausfuhtlsckx TM
gegenwärtige militarsische Lage geschildert. Große Aufmerksam.-
keit Wunde auch der Versorsgung sdes Landes "mit
genügenden Lebensmitteln zugeswandtsz Sturmer
Xäimpfe hier mit seinem ganzen Einfliuß»dafür, daß VDF ROGOIUUS
dieser swichltigen Angelegenheit in den Hätt-den her Regierung; Vet-
bleibe. ZU sdiiesem Ztvecke seien auf seinen Borsclxlag PFWFUWHMM
getroffen worden, die dafür berechnet seien, hie bursgzerllchen ·Asus-
set-usw, deren Macht nfolge ihre: nützlichen Tätigkeit auf diesem
Gebiet» sichtlich toachsse nnh immer fuhlbarer wende, sur» Inmek
auszusschaltsem Stürme: hat auch ·dur�chgsesetzt, daß »MQ·E1IUUIO«TUWG-
fange, die bisher in der Hauptsache zu dem Tätsigkeitsberseich des
Qaudwirtschaftsmiuscsteks gehörte, zuküuftisg dem Ministerium des
Jmdern »und damit ihm persönlich zufallen wird.

Deutschland und Italien.
WTB. Bern- 17. Juli. Zur Einst elsl un g der Renten-

gab lunig h urch Deutschland schreibt her: lvölfklldeknklkmcktsjchs
,,Avanti«: Wir verhehlen uns nicht die Schwere dieser Nachricht,
welsche heiß Vorspiel zu einem neuen und GVDBOZVSU
K r i e g e sein kann. Wir maßen betete schon hie �Jäatte�mhmß
hierauf aufmerksam, nicht »weil wir glauben, den VSVHMSIUIVOUSU
Lauf her Dinge ändern zu können, sondern um auf das »Na-Hemde
Unglück aufmerksam an mMklM um Jede Vovaiititoorstlichkslk Ab-
anlebnen. Wir wissen nicht, ab unsere RSGTSIUUS GPSMUVTIBVOCPØIU
ergreifen wird, und »welche Folgen diese gegenseits-gen» Her-Jus-
fonderungen haben wenden. Jedenfalls halten wir es fur notifi-
nochinals klipp nnh klar zu erklären. hat; die italienische sozial-
demokratische Partei weder dem kleinen, noch dem
groß en Kriege beistimmt oder beistimmen wird.

Eine Korrespondenz aus  deutet» an. dass» Tldelczeruugeii m
»der auswärtigien Politik Italiens bevorstcrndenz dies sei die ·A at -
�nort an f di· e Glückwunschtelegsramme des Kccisers
nnh her ed eutschen R egi erung gelegentlich der o ster-
r-e i-diifiayan Dfafnonfveoe.
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« Der ölteriblcb=unarlcbe 
Kriegsbericbt.

WTB Wien, 18. Juli.  Amtlich.!

ztkuclictlier gtriegeiayauplaty.
»Ja der B u k o w i n a im Raume nördlich des

cPrislopiSattels verlief der gestrige Tag ohne
nennenswerte Begebenheit. Bei Z a b i e und T a t a r o w
drückten die Rossen unsere vorgeschobenen Posten zurück. An·
griffenuf unsere Hauptstellnng scheiterten unter großen
seindlichcn Verlusten. Auch nördlich von R a d z i w ill o w
und von Luck wurden feindliche Vorstöße abgeschlagen.

C» o
gntalientfrtjer gfiriegnfdjaunlatg.

Im O r t l e r g e b i et wurde ein feindlicher Angriff
auf das ThurwiesersJocls abgewiesen. Die Stadt
Riva, unsere {freut zwischen dem BoreolasPaß nnd
dem A ft a ch - T a l, sowie einzelne Abschnitte in den.
Dolomiten standen unter lebhafterem Artilleriefeuer.

An der KärntnersFsront dauern die Geschich-
kämpfe im Fellas und RaiblersAbfchnitt fort.
Auch M a l b o r g e t h wurde nachts von der italienischen
Artillerie beschossecn Im F« r a t t e n - G r a b e n  uorh-
westlich von P o u te b b a! war abends starker Gefechtslärm
hörbar. Von unserer &#39; Seite befanden sich dort keine
Truppeic im Kasus-f.

An der J n so u z o · «; r o n t entwickelte hie feindliche
Artillerie namentlich gegen den G o e r z e r B r ü cf e n k o H
regere Tätigkeit.

Hiidiiltliajer Hriegosujanplcrlz
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalsiabes
v o n H o e f e r, Feldmarsclscilleutnant

Der culllcbc Bericht.
WTB Peter-Murg, 18 Juli. Amtlichesr Bericht vom 17.

nachmittagst Westfronn Wolhynien: Ju her
ostlich nnh fiihöftlicl! des Flecken-H Swiicsiuchr brachen die
tapferen Truppen des General-s Sacharotv den Widerstand des
Feindes. Jn eine-m Gefecht beim Dorfe Pustomhty �0 Stile:
mseter süidöstliich von Sswiniicchd machten wir mehr als 1000
deutsche nnh osterreichische Soldaten zu· Gefangenen, eroberten hrei
leichte nnh zwei schwere Gescbutze sowie Maschkineidaewehra außer-
dem zahlreiche andere Beute. In diesen Kämpfen wurde der
tapfer  General Wlscitdimirr Drcngoinirow durch Sschtmpnellsplitter
am Bein verwundet. Jn her Gegend der unteren Lipa schreitet
unser Angriff erfolgreich fort. Der» Feind leistet hier hefti enWiderstand. in den Kämpfen »in die er Gegend machten uaissere
Triuppen 226 ffiziere 5872 Soldaten zu Gefangenen und er-
beuteten 24 Ges Uhr, dar-under 12 schwere, 14 Wiafäffmenqemebre,
einige tasusensd ewehre wnd ais-dates Material. A
machten wir hier noch 51 Offiziere und 2165 Soldaten zu Ge-
fangenen. Die essamtsunmie her in den Gesechten in Wolhyitien
am 16. Juli gemachten Gefangenen ist auf etwa 317 Offizveoe und
12 637 Soldaten gestiegen« Die Beute erxhöht sich auf 30 Geschütze
darunter! 17 schtoere 10-Zentinieter·-Kaliber, sowie sechs lind wenn:
aolliae. eine gr "e Qlnaaaltl�llitrfebtnengemebrc und eine Menge
andere Beute. �n der Richtung· Kirli Babcx an der trans-
sylvanischen Grenze besetzten unsere Trudppen eine Reihe neuer

o n. In der« Gegend von Riga fanden auf beiden Seiten
  efechte statt, die für uns günstig vertiefen. Wir eroberten feind-
liche Gräben und machten»Ge-fangene.

Kaukasus: Die Offensive des rechten Flügels der Kaukasus-
atmete ist in »der Entwicklung. »Kuban-Kosaken. die der Kolonne
des Geneials Gormftasew ungeboren, hatten am 16 Juuzi  i! einen
bedeuten-den Erfolg. Die Türken verließen in aller Eile Baiburt
nnh setzten den Ort in Brand

WTB P«etershurg, 18. Juli. Amtlicher Bericht vm 17. Juli
abends: Unser allerhöchsters Kriegshern der Bar, richtete am
16. Juli an den Oberkcmvmandierenden in Tiflis folgendes
Telegramm: »Mit Freuden habe ich von den wichtigen Er-
folgen gehört, hie bei der wieder aufgenommenen »Offen·si«ve meine
braven ksaukasiskhen Trusppen errungen haben. Ubermitteln Sie
ihnen den Ausdruck meines wärmsten Dankes und meine?Barte-ins in ihre übergroße Angriffs- und Opferfreudcgskett
ico aus» 

Westfront: Ein Zeptpelin überflutet Riga und warf auf
fverschiodene Teile der Stadt 13 Bomben ab.

Jn Wolhhnien auf dem linken Ufer der unteren Säue drängen
unser-e Trusppen den Feind weiter zurück. Dve Gecfansgenenzahil
wächst noch· immer. ·· » · ·Bukowincn Sirt-westlich »von Kimpolung DR· Ab-
teilungen unserer Kavallerie auf der Ehaussee til-abo-
MiarmarossSziget vor.

llon neues! nach Galizien im Flugzeug.
bin. Die »Krakauer Zeitung« meldet aus Pinczow über die

Gefangennahme eines französischen Fliegero·ffizie»rs:
Soldaten bemerkten einen Flieget, der auf einer Wiese nachst
Kawenczhn landete. Trotz zweier Fluchtversuche konnte er fest-
genommen werden, als der Propeller wieder zu arbeiten begann.
Der Ofsizier war von Nanch gekommen und gab Rowno als
Ziel seiner Reise an. Jhr Zweck war angeblich das Abwerfen von
Flugfchriften über Deutschland und photographische Ausnahmen.
Das Flugzeug ist ein Doppeldecker, System Nieuport. Der Fliege:
hat eine Strecke von 1800 Kilometern zurückgelegt. Er verlor die
Orientierung und landete drei Stunden zu früh. Als er seinen
Irrtum bemerkte und die Nähe der russischen Kampcflinie erfuhr,

Jveinte er vor Aufregung.  ,,Voss- Bier�!-
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Die lvltematitcbe verletzung c
lcliweclilchcn lietttralität.

· §§ Aus Stockholm, 18. Juli, wird dem »Tog« berichtet:
Eine wohliiiformicrte Persönlichkeit berichtet mir, das; die
fchkvedkfcht Regketttttg gegenüber den systematischen
russischen tibergriffen zu, größter Energie entschlossen
ist. Schweden wird auf der völkerrechtlichen Regelung der
Reporting auf Grund der Haager Konvention bestehen, die hie
Herausgabe der genommen» Schiffe und der gefangenen Mann-
schaften vorschreibt. Schweden soll gleichzeitig deutlich Russland
zu verstehen gegeben haben, das; es bei Fortsetzung der bisherigen
Seekriegführnng Gegencnafknahncen treffen werde. In
der schwedifclyen Bevölkerung herrscht lebhafte Verstiiiiinung über
hie freche Miszachtungder fchwedischcii Neutralität. Gjestern kam
wieder ein neuer Nentralitätsbrnch vor. Zwei
russisclie U-Boote drangen bei Verfolgung eines dentfchen Dampfers
tmmtttelbnr As zur fchwedischen Küste bei Hudiksvall vor. Der
deutsche Saurier entfernt, wurde jedoch in schwedischem Wasser
weiter geil-tot

WTV Stockholm, 18, Juli. Die neue Verletzung
der schwedifchen Neutralität durch Rufzland wird
von allen Blättern aller Richtungen aufs Schärfste verurteilt.
»Sozialdemokratecc« sagt: Was die öffentliche Meinung in
Schweden am Stärksteit erregen wird, ist der Umstand, »das; die
neue Verletzung unserer Neutralität unmittelbar auf den
Protest unserer Regierung in Petersburg wegen der
Wcllttkllltne der Dampfer ,,Wornis« und »Lissabon« folgt. -
»Dtl·gciis NvbeteW bedauern, daß solche Geschehnisse das fchtoedisclp
russcsche Verhältnis trüben müssen und betonen: Taten sprechen
stärker, als Worte, und keine Entschuldigung kann den angerichteten
Schaden rückgängig machen. Darum mirs; man auch verlangen,
das; die rnssischen Behörden unverzüglich Anstalten treffen, um
eine Wiederholung solcher Ereignisse zu verhindern. � ,,Sveuska
Taghladet« schreibt: Man begegnet hier einem Auftreten uns
gegenüber, das in hohem Grade herausfordernd ist. Ungern
nimmt nian an, daß diesem Vorgehen eine Absicht zugrunde liegt.
Aber es ist schwer, nicht den Eindruck zu bekommen, das; hier be«
wußt schwedisclies Recht beiseite gesetz: wird. Will man irgendwie
die schswcdische Bescheidenhett auf die Probe stellen? � »Alle-
banha" wirft die mag; auf, ob die schwedifche Küstenbewachung
hinreichend Rar! nnd gut organisiert ist. -� ,,Aftonbladet« weist
auf Aland hin, wo sich zweifellos ein rnssiicher Kriegshafen
befinde.

WTB Kvpettbugety 18. Juli. Zur Torpediernng
des deutschen Danipfers »Er-eiu« aus schwedischeiii
Gebiet und der dadurch von Rtxßland begangenen Verletzung
der fchlvsdifckleit Neutralität schreibt ,,Sydveuska Dagblad«: Das
Vorkommnis hat natürlich einen E i n f p r n ch v n u m; w c -
discher Seite zur Folge. Man darf wohl hoffen, daß die
diplomatische-i Verhandlungen zu einer Entschuldigung Roszlands
und zur» Bestrafung des Kommandanten des russischeu Untersei-
bvvtes fuhren; Was ietzt gesagt· werden soll, und zwar so, das, cs
gehört wird, ist, das; die schwedischc Regierung in allem, was sie
mit Kraft itnterninimt, um die Ehre nnd das Recht Schtoedeits zu
schützen, das ganze Volk hinter sich hat.

Hus Rußland.
Prof-eilst _ Migulin lebt im �Statut; Momenten"

» A nor: ffe gegen das russische Ackerbaumiuistekium
sowie gegen das Kriegsnrinistesrium fort. Er schreibt:
Es ist direkt ein Wahnsinn, das; man alle
wehrfähigen Lllkäuner in Rußland ins Heer steckt
und diese Leute täglich mit Fleisch füttert, woran sie bis jetzt
um: nicht gewohnt waren. Da Russland nicht soviel Fleisch besitzt,
so wird das Arbeits- und Milch-viel! vermindert. Die Frage
dort! Vernsichtung sdes Vieh-es ist viel kritischer,
als man in Russland glaubt. Hier droht wirklich eine
FD»at·astrophe. Die russische Regierung muß mit ihre-r doppel-
zungigen Politik endlich eiu Ende machen, denn sonst wird
Russland trotz aller Leistungen Brussilows zu-
grunde gehen·

s eine

Rullilchc 6clcllorgen.
WTB. Petersburg, 18. Juli. Das Finanzministerium hat eine

Mitteilung über den günstigen Fortgang. der Unterhandlungen des
russischen Finanzministers Bart mit den Leitern des französischen
Finanzmiiiisterinms nnd des englischen Schatzamtes erhalten.
Fmanznnncfter Bark ist es gelungen- ttwa 6 Milliarden Ruhe! zu
erhalten zur Bezahlung auswärtiger Lieferungen und zur Deckung
anderer Ausgaben.

Griechenland.
§§ Aus Genf, 18. Juli, wird der, �Stich. Striegögtg." ge«

meldet: Der König von Griechenland begibt sich auf äkztljchen
Rat zur Badekur nach Lutraki. -� Die Köuigsfamilie wohnte der
Leichenfeier für die Opfer des Waldbrandes bei. �- Starke
Weniselos feindliche Gruppen durchzogen unter Hochrufen auf den
König und die Dynastie die Athener Hauptstraße

WTV Paris, 18. Juli. »Petit Parisien« meldet aus Athen
Drei neue Leichen wurden im Walde von Tatoi aufgefunden. Die
Zahl der Berwundeten beträgt ungefähr 200.

Ein neuer Brand ist im Walde von Kinetta ausgebrochen.
Der Schaden ist beträchtlich. Ein dritter Brand brach im Walde
[von Vilia auf Eitheron aus. Der Wald ist vollkommen vernichtet.



Die �Ceeesfelle�.
is. So nennt der Kricgsberjxhterftatter des ,,Matin« das

furchtbare Schlachtfelsd bei Tlhiaucrnont das den Fran-
zosen, die, obgleich Dutzende «von Malen zurückgewiefen, hier immer
wieder zum Gegenangriff schreiten, bereits unermeßliche Opfer
gekostet hat. » «

»Nichts ist imstande, die grenzenlose Trostlosigkeit dieses er-
ftorbenen Himmels, dieses zerrissenen Botens auszudrücken» der,
wie zerkrampft vom Sturz der Gefch0sse, bis zum Horizont vom
blseigrauen Zwielicht der Rauchsclnvaden verhängt ist. Keine Sonne
und kein Sommer durchdringen den Banntreis dieser Höhe, und
vergeblich einen fie all ihre Zauberkräfte, um diese nackte Erde zu
beleben, Deren lleiwe zcrstampfte Täler im verzweifselten Brullsen
der Gefchütze erzittern Ein Feneriksasndl Um fiel! in diesem entsch-
lieben Toben zu verständigen, muß man selbst brüllen. unD doch
hört man die Stimme seines Neben-Mannes nur wie ein fernes
Flüstern. Manchmal tritt Sehn-eigen ein, fekundenlang es ent-
steht eine Leere, ein Loch im Lärm, schmterlsicher als das  Set
Iärme selbst.

«Das hier war Baus- das da Dottaumont . . . Fleurn und das
hier vor uns, diese kleine« spitzige Insel, über die das »Kreuzfeuer
dahernash »das ist ThiawmontX sagt der begleitende Offrziser Der
Rauch lsaftet shiser dicker als anderswo. Wie gelbe nnd grüne Blasen
zerspringen unaufhörlich die schweren Geschofse Mehr als
Mut gehört dazu, hier zu kämpfen, ntchtszals Mut,
hier aus-zuhalten. Man nennt den Ort iibrigens tucht mehr
T·hiausmon-t, sondern die »Tsoedesfalle«, denn was vor Wochen noch
ein Hügel war, eine »Höhe«, wie es Der Berieht nennt, Ist zum
flammen-den Vulkan geworden, zum lodernden Glut-
ofen, dessen Wände zu Schutt und Asche getrieben werden. »Ich
weiß, wie es dort drüben ausschautf sagt der Osfiz1er. »Ich gehe
fast täglich hin, um Befehle zu überbringen oder Berichte abzu-
holem Atber etwas anderes ist es, da hernmzulaat sen oder vier,
fünf, sechs Nächte ohne Pause dort aushalten zu müssen. Da zmtesn
zählt man nakh Nächsten, denn auch der Tag ist fchwcxrz wie die
Nacht. Vor sich, hinter sich ein rauchsender Abgrund, von· gelben
Blitzen zserfetzt Himmel und Erde find nicht zu unterscheiden.
Nicht ein Gedmrke läßt sich fassen in diesem Höllsenlärnu in dem
Tausende von Tonnen Stuhl aufeinander praffeln und Erde: im?!
Lehm zusammen mit Blut und Fleifchfetzen in der Luft wirbeln.
Jeden Vlonrent heißt es, von einem» Trichter zum anderen springen,
fich mit Füßen und Händen in der glühenden Erde festzuklammern
»und« jede Pause betrügen, um hastig ein-e kleine Deckung aufzu-
werfen, Die vielleicht in der snsächiftrn Sekunde schon wkedor Der:
-schü·tt�et, dem Besitzer doch swenigftens die freundliche· Illusion» eines
regelrechten kllnterschlupfes gewährt. Aber wie oft w1rd»s1e zu-
nichte gemacht, wie oft hat die Tücke des Schicksals bei! Thtaumont
de« ganz allgskmeskkt kgsehegten  fßlmtben Lügen geftreft, daß idte Gra-
traten nie ziweixrnial hintereinander auf dieselbe Stelle falen.
Welche Seelengräsze müssen diese Sfdänner haben, die dort aus-
halten» und immer »und immer noch aushalten milffen.

Jn swahnsinnigem Saturn  das Arno, das uns auf ver-
paaren; Wegen zu dem Auslug nn Walde gcbracht laute, plötzlich
davon. Ein bezeichnendes Zischen nnd eine noch keine zweihundert
Meter von uns« mit sheftisgetn Kmalls anfschießeiisde Fcuergarbe sagen
misszkitviie not-hier7Eile«7tut.«

fletscht-wag bei sie» üelgiem
ßsIAus �Rsodfeudql, 14. Juki, wird Der «,Dtfch. Rriegöatg.�

aus Le Quere genaelbet: Das« Ergebnis der in Frankreich und?
England tnwchgefühsrtenslnshebrwg belgifcher Rekruten wird von
den Blättern als ,,befried1gend« bezeichnet Es handelt �el! um
einen Zuwachs von rund 80 000 872mm.

&#39;s ». »» «· « s�; .&#39;._ �r. �HN-x ��� «  .« « , l

Zur Philosophie des litt« w . /
Zeitgloffe von Alexander von GleickjensRußwurm.

Ein merkwürdiges Zeugnis für die Menschheit ist es, daß
ihr mitten in den größte» Schrecken und Qualen, Die sie viel�
leicht je erlebte, die Möglichkeit zu lachen nicht abhandcn kam.
Der Krieg schafft sogar einen besonderm Humor, undman weiß,
wieviel Trost und Erquickung ein frcniidlichckk Spavmtltklst DER
Kameraden. bietet- im Schiitzengrabety auf befchwerlichetit Marsch.
im Lazarett, im Gefangenenlageu ·

Tröftlich geht die ziindende Lachsalve vom einen »zum
andern, besonders bei den Jungen: viele unserer Krieger
fmd ja noch Kinder im Gemüt, sie haben» eben erst die
Jndianergefchicljten aus der Hand� gelegt, die» Schulbank ver·
lassen, und ein witziger Einfall hilft ihnen uber manche Be«
fchwerde hinweg. Jm Lazarett, wo Freund und Feind zu�
fammenliiegeix an Der Front im Gefangenenlager bricht ein
Schskd den man sich gegenseitig begreiflich macht, vielleicht
das Eis und plötzlich. verfchtvindet der gegenseitige Grimm.
man ist jung, man lacht, man erkennt, daß der Gegner kein
Ungeheuer ist; die Notwendigkeit des Tötens schaltet aus,
man freut sich gemeinsam eines Witzes Frieden und Ver·
söhmmss evfcheincn nicht mehr unmöglich nicht mehr aus-
gesät-sen« � .

Aber solchem fegensvollen Wirken harmloser Kriegs-
witze steht der verpeftende Einfluß bösartiger Witze gegen«
über. Ost neben ganz harmlosen Dingen enthalten die
Blätter verschiedener Länder solche, die mit Entsetzen Spott
treiben und namentlich auf die Jugend einen unfagbar ver-
rohenden Eindruck machen. Sie meinen patriotifch zu sei»
wenn fie Häßlichkeih Ekel und Schmach auf den Feind
häufen, sie gewöhnen das Gemüt daran, den Gegner nur
parodistifch zu betrachten Wenn nach vielen Jahren du:
Wihe aus den « Zeitungen fogenannter Kulturnationen
Kindern und Kindeskindern gezeigt werden -� ich erinnere
nur an die Karikaturen des greifen österreichischen Kaisers
in italienischen und französischen Blättern �-�·, fo wird dies
ohne Zweifel Beschänisung und Trauer hervorrufen unD für
die Bildung des 26. Jahrhunderts gemde unfaßlich er-
scheinen.

Viele sogenannte Miso, die der Krieg gezeitigt, be-
weisen einen Tiefste-nd des Gseniüts und eine VerÆdung,
wie sie die Menschheit noch selten gesehen, und sino wohl
dazu angetan, die entfehliche Fehde möglieljft zu Verlängern,
ja ganz unabfehbar zu machen. Gekriinktes Ehrgesiiüjl trennt
Völker strenger als eroberte Provinzem als verödete Felder,
als taufendfach geroubtes Leben. Und bösartige, gemeine
Kriegswive find dazu angetan, fo stark zu verlegen, daß
die endgükiige geistige Boilegung des Streite-s nickt zur Tat
werden kann.

Wenn auch unter den jetzigen Verhältnissen diese Forderung
zu ideal, also unmöglich erscheint, wenn es für unpatrcotisclz
gilt, heute schon an eine einstige Versöhnung, an Irgend em

T

wunderschön-liebes Verhältnis zu« �Deuten, sollten doch use, die:

isøburcbills drei! über die  Ueltgetcbicbte.
Lord C·hurchisll, vormals englischer Marisnseiinsinisten gibt im

Verliage aber englischen Zsesitungsksönisgs Lord Northcliffe -� natürlicl;
gegen ein sehr hohes Honor-irr �- ein politisches Werk heraus,
das er die »Wir: großen Kapitel der Weltsgefchichte«
nennt. {in dem erst-en Kapitel hat er die englische Politik in
Den letzt-en Jahren vor dem Kriege behandelt. Das zweite ist
numneshr erschteiven und befchsiiszftiigst sich  dein· österreichisch-
usngarischen Ultrmatum an Sevbksen und f einen nächsten Folgen.
Nachdem er i-m erst-en Kcrpitsel eingestanden hat, daß England
bereits 1906 mit Frankreich über die »belgifche Admiralität« ver-
handelt hat, besftätisgt er jetzt auch, daß die englische Regierung schon
an dem Tage, an dem die Überreichung des Illtinnsatums bekannt
wurde, Die ersten Maßregeln zur Mosbilmachung der
Flotte bcfchsloffsen habe. Aus feinen weiteren Ausführungen geht
hervor, »daß auch unabhängig von den sbelgifchen Er-
eigniffen ein ausreirheiildier Grund für das Ein-greifen
Englands gegeben schien. »Wie war unser Leben« sasgt
Ehurchill einem Bericht des »Ber-l. Tagebl.« zufolge, »wenn die
entdecken im Kampfe Unterlagen und wir einem vevdeutfchtsen
Kontinent gegensiibevgefdandcn hätten! Jst es nicht jedenfalls die
altiiberlieferste Pflicht, «Die besondere Mission d er·Jnsel-
macht, der mikitärifchen Beherrschung Europas durch irgendeine
einzelne Macht in den Weg zu treten und fie abzuwenden? War
das nicht immer unsere Aufgabe? Erfüllen wir hier niiclyt viel-
leicht eine bestimmte Rolle in Dem ungeheuren· Betriebe »der Welt?«
Die Hoffnung auf Frieden habe man aber noch nicht aufgeben
wollen. Sir Edsward Greys Politik während jener Stunden der
verhängnisvollen Woche sei einfach gewesen: weder Frankreich,
noch Rußlands auf elngeizigen Wegen durch irgendwelche Partei-
nahme zu stören und Deutschland nicht iglmuben zu lassen, daß Eng-
land nicht fechten wolle, bdesr sich zu sechsten fürchte, um dann
irgendwie einen Konflikt herbeizuführen Jnzstvisfchen habe aber

äußert, daß ein-e sofortige Er t läru ng, England flehe bei
Fmnkreich und Ruß.land, den K r i e g h ä t t e asibtvsend e n
kö im e n. Diese Erklärung sei aber, bei idem Stande der Mei-
smmigen von Publikum, Parlament und Kabinett, nicht möglich ge-
wesen, ohne Die Nation zu spalten. Ehurchisll ist ernster-dem über:
geugt, daß eine solche Erklärung Englands am Gang der Ereig-

abgicng habe Desutschlmid den Finger am! Drücker gehabt. Clwrehill
befrhrcibt dann itie Woche, die das Kabinett vor der Stratege:
erklklrtmg zubrackyte Er erzählt u. a.-
brachen wachsender Tumult «einsamer toiidsersiprechender Ratschläge.
denen man zuhörte, oder nur halb zuhörte, als ein«-er Bcgleiinnrrfisd

d ern folgen, aber gl ei
für die volle Bereits aft der Flotte mrgefetzt
letzt Armer Die Diplmnatie ers chsöpft
Flotte vollkommen mobil.

Hmetilnnijdje Lebensmittel für cuxembutg
§§ Aus Luxemburg 18. Juli, berichtet die »Voss. 8tg.«: Die

Lebensmiitekveuforgung Luxemburgs durch Amerika etwa nach

In diese-m Moment war die
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Wiss: verbreitet: und namentlich druckeiu wenigstens

sucht bereit.

unverkennbar dahin, nitht unehrenvoll vom Feind zu denken.
Es war der Hetzpreffe

heit, die unheilbar scheint.

mit diesem schwarzen Tod der Seele endlich zu siegen.

zu vergiften.
neue Seuche auftritt,

work verhindert.
Jn höchster Anstrengung ringt der große Arzt mit feinem

ekelhaft zerfetzend
Und oft unterliegt er selbst der furcht-

baren Anfteckuug das fcindliche Lebewesen triumphiert. Ein
todesnmtig nitmnt die

wo fie der opfervoll Gefallene unterbrechen
mußte, und der Jmpfstoff wird gefunden. Das stille Labo-

tückifchen Schäds
linge zu verhältnismsitkfiger Hskrtnlosigkeit Welche Wunder

im Bekämpfen der Seuchengefahr schon
durch elementare Reinlichkeitsittaßi 

furchtbare
Haßkrankheid von der die ganze Welt ergriffen ist, werden

Die Phantasie muß
fchmutzige Phantasie, die

rohen Boten, Kriminalgeschichtety grausam teuflischen
Witzen genährt wird, ist der beste Boden für jedes Übel der
Seele und ermöglicht am ehesten die Maffenerkrankung Der
feste Glaube einer ästhetischen Weltanfchauung, das; von der

aus, wie Schiller sagt, Der
Mensch am tunlichften gebessert werde, ist nur selten ernst

Die reingchaltene Phantasie er-
gegen Anfteckung

psychischer Art, genau wie ein peinlich reingehaltener Körper der
Anjteckungsgefaljr bei vielen phhflfchen Krankheiten wenig An-

Gegner, mit dem unfichtbaren Feind, der
den Menschen bedroht.

zweiter, ein dritter Arzt erscheint
Forschung auf,

ratorium übt Herrfcheramd verdammt die

find erreicht worden
durch einfache Mittel,
regeln! Auch gegen moralische Se1,tchen, wie jene

hygienische Maßregeln wirksam fein.
rein gehalten werden, denn eine
von

Phantasie, von Der Bildkraft

genug gewürdigt worden.
hält das ganze Wesen gesund und seit

grisfspkan bietet.
Nichts erniedrigt und beschmutzt

die Gewohnheit,
unsere Phantasie

die Flotte mobil gemacht. Man habe die Meinung ge-

niffse doch: nsichts hätte ändern können. Schon als das �Ultimatum

»Es war ein ununter-

um die man« sich nicht bekümmert. Svünxdlsich ftrömten die De-
pefchen ein und stündlich wurde der Krieg sicherer. Sir Edward
Greh ließ Vorsssshiolag auf Vorschsslag für den Frie-«eit i g wurde-n die Befe läle

U-

bebgifchem Mitfter wird jetzt, wie dielkiesige Presse meidet, Tat-
fache werden, nachdem England und Franckreisch ihren bis«
Herz-gen Widerstand gegen fokche Veuproviantimsng aufge-
geben haben. Man hat in England die Überzeugung gewonnen,
daß Deutschland nicht daran denkt. diese Lebensmittel zu requi-
rieren. Lnxemburg bemüht sich nun um die deutsche Durchführ-

bewillig 
bedenken,
das; Der bitter verfwottete, verhöhnte Feind Der mmmneiane xkMeosckienseele reinigt und befreit.
Gegner ist, als Sieger hart, als Bcfiegtcr zu heimtückiscljer Rach-

Rothäutc werfen Schmach und Schimpf auf ihren
Feind, bclustigen fich an seiner Qual, jubeln über feinen Fall.
Zu primitiven Zeiten haben zwar auch hochgeartete Menschen,
wie die Griechen, bei den Spottredem mit denen fie fich zum
Kampf rüsteten und aneiferten, Die Lacher auf ihre Seite zu
bringen gesucht durch kräftige Scherza manchen heutigen Kriegs-
mit; hätten sie aber entschieden verachtet, denn ihr Bestreben ging

unserer Feinde vorbehalten, den

« EOMOMI Kriegsbilder.
§§ filme Kopenhagem 18. Juli, berichtet der ,,Tag«: Ein

9ieisender, der über Bergen aus England hierher« zurückgekehrt ist,
schildert die großen Veränderungen, die das Stadtbild Londons
infolge der Kämpfe an der Weftfront in Ietzter Zeit erfahren hat.
Tausende von Verwundeten und Krüppeln bevölkern die
Anlagen, Straßen und Plätze Täglich treffen neue Transporte
ein. Ihr Anblick erfüllt die Londoner Bevölkerung mit Entsetzen.
Jn Dover und anderen Häfen Süd-Englands treffen täglich ganze
Flottillen mit Verwnndeten und zahlreichen Leichen höherer
Offiziere ein. Bei ihrer Ausladung spielen sich Szenen so beta:
zerreißender Art ab, daß fie nicht wiederzugeben find. Die
Landungsftellen sind militärifch abgefperrt: nur Die nächsten Ver-
wandten erhalten zu den Schiffen Zutritt. Diese Szenen und der ,
Anblick Tausend-er von Krüppeln und Verwundeten in den Straßen
Londons bilden eine blutige Ironie auf die hochmütigen englischen
Worte vom August 1914, daß England durch die Kriegsteilnahme
nichts verlieren und viel gewinnen könne. Jn den Kirchen wird
die Aufforderung der Geistlichen zum Aushalten und zur größten
Sparsamkeit auf allcn Gebieten immer eindringlichen und in
zahlreichen öffentlichen Versammlungen richten von der Regierung
lieftellte Redner immer und immer wieder dieselben  Ermahnungen

san das Volk. Zahlreiche Verwundete erklärten, fie würden nur
widerwillig noch einmal an die Front gehen. Die große Kriegs-
begeisterung des Volkes besteht nur in den Spalten der
Zeitungen; in Wirklichkeit ist das britifche Volk, wie mein
Gewährsmann Gelegenheit gehabt hat, persönlich festzustellen, auf«
richtig kriegsmüde «

Frankreichs �nanzielle Lage.
§§ Ratten-dank, 17. Juli. Jsn einer Wochenüberficht über die

Geldmärkte schreibt der finanzielle Mitarbeiter des »Nieuwe stotter-
damfche Couraut«: Jn Paris wird die englischsfranzöfische Offensive
ausgebeutet, um die Kaufluft für die dreiprozentige französische
Rente zu beleben, und die finanzielle Lage der Republik berechtigt
zu allem andern als zu einer hoffnungsfrohen Stimmung. Nur
durch Anleihen links und rechts im Auslande und durch fort·
währende Beschlagnahme der Mittel der Bank von Frankreich,
deren Vorschüffe seit Ende des ersten Quartals wieder von 6700
auf 8100 Milliogen gestiegen find, ist man imstande, die ungeheuren
Kriegskoften für den Augenblick zu bestreiten.

mmmnmnbe Kleinmengen
in eek Schweiz.

§§ Die fchweizerifche DepeschensAgentur meldet aus La Thau;-
deiiFonds: Bei Gelegenheit des Konzerts der Bataillonsspielleute
der zweiten Division veranftaltete die f ozialdemohaeische
Partei eine antimikitaristifche Kundgebung mit roten Fahnen und
Auffchriftekr. Die entriiftete Bevölkerung manifestierte dagegen
und gab ihren Sympathien gegenüber Oberst de Loys, der an-
wesend war, Ausdruck. Die roten Fahnen und Llufschriften wurden
durch Stockhiebe vernichtet. Es kam zu einer Schlägerei, bei der
u. a. auch Nationalrat Gräber verlegt wurde. Eine ungeheuerc
Menschenmenge befand sich auf dem Piave, auf dem die De«
monftrations sstattfandk

has Gifeme Kreuz.
I« Das Eifer-ne Kreuz 1. Rlaffe erhielt der Batteriechet des

57. elbarts�iegtß. Rudolf Schröter, Mitinhaber der Firma
G. verlieh, Treibriemenfabrik in Breslau

.31�:

lmüifen
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wir das belle, kinderfrohe Lache« aufbieten, das-die

Aber auch ein verächtliches Lächeln ist am Platz und sogar
geboten dem grimmigen Schädling gegenüber. Wir müssen
ihm mit der Waffe zu Leibe gehen, die noch da siegt, wo alle
anderen Waffen versagen, mit den Pfeilen der- Lächerlichkeiu
Die ins Koloffalifche gesteigerten Verleumdungen verlieren ihre
schlimmste Bitterkeit, wenn man ihrer klug zu fpotten versteht.
Wie man dem zornigem puterroten Kind einen Spiegel vorhält,
damit es die eigene Häßlichkeit erkenne und sich schäme, so töricht
poffierlich zu fein, verdienten nicht wenige, vom Spiegel der
Lächerlichkeit ihre eigene Fratze zurückgeworfen zu sehen, wenn

bis zum Ekel gesteigerten Haß zu erzeugen, eine Hasel-kaut-
Menfckjliches Genie hat jedoch

schon mit so grinmiigen Krankheiten siegreich gerungen, ist
so mancher pfychifchen Anfteckung Herr geworden, daß wirnicht daran verzweiseln dürfen, im Kantpf mit dieser Pest, 

Es
gibt noch Gegenden, in denen man die Ärzte verfolgt, wenn
fie gegen Seuchen austreten, und sie bezsichtigt die Brunnen.

So wird ein Menschenfreund der gegen die
gewiß mit Pfeifen und Stehlen ver-

folgt werden, vielleicht umgebracht, nnd dadurch am Rettungss

wie
sich an niedrigftehcndem brutalen Witzen zu

ergötzcm nichts umcht fo Ieicht empfänglich für Haß und Wut.

�"3�
fie Plindwütend toben und mit Verlecumdttngen um sich

er en.

Gegen den Schmerz, den ungerechte Kränkung zufügt, hilft
am besten ein wehmiitigsironisches Lächeln.

Es gibt aber auch Kriegswitza die von höchstem Helden·
Hum zeugten, Die gleichsam das wieder wettmachen, was der
Krieg Stabes und Gemeines zutage gefördert hat. Die Lippe
des Schtoerverwundeten kräuselt sich uoch zum Scherz aus
Dankbarkeit für treue Pflege. Der heimgekehrte Jnvalidc
bringt es über sich, mit freundlich scherzendem Wort den
Seinigen über die erste Beklemmung und Trauer hinwegzus-
helfen.

Siege der Seele, die nirgends gebucht werden, die viel-
leicht von niemand anerkannt sind und dennoch das höchste
Ehrcnzeichen verdienen!

Und solches spiegelt fiel! am schönsten und reinsten in der
Literatur, wenn eine mitfühlende Seele versteht, das tragisch
versöhnende Element auch dort zu bringen, wo Kriegswitz und
Kriegsanekdote über das Vergängliche des Alltagsintcrefscs

hinausragen 
James Weisheit.

Die kleine retrofpektive Sammlung schlefifcher Maler gelegentlich
der Jahrhundertattsstellung zog unter anderem auch ein paar Land-
scl!aften mit reicher mittelalterlicher Staffage ans Licht, die all-
gemeines Interesse erweckten und von der Hand eines früheren
Lehrers an der Königlichen Kunstfchule in Breslau, Saurer
Marfhall, ftammten. Er war, ähnlich wie Wölfl und Bräuen
rasch in Vergessenheit geraten und von einer jüngeren Generation
beiseite geschoben worden. Obwohl kein Schlefiey wird sein Name
dauernd mit unserer Heimat verknüpft bleiben, nicht allein feiner
Kunst wegen, von welcher hier«: zahlreiche Proben in öffentlichem
und privatem Besitz zu finden find, sondern durch die Tatsache, daß,
er Gerhart Hauptmann, der längere Zeit fein Schüler war, zu der
Komödie ,,Eollege Crampton« anregte.

Marfhall wurde im Haag 1888 geboren. Sein Vater, ein geist-
voller Mann, war der Sekretär des Erbgroßherzogs Karl Alexander
von Weimar. Jn der Umgebung Goethes und in einem kunst-
sinnigen Familienkreise ausgewachsen, entschied das früh sich
äußernde Talent des jungen Sllkarfhall dessen Laufbahn als Maler.
Als Schüler Friedrich Prellers �804�78!, wandte er sich gleichfalls
zunächst dem Klafsizismus zu, der ihm auch später sehr am Herzen
lag, wie dies zahlreiche mythologische Bilder bekunden; weiterhin
schließt er sich, seiner phantasievollen Begabung und tetnperamenti

Wiegen das häßliche Larhen solcher gemeiner Belustigung-·« vollen Koloristit entsprechend, der romantischen Richtung an, wie



has Japan.
§ . Aus K o p e n h a g e n, 17. Juli, berichtet der »Fall«:

Amtlitfleii russisclyeii Meldunaen ausTokio zufolge soll M in i ft er.
p r ä f i d e n t »O! r a s O l n in a sein» Abschiedsgesuch eingereicht
haben. Es heißt der Rücktritt stehe m Verbindung mit einer m
politischen Kreisen herrschenden Llltifzftimniung über dss tttlsjlchs
japanische Abkommem das angeblich Japan bei Ausführung fetmk
Politik in Oftafien zugunsten Rnfzlands die Hände binden

{f Diese Darstellung der Sachlage ist nichts weiter als ein
Versuch der Petersburger Regierung, der rusfifchen Offentlicljkeit
besondere Vorteile fiir Rußland aus dem neuen Verträge vorzu-
kziuschen Tatsächlich hat Rußland seinem ehemaligen Feinde,
dem s erst im vorigen Jahre auch die Nordhälfte der Jnsel
 zu alin abgetreten hat, jetzt wieder sehr erhebliche Kon-
zessionen in Ostasien machen müssen. Die Rücktrittsabsichten
des Grafen Okuma werden allerdings mit dem russifchk
japanischen Abkoinmen in Zusammenhang stehen. Denn Graf
Okuma war von jeher aufdie Freundschaft mit England ein�
geschworeii und es liegt nahe, daß er aus dem sich hauptfachlich
gegen England und Amerika richtenden Abkommen
seine Konsequenzen zieht. Er ist auch bei den Verhandlungen
mehr in den Hintergrund getreten und hat diese dem japanischen
Generalstabschef überlassen müssen.

Auf die schwache Stellung des japanischen Ministerpräsii
denten weist auch ein Aufsatz in der Kultur-Korrespondenz von
Dr. Freiherrn von Mackay hin, der u. a. schreibt: Zum Ver-
ständnis des Wesens der japanischen Politik ist die Tatsache im
Auge zii behalten, daß Okuina im Grunde nur die Puppe
iinstweileii hinter der Kulisse sich haltender Drahtzieher ist, die
in Genroin, dem Rat der alten Staatsmänney und im Kanrios
seji. der herrschenden Biirokratie sitzen. Sie haben durch den
Mund Jainagatas, des Führers der Oberhausoppossitiom dem
Präsidenten noch eine Gnadenfrist bis zur nächsten
Parlanientstagiiiig gegeben. Aber, gleichgültig ob er fällt oder
bleibt, Japans Marsch wird sich darum höchstens im Tempo.
nicht in der Richtung ändern, die klar, klug und bündig für
absehbare Zeit festgelegt ist. Eben diese eigentlichen Piloten
des japanischen Staatsschiffes sind aber iiberwiegend diejenigen
Mitglieder des konservativen Tschofchiuklans, die das Erbe der
größten Staatsniänner des Miskadoreicfhs nach dem Meidfi, eines
Ljto und Katsura, betreuen. Erinnert man sich, daß diese
Begründer der Macht DaisNihons dessen wichtigste politische
Ziele. in Nordasien sahen, zugleich aber dort auf ein friedliches
Verhältnis zu Rußland hinftrebten und ausgesprochene Freunde
Deutschlands waren, so ergeben sich daraus von selbst Folge-
rungen, die hier nicht weiter ausgebeutet und an die vor alem
nicht weitgehende Spekulationen überkluger LlugurensWeisheit
geknüpft werden sollen, auf deren Linien aber das oftasiatische
Problem von selbst ein von den üblichen Zeichnungen stark ab-
weichendes Gesicht gewinnt.

England inis«lcipen.
Du. Der »Warum Rotterdiainsche Saurer-at« veröffentlicht einen«

interessanten Brief aus Rohe in Jcwan vom Mai. Es wird darin»
festgestellt. dscsß die Lage für Engliaad dank! den Krieg be-
deutend ungünstiger geworden sei, da es nun aii Stelle
des einen Konkurrenten Deutschland auf einmal drei Rentier»
renten auf idem Harwelsniiwkt halbe, nämlich Japan mild Aue-vibr-

....h --.---0-·.
sie in Deutschland durch Schwindt nnd Richter gekennzeiehne
wird. Schon früh war Marshall zu künstlerischer! Erfolgen
gelangt. Ein guter Wurf war fein konzipiertes Bild
.,Tartinis Traum«  Teufelstriller! gewesen, welches die Schock-
galerie in München erwarb, und das feinen Ruf begründete. Bona-
ventiira Genelli, der Hauptvertreter des Klassizisnius der nach
Weimar vom Herzog berufen war, nahm an dem, ihm in vieler
Hinsicht wefensverwandten Künstler lebhaftes Interesse. Er ließ
sich auch von ihm malen, und dieses Porträt, das sich in der
Nationalgalerie befindet, schuf ihm weiteren Ruhm. Jn den
siebziger Jahren arbeitete er an großen Auftragen fur das
Dresdener Theater und die Ausfchmückung der Albrechts-barg in
Meißen. Den Ruf als Malprofessor an der hiesigen Königlichen
Kunst« und Kunstgewerbeschule erhielt er im Jahre 1878. Er er-
boffte damals große Aufträge, sollte doch das Treppenhcius des
Museuins ausgemalt werden, eine Arbeit, aus welche selbst Arnold
Böcklin und A. von Werner reflektierten, über welche bekanntlich
die routinierte, aber trockne Kunst Hernianii Prells triumvhierte.

Bicirfhalls Lebensschicksale find keine glücklichen gewesen.
ßerwürfnisse mit seiner Familie, an denen mehr das hochmütige
Wesen seiner Frau und die ständigen pekiiniären Sorgen. die Schuld
trugen, führten zu innerer Zerrifsenheit und Haltlosigkeih aus der
ihn seine Kunst, die ihm stets hoch und heilig war, nur mühsam
emporhob. Seine zarte Konftitution wurde durch  �Entbehrungen
geschwächh zumal er feinen Uninut im Alkoholgenuß zu betauben
suchte; er konnte den Anforderungen, die fein Amt an ihn ftellte,
auf die Dauer nicht gerecht werden, und man findet ihn im Jahre
1883 in tiefem Elend und in schlechter Gefellfchafkin miferableii
Wohnungen am Graben und Ketzerberg ohne Material zur Arbeit,
ohne Aufträge und Atelier, ein vergessener und moralisch gesunkener
Künstler. Da erschien ihm in dem Maurermeifter Stecke! aus
Breslau ein Retter. Er nahm den Künstler zu· sich, richtete ihm
im Wappenhof bei Morgenau, der ihm gehörte, ein Atelier ein und
gab ihm Aufträge. Außer freien klinstlerischen Arbeiten sollte er
eine hier begründete lithographische Anstalt leiten. Es gelang
Marshall sich allmählich wieder menschlich aufzurichten. ·

Diese hiftorifchen Vorgänge im Leben des Künstlers bilden den
Hikitergrund zu der Handlung in Hauptmanns ,,College Crampton«.
Eine demnächst erscheinende Doktorarbeit von Käthe Hoffmann
wird unter dein Titel ,,James Marshall �� Harry Cramptom ein
Beitrag zur Pfychologie des dichterischen Schasfens«, sich weiter mit
diesem Stoffgebiete befassen.
Albrecht Bräueu der allgeinein verehrte Lehrer unserer besten
jüngeren schlesifchen Künstler, das Modell Hauptmanns gewesen
Wäre, in sich zusammen. _

Mehrere Jahre hindurch, bis 1887, fand Marfhall in dem
Steckelschen Besitz freundliche Aufnahme bis zur Auflösung der
lithographischen Anstalt. Aus dieser Periode künftlerischen
Schaffens datiert der reiche Besitz der Steckelfchen Sammlung. die
mehr als hunbert Arbeiten umfaßt, Gemalt-e, Ratten-Ue, Hand-
acichniingem sigürliche und dekorative Entwürfa Außer zwei
großen Werken, welche Maurermeister Steckel dem Kloster» zum
Guten Hirten und dein von ihm erbauten Josefsftift stiftete,
dürfte wohl fast alles, was der Meifter in jener Zeit schuf, noch
beisammen sein, auch die beiden eingangs erwähnten» Landschaften
gehören hierhin. Erftaunlich ist die Vielfeitigkeit und Gewissen-
baftigicit des Künstlers. �trefflich hatte er fiel! in das Wesen dkr
kirchlichen Kunst hineingcfunben. Davon geben beredte Kunde ein
wundervollen Christuskopb Schweißtuch der Maria, eine fein
iilhouettierte mater· dolorosa mit der Dornenkrone Christi in den
Händen, ein kreuztragender Christus, beide auf Goldgrund gemalt

Damit fällt auch die Annahme, daß f
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f m um- so fchlinmver für England sei, als die englischen� Finanzen«
nach Schluß des Krieges sich in einem fchlechberen Zustande be-
finden dürften als bie ber ernteten kriegfcührenden Länder. Denn
es fai kaum denkbar, daß Rußlmid Frankreich, Serbien oder
Montenegro imstande fein wenden, ihre Schuld cui England zu be·
zahlen. Metier heißt es in dem Brief: Die öffentliche M ei-
nung in Japan wird während des Krieges mehr u.nd
mehr prodeutfch Obwohl Minifteripräfident Okuma keine
Gelegenheit versäumt, den Englänltern die Grundlagen des
japunifclyenglisfchen Bürsdnisses für die Politik des fernen Ostens
einzuräumen, liest man in den Blättern fortwährend sehr wenig
fynrpatihifche Artikel über diie Englänsder und -vor allen Dingen
über dias Vorgehen der Engländer im fernen Osten. Der ja-
panischen Regierung ist es ohne weiteres durch ihr-e autokratifche
For-m möglich, derartig-e Artikel zu verhindern. Da aber die ja-
pcanissche Zllsegiserung diese Artikel durchgehen läßt, so muß man ver-
muten, daß eine bestimmte Methode mit diesen Veröffentlichungen
verbunsten ist. Der Schreiber des Briefes ist der Aussicht, daß man
vielleicht auf diese Weise den Engslänidern Furcht ein-jagen wolle,
um sie hinsichtlich des japanischen Vorgehens in China gefügig zu
machen, damit Japan ianfdansde sei, zu nehmen, wsas es wünsche,
unid es scheint auch wirklich, daß England sich habe breitfchliagen
lassen unld feine Zustimmung gegeben habe. Es ist vielleicht der
größte Fehler, heißt es weit-er in dem Briefe, den die Engländer
währen-d des Krieges gemacht haben. Es  ein viel größerer
Vorteil für England sein, �wenn es seine verhältnismäßig kleinen
Streitigkeiten mit Deutsschslansd aus losem Wege räume, wenn dieses
im Augenblick unter wenig günstigen Bedingungen gefclyähe, als
daß es China an Japan und Rußlmilt angeliefert. Das ist der
Beginn eines Kainpfes um die Vorhervfchaft der weißen oder gelben
Rasse im fernen Osten. Jch bin geneigt dieses zu glauben, nnd
wenn es so ist, dann wenden wir vielleicht den Anfang sdes Kampfes
noch erleben. Jn iem Briefe wird dann weiter auseinsamd-ergeifetzt,
wie Japan es versteht, Korecc zu reformieren. Bald seien dort
20 Millionen briaiichbarer Menschen gebildet, dsie überall hin-
gebracht tvseisdeii könnten. Wenn China ers-wache, wüvden mit einem
Schlage 100 Millionen Menschen dastehen, und wenn einmal Ver-
kehrswsegsa Eisenbsahnseii und Filußrogsiislierunsg vorhanden f ein
werden, so nannten binnen kurzer Zeit-weitere 100  hinzu-
kommen. Maß könne dann also Europa dem sgegenüberfdellens
Jn dein Brief swivd deshalb angeraten, diaß Europa sich möglichst
halb verständige, um diese: drohenden Gefahr vom Osten begegnen

zu klimmen. 
alleine Kriegcnecbncbten.

w. Der ,,Reichsciinzeiger« meidet: Der Fürstin Margarethe von
Thurn und Texts, geborenen Erzherzogin von Osterreich in
Reggnsbirrg ist die Rote KveitzksMedaille erster Klasse verliehen
wosv en.

WTV «.�s.lerliii, 18. __ Der ,.Rei«ehsanzeigser« ver« sent-licht
Bekannlnxspxuligen zur usiuhrimg der Verordnung ü er den
Verkehr mit Qierbtauchßanclet, der Verordnung über vorläufige
Maßnahmen zur Regelung des Verkehrs mit Geniüfc und Obst
unid das Gesetz betreffend Erhöhung der Zuschläge zur! preußischen
Einkommensteuer und Ergauzungssteuein ·

WORK. Vern- 18. Juli. Dein iiialiienifchen Amtsbbatt folge
müssen  alle von« »den  Zursfiiscksgsefteelbstsear
die-r Fasse-gang- 1882 bis �renne ineinevdiisgs stellen.

WTLB London, » I8.  Musiker! Die Nat« «-
konfeaanz vertrug-liessen Werks-Gästen in London�
alle Feiertage bis nach nde des Krieges aufzuheben.

B1223. Kopeiihagen m. lkiwrichetueaikbegvanstidser�Berlingen: Sitibenbe� n&#39;a! BFTg en ist dort eine« große Iliiiza
englische: Ärzte· und Fdrankcnvflcgerinnen mit bedeutenden Mengen
Ssanitätsmiiterial 
zureif en.
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�.1 . - .-_ 1J «: zn..��.4»e..._.u-LL...�.-..&#39;.&#39;
ifcren handelt,

«:n: 
r

as
mächtige Bild der»  Hebung. »Du-es Werk entstand 188.x:
man sieht· die Heilige. geschmückt mit prächtigen: roten Samt-
mantel mit. Herinelinbesatz in königlicher Haltung durch einen

und ko,f«i als

Kreuzgang mit romanifierenden Säulen schreiten. Den Hinter-
grund bilden die Trebnitzer Hügel. Alle Details sind mit Dürerfcher
Gründlichkeit dnrchgebildeh Das ganze Werk ist auf eine streng
architektonische Gliederung zugeschnitten. Ein anderes in feinen
grauen Tönen gehaltenes Bild zeigt eine Vifion Mariae. Auf
das religiös romantifche Gebiet gelangt Marshall in einein Schutz-
engel, der die am Abgrunde eingefchlafenen Kinder behütet. Zu-
weilen strebt er eine gobelinartigc Bildwirkung an, wie in der
großen Germanentaufa

Eine Gruppe von Werken mhthologifchen Inhalts zeigt den
Künstler: in völlig anderer Beleuchtung. Das bedeutendste dieser
Art in kolorisstifcher Hinsicht und malerischer Wirkung ist die Heim-
kehr des in feliger Laune befindlichen Sokrates. den seine liebe-
volle Gattin Xantippe erwartet. Hierhin gehört auch eine Reihe
größerer Ackuarella Bachus, Gambrinus u. a» welche, wie aus den
damit im Zusammenhang stehenden Kompofitionsskizzen hervor«
geht, wohl für Jnnendekoration eines Wirtsbauses gedacht sind.
Von Jnteresse find auch die Porträt-Z, welche durchweg Mitglieder
der Familie Steckel darftellen. Sie find ungleich im künstlerischen
Wert. Das beste dürfte Max; Steckel als Jäger sein, künstlerisch
höher steht eine Buntftiftzeichnung der Schwester Steckels, Tönt,
in der leichten Aufmachung der englifchen Porträtisten.

Die Lcindschaft tritt im, Verhältnis zu den sigürlichen Stoffen
zurück. Die bedeutendsten, genannt »Vor den Säuren", zeigt in freier
Abwandlung eine Partie des Morgenaiier Dammes, auf welchem
Ritter mit ihren Frauen Inst-wandeln. Durch die gewaltigen
Baumsilhouetteii erblickt man den Turm des Wappenhofes und in
der Ferne das Stadtbild Breslaus. Jii richtiger Darstellung er-
scheint der Wappenhof in einem anderm Gewölbe. Das Laub«
werk der Bäume und ihre konstriiktiv bedeutend durchgearbeiteteii
Stämme verleihen diesen Bildern eine besondere Note. Die übrigen
Landschaften find in Aquarell ininiaturenhaft fein ausgearbeitet.
Sie gehen völlig in der Romantik der damals herrschenden
künstlerifchen Geschmacksrichtung auf. Die Freude am Miniaturen-
haften kommt auch in zahlreichen Kompositionen zum Ausdruck.
Sie find koloristifch von hohem Reiz und fast durchweg in lichten,
zarten Farben gehalten, darunter Herren und Damen in Rokoko-
trachten und solcher anderer Zeiten.

Das Ornament spielt bei Marshall eine bedeutungsvolle Rolle;
unerschöpflich ist er hier in allerlei Ein-fällen, selbst an einzelnen
Bildern fügt es sich organisch zum Ganzen zusammen. Besonders
reich und als Kleinmalerei sehr wertvoll ist der leider unvollendete
Seidenfächer, der als Geschenk der Großherzogin von Weimar an
die. Kronprinzeffin Friedrich gedacht war.

Die spätere Zeit seines Lebens vollbrachte Marshall in Leipzig,
wo er fein arbeitsames und künstlerifch inhaltreiches aber auch
reich voll Enttäufchungen und Kränkungen gewefenes Dasein am
18. Juli 1902 einsam beschloß. »

Die Steckelsche Sammlung beweist aufs neue, welch reichhaltiges
Kunftmaterial in schlesifchem Privatbesitz verborgen ssl!lU1UMVVt«
Diesem« nachzuforfchem um es der wissenschaftlicheii Durchsicht und,
wenn möglich, weiteren Kreisen zugänglich zu machen, ist der Zweck
dieser Zeilen. Jn diesem Falle wurde die Absicht erreicht, indem
der Besitzer der Marfhallfammlung der Anregung, dieselbe in einer
geplanten Ausftellung auch dem Publikum zu zeigen, gern ent-
fprechen will. Dr. E. Loeschmanw

eingetroffem im: nach Rufzland weiter--
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Ein liiclcleutlcber Ergriff
gegen halbem.

1k Der bayerifche Landtagsabgeordnete Dr. Heim fühlt
das Bedürfnis, die Frage der Ernährungspolitik und die
Maßnahmen zu ihrer Regelung zu kritifieren, indem er in
einem Auffatze der MiinchemAugsbiirger Abendzeitung
allerlei Vergleiche zwischen der Lage im Norden und Süden
anstellt und aus eigenen Erfahrungen die Meinung
schöpft, daß namentlich Bayern nicht nach vollem Verdienstbehandelt werde. Aug die von ihm aufgezählten Einzel-
heiteii einzugehen, wür e zu weit führen; er verfällt dabei
in den gefährlichen Fehler, Einzelerscheinungen zu ver-
allgenieinern und seinem eigenen, doch auf recht mangel-
hafter Kenntnis preußifcher Verhältnisse beruhenden Urteil
zu große Kraft beizulegen. Verzeichiiet sei nur folgender
Lliisfallt

Jn Preußen ist in Fleisch, Eiern und Butter die Verbrauchs-
regelung entweder vollständig unterblieben, oder nur regional oder
ungenügend geregelt, und ehe man einem anderen etwas weg-
nimmt muß dafür Vorsorge getroffen werden, daß die Einschrän-
kungen die gleichen finb. Dann erst gilt das Wort: � gleiche
Brüder, gleiche Kappen«, und das habe ich auch in Berlin in der
Beiratssitzung des Ernährungsamtes bei Befprechnng dieser Frage
zu verdeutfchen gesucht. Sei! habe dort aber auch zunächst einmal
die Frage erörtert -� ich möchte diese Erörterung angesichts der
fhstematifchen Hetze gegen Bayern hier öffentlich wiederholen -�-,
inwieweit denn überhaupt Ausfuhrverbote und Ausfuhrbeschrän-
kungen in Bayern bestehen.

Der Widerfpruch, zu dem die Heinifcheii Äußerungen
reizen, ist nicht ausgeblieben So fchreibt die Richard
Calwersche »Wirtschaftliche Correspondenz«:

Auf Grund persönlicher Erfahrungen, die Dr. Heim bei seiner
Anwesenheit in Berlin gemacht hat, versucht er den Nachweis, daß
in Berlin die Regelung noch sehr viel zu wünschen übrig lasse.
Das kann ohne weiteres als richtig unterstellt werden, nur ist es
nicht ratsam, solche persönlichen Erlebnisse zu überschätzen.
Denn ähnliche Beobcichtungem wie sie Dr. Heim in Berlin machte,
kann man wohl auch in Bayern machen. Jedenfalls ist auch in
Bayern die Regelung keineswegs so musterhaft, wie man es glauben
machen will. Ende Mai z. B. brachte der »Bayerische Kurier«
einen Artikel, dessen Schluß wie folgt lautete: »Als am 25. Januar
1915 die Bundesratsverordnung betreffs Regelung des Mehl- nnd
Brotverkehrs in die Wege geleitet wurde, gab es in Bayern
einige Kommunalverbända denen es mit der Einführung
und Durchführung der Verordnung durchaus nicht eilig
war. Noch im Herbst 1915 waren Kommunalverbände anzu-
treffen, in denen es keine Brotkarte gab. Ganz ähnlich
geht es mit der Durchführung der Ministerialverordnungen
betreffend den Verkehr mit Vieh und Fleisch. Jn einigen
Konimunalverbänden ist bis jetzt gar nichts geschehen und von
einer annähernden Durchführung der Vorschriften ist keine Rede«
So fchrieb Ende Mai ein bayerifches Blatt über die Verteilungs-
regekung in Bayern. Wir möchten durch die Anführung dieser
Stimme mir darauf hinweisen, daß nicht nur in Preußen,

dem auch in Bayern das behördliche Verteilung-sper-
ahnen zu wünschen übrig läßt, und daß daher die gegenseitigen
erwürfe reiht wenig Wert haben. Jedenfalls fieht aber das

skriewer  aus ihnen. mit welchen Widerstäriden es bei
der Lösung feine: Aufgaben zu rechnen hat. Ohne behördliche
Zwangsregelung der Preise wäre bie Eiriheitlichkeit des deutschen
Marita nicht unterbrochen: bie steigenden Preise hätten die
Waren überall, wo sie irgendwie entbehrlich waren, heraus-getrieben,
während unter dem Höchftpteisfystein die Sorge um die eigene
Sicherung zu einer viel stärkeren Znrückstellung geführt hat, als
es notwendig gewesen wäre.

Ein Aufsatz des ��ng� führt zutreffend an einigen
Beispielen aus, daß Heim llnvergleichbares miteinander
vergleicht, so z. B. wenn er die bayerische Gesamtregelung
nicht etwa der preußischen Gesamtregelung, sondern den
Verpflegungsverhältnissen in den Berliner Hotels gegen-
überftelli. Beweise, die auf folche Weise gewonnen werden,
find wertlos; sie dienen der Sache nicht und geben ihren
Urheber der verdienten Lächerlichkeit preis.

Ilusltellnng für soziale Fürsorge
in besann.

Ein ,,Wegioeiser für deutsche Wohlfahrtspflege in Belgieii«,
den der Genevaligouvsernesiir Generalosberft Freiherr von Biffing
persönlich mit einem Geleitwort versehen bat, iist am Tage der Er.
öffmiwg bei: ,,Ausstellung für soziale Fürsorge Brüssel 1916« er-
schienen. Er ist svon »der unter Leitung des Geheimrats Prof. Dr.
Pminwitz stehenden Zentrsale für soziale Fürsorge herausgegeben
unid von bem bei dies-er Zentrsalse feist längerer Zeit tätigen Ber-
liner Rechtsicrnwalt Dr. Philippsliorn bearbeitet. Sein Jnshalt gibt
einen Überblick über alles, was diejenigen, welche im besetzten
Gebiet nach dsen Weisungen des Generalgoiiverneurs zur praktischen
Fürfovgetätigkeit herangezogen werden, über belsgifche Verhältnisse
wissen müssen. Die einzelnen Kapitel behandeln Licmsd -un«d Leute
in Belgieir die politische Geschichte Belgiens die Staats« Pro-
vinziiaL unld Koirnminalverfsasfung Belgisens die wichtigsten Ein-
srichtimgen Belgiiiens auf dem Gebiete sder allgemeinen Wohlfahrts-
pflege, di; deutfche Verwaltung in Belgieir die deutsch-e Wohl-
fwhrtspflege in Belgiew und andere wichtige Maßnahmen der.
ltseiitschen Verwaltung. Jsii dem Geleittvort sagt Exzellenz
von Bisssing n. a:

riechen das Kurat- unsd Sch
«,,Deugches Wesen » _einst die » onheitsideab die Römer den

Staats- unsd Rechtsgedanken zur Blute brachten, haben die
Deutschen Vorbildliches in der ·Er-fül«lung der so-
ialen Pflicht geleistet. Als mir die Verwaltung der be-Etzten Gebiete Belgiens überLtLgLgoeii wurde, betrachtete ich es als
«flieht, auch ism feisndliclyen · «e sund · u seinem Nutzen Wohl-
fahrtspflege nach deutscher Weis-e zu trei en, unsd befriedigt· kann
ich feststellen, daß manches erreicht word-en ist. Weitere Arbeit auf
dem Gebiete der sozialen Für-sorge in Belgien ist und bleibt trotz
aller bisherigen Erfolg ernsthafter! Wohlfahrts-

und sozialer Geist gehören zusammen. Wie

�e nötig. Allen
bestrebungen zum Nu en» der belgifcheir Bevölkerung werbe ich »auch
in Zukusnft jede » liche usnld zuxlaffisge Forderung angedeihen
lassen, niemand zuliebe und· niemand zuleide, getreu allein dem
Wein-sprach: Inter arme. caritasl� c

Die neue ungariscbe llnabbängiglceitspartei.
WTB. Budapeftz 18. Juli. Graf Michael Karolyi sagte in

der Gründungssitzung der neuen Unabbängigkeitspartei
in seiner Eröffnungsrede u. a. folgendes: Zur Vermeidung von
Mißverständnissen muß ich erklären, daß es unter den Ungarn
keinen Meinungsunterschied in der Hinsicht geben kann, daß. wenn
der Feind uns einmal angegriffen hat, es nicht mehr viel darüber
zu räfonniereii gibt, warum und wie er dazu komnien konnte,
sondern es gibt da nur die einzige Pflichh das Vaterland zu
verteidigen.



Vermittelung in der »stieilcvewegung
in Spanien.

WTB B er n, 18. Juli. »Petit Parisieii« ineldet aus Madrid:
Tlllinistcrpräsident Graf Romaiiones ließ nach Besprechungen
init verschiedener: sozialistischer: Repulilikaiiern sowie Vertretern
des Allgemeinen Arbeiterliuiides den Zeitungen mitteilen, die Aus-
ständigen hätten grundsätzlich die Bildung eines
schiedsgerichtliclieii Llusschiisses angenommen.

Das ainerilianilclisniexilianilclie 
Schiedsgericht.

§§ ,,Ceiitral Uterus« inclden aus Washington: Wilson
hat den Schiedsgerichtsentwiirf zwischen deii Vereiiiigtcii Staaten
und Slliexita deii General Carrnnza vorschlug, angenommen.
Danach soll eiiie Kommission von sechs Personen, je drei von
jeder Partei, ernannt werden.

Biene! in einem new-Deiner Arsenal.
§§ Die ,,Central Neids« melden aus New-York, daß am

Freitag ein geheiinnisvoller Brand in einem der großen Arsenale
ausbrach, ioodurch 400000 kleine Graiiateii zerstört wurden, die zur
Abfiihr iiach der iiiexikaiiifchen Grenze bereit lagen. Dadurch,
daß man das Arsenal unter Wasser feigen konnte, wurde die
Explosion von Hiinderttaüsendeii voii Granateii verhindert. Der
angerichtete Schaden ist bedeutend.

Hlls lief Reiebsbauptltadt.
k. Keine Steuer ist so stark zurückgegangen wie die Umfas-

steuer. 1906 ergab die Umsatzsteuer in Berlin fast 7 Millionen
Mark und 1909 noch über 5 Millionen Mark. 1914/15 ift die Umsatz-
steuer auf 1,8 Millionen Mark zurückgegangen, während die Wert-
uwachssteiier sogar nur 722000 Mk. er ab und über eine Million
ltarf in Re»st gestelltwerdeii mußte. Die e erheblichen Minderheiten

zeigen sich in den Bororten noch einschneidender als in Berlin.
lp. Das Deutsche Diakonifseniiiiütterhaiis in

Bükarest in Rumänien, das vor 14 Jahren mit Hilfe des
Gustav-Adolf-Bereins entstanden ist, hat fiel! genötigt gesehen,
nun in der deutschen Heimat selber sich eine Stätte zuschaffen. Am Sonntag Nachmittag ist in schlichter Feier« als eine
olchie Stätte das neue Dtatoiiissciihaus »Gottestreiie« in Lichten-

rade eingeweiht worden. das nach Plänen des Architekteii
Schober  �8ichtenr.abe! auf »dem Grundstück Mozartstrsaße 22 in
Lichtenrcisde erbaut worden ist. » Zunächst ist es nur« ein bescheidener
Anfang. aber das Gelande bietet di-e Möglichkeit weiterer be-
deütendserer Bauten. Das neue Diakonissenhaus hat vor allem die
Aufgabe, die jungen Schwestern für ihr-e Arbeit in Rumänien
genügen-d vor«ziibil-deii. In Krankenhäiisern nnd Seminaren
erfolgt die sachliche So-iideraiisbildii«iig. Dein Hause selber wird
eine kleine Waiseiiabteiliing angegliedert tocrden  Kriegsiiivaisen!,
an der die Schwestern ebeiifalls für ihre Waisenaribeit in
Rumänien werden lernen können. Cieplsant ist endlich im
Diaikonifsenshaüse »Gottestreiie« die Möglichkeit zu schaffen, daß die
treuen, in der Arbeit alt gewordenen Schwestern in der deutschen
Heimat ihren Feier-abend versleben können. Bei der Einweihung-Z-
feier ielt die Weiherede Pfarrer Dr. Boelickie  Büchholz!, der
viele ahre lang in Riiinänien tätig gewesen war und mancherlei
Erinnerungein besonders an die Königin Elisabeth cruffrischte
Namens der· Gemeinde in» Lichteiirade sprach Pfarrer Klein ein
herzliches Wort der Begrüßüng

te den.
Die �Dentlcblaud�.

§§hb. Aus Amsterdam, 19. Juli, erfährt das ,,Berliiier Tag«
Blatt": Die Atem-Perser Zeitungen kündigen für morgen die Ab -
r e i se d e r ,,D e u t s ihl a n d« aus Baltimore an. Die »Deutsch-
kund« hat 1200 To. Stiefel und Kautsclyuk geladen. Vor
der ChesapeakeWucht wurden e n g l i s ch e  r e u z e r beobachtet.
Alle Blätter bringen Bilder von Kapitän König und seiner Mann-
schaft nnd zeigen deutlich, das; die Sympathsien diesmal, wenn auch
mehr aus sportlichen Gründen, auf deutsche: Seite sind.

§§hb. Aus Gern, 19. Juli, berichtet das ,,Berliner Tageblatt«:
Der Kommandant der ,,Deutsckilaiid« soll, wie »New York Herab«
meldet, erklärt haben, daß etwa zwölf Handels-Unter-
s eeboote in einigen Wochen fertiggestellt sein werden.

Zur Krieaslage.
§§hb. Aus Amsterdam, 19. Juli, erfährt die »Bossische Ztg.«:

Wie aus London berichtet wird, ging in den- lietzten Tagen aus
den Äußerungen ernster Politiker und Parliainiientarier Englands
Meinung her-vor, daß die nächst-en zwtei Monate Deutsch-
lands Widerstand entweder brechen müßten, oder Deutsch-
band habe bewiesen, daß es ünbses i ergaben: sie-i. Die Offensive
in Frankreich ruhe zum größten Teil auf Englands Kraft, die aber,
wie jeder wisse, nicht üiiserschöpflsich sei und nicht die Opfer von
Monaten nachfüllen könne. Reiche idiiese Kraft n·icht aus. die
Deutschen auf deutschen Boden zürückziisdrängen -so müsse das mili-
tärissche Gleichgewicht feftgestellt werden, also init anderen Worten,
daß keine Siege in den zwei Monaten errungen seien. Es werte
fich auch feststellen lassen, ob Deutschland wirtschaftlich dürchhaltse
Seht sei sder Blockadsedsouck arm stärksten.  �Zeit Kriegsbeginn seien in
Deutfchliand alle Vorräte aufgezehrt, rund trotz, allem Spürsinn der
englischen Presse wäre der erste Hungertosd irci Deutschland noch«
nicht gemeldet worden. Bringe Deutschl-and in vier Wochen dise
neue Ernte ein, dann sei auch der wirtschaftliche Sieg der Al-
liierten nicht erreicht. In zwei Monaten müsse man daher ernst
oder schüchtern fragen können, ob der Krieg beendet werde-n miiss-e,
da man ihn ja nicht als Wahnssiirnstiat führe.

verschiedene Mitteilungen.
§§ Die Königin von Scl eden hat sich mit der Groß-hmerzogin Luise von Ba en von Karlsruhe nach der Insel

ainiau begeben.
�-· Ministerliesirch in Kurland Die Minister« Sodom, von

Breitenbach und von»Schorl-emer weilten, der ,, f
Ztg.« zufolge, dieser Tage in Kier»laiid. Auf der Reife wurden
u. a. landwirtschaftliche Anlagen be1ichtigt. Auch in Mitau hielten
sich die Minister kürsze Z-eit auf.

§§ Man fchreibt der» ,,Voss. Ztg.«: Dei« Titel» Geheime:Studienrat, der vom Kaiser au?» Anlaß seines Löåahrigen Re-
gierungsjubiläums für ältere Direktoren an hsoheren ehranstalten
Preußens neu geschaffen wurde, ist seit» Beginn des Weltkriesges
einem Professor im shoheren Schuldiettst überhaupt nicht mache ver-liehen worden; auch di»e Direktoren n wahr-end dieser Zeit
dsie e Auszeichnung nur in geringer Za l erhalten.

S§ Ein baverischer Versorgungsverliand A-us München,
18. Juli, berichtet das ,,-Bserl. Tage«bl.": EinenVersorgungsverband
h-at das baherische Ministerium des Inn-ern im Anschlu an das
neue Gemeinde-hear stiengesieti durch eine »Heute vervffetkk THIS» VE-kanntoiiachung errichtet. Ihm koimen nacht nur alle -Goiiienvdenö

ffragen. ob unb welche iiachteiligen Einwirkungen

unter 10 000 Einwohner-n und alle �Sbiftristbe, sondern auch juristsische
Personen, d. h. die Genossenschaftsverbände und die
Wohltätigkeits- oder sonstigen» enieinnützigen
B» e r e i ii e, durch freiwilligen Anschluß, aiige-sören. So wird auch
dieseii �privaten Berbänten die Möglichkeit einer P eii s i o ii s -
Versicherung für ihre Angestelliteii eröffnet. Die
Gtrsundlsiige für dies-e Verbandsgrünsdiing iin Interesse» der Sicher-
heit der Angestellten iind Beamten wird iiberdies durch ein-en jähr-
lichen S ta a t s z u f chu ß bis zu 400000 Mark kräftig gestützt
werden.

bbl. Eine sozialdemokratische »Einigungskonfereiiz? Adolf
Braun  S!tiirii»berzr! und der dlieichstagsabgeordnete  Emanuel
Wurm  Berlin! ladeii zii einer Einigüsiigskonfereiiz nach
Nürnberg ein. Wie die «Jnt-ernatioiiale Korrespondenz-« hört,
stehen die führenden Persönlichkeiten beider »»Lcrger» der »Sache »sehr
keptisch»gegeir»u«ber. Es »ve·rl-autet, daß die außerste Stufe über-

hauipt nicht eingeladen ist.
sk. Englifche »Textilmii»sterschnüsfler?» Zur Warnung wird

von der« vogtlätndischærzgelnngifchen Fcextilindiistsrie daioaiif aus-
nierksam gemacht, daß zurzeit Rainschtvarenhändler uinherreifen
und außer Raiiischioare auch Mirstercrbsihnitte aufzukaufen suchen.
Aiif �Befragen wird erklärt, daß die Sachen »nur-h Holland
gingen. Es liegt die Gefahr« nahe, daß auf diesem limitierte den
Engläniderii Mnstermaterial iii die Hände gespielt wird.
. k. Lohn statt Urlaub. In Stettin haben die Gemeinde-

be Buben beschlossen, den städtisckien Arbeitern, die keinen Urlaub
er« alten, für die «eit des ausfallen-den Urlaubs, die sonst an
Löhiiüng anderer rbeite aüfzuitvensdeiisden Bertretüngskosten als
Zülage zu ihr-ein eigenen Lohn zii gewähren. Diese Bdaßnahine
gilt als Kriegsunterstützüng

§§ In Köln wurde, dein ,,Dag« zufolge, der Notar Richard
Mariens wegeii Unterschlagung von Klienteiw iind Miindelgeldern
in Höhe von 38000 Mark v erh afte t. Dem Notar werden aurh
Urkündenfälschungen zur Last gelegt.

Hehle-lieu.
Jst - Breslaw 18. Juli.

Von der Sommerzeit.
II� Jn den beteiligten Ministerien schweben zurzeit Er«

wägüngen, ob die Sommerzeit auch fiir später beibehalten
werden soll. Da in erster Linie die Notwendigkeit, mit den für
Beleüchtüngszweckei verfügbaren Rohstoffen und Erzeugnissen
sparsam umzugehen, zu ihrer Einführung geführt hat und die-
selben Gründe auch für die weitere Dauer des Krieges sowie für
die erste Zeit nach dem Kriege vorliegen werden, so muß von
vornherein dainit gerechnet werden, daß sie sowohl für die
ganze Kriegss als auch für die Übergangszeit beibehalten wird.
Es wird sich aber, wie in einem Minifterialerlaß an die Ober-
Präsidenten ausgeführt wird, fragen, ob nicht darüber
hinaus eine solche Einrichtung dauernd geschaffen
werden soll iind ob nicht zweckmäßig eine andere Zeit, etwa vom
1. April bis 30. September, für die Vorverlegüng der Stunden
zu wählen sein möchte. Für die Winterinonate wird eine Vor-
rücküng der Tageszeit nicht in Frage kommen, weil Vorteile
hierdurch für die Allgemeinheit nicht zu erwarten sind. Um
ein klares Bild über die Vor- und Nachteile der Sommerzeit
zu erhalten, werden die Oberpräsidenten ersucht, nach Anhörung
der Staats� und Schulbehörden, Handelsvertretungem Hand«
werkskammerm Landwirtschaftskammern technischen und Fort-
bildungsschulen Lokalbehörden und anderer geeigneter Stellen
ausführlich Bericht zu erstatten, ob die dauernde Vorverlegung
der Stunden für die Sommermoiiate befürwortet wird und für
welche Zeit.

Da anzunehmen ist, daß gegenüber den Einwirkungen der
Neuerüng das Kindes-alter sich am empfindlichsten zeigen
wird, soll vor allem festgestellt werden, welche Erfahrungen die
Schulärzte und Lehrer an den Schulkindern in der Stadt und
auf dem Lande seit der Einführung der neuen Sommerzeit
geiiiacht haben. Jnsonderheit soll erniittelt werden, ob die Be«
hauptüngem daß die nicht ausgeschlafenen Kinder zu regsainer
geistiger Fähigkeit gar nicht fähig seien und daß iiifolge des
vermehrten Hungergefühls außer dem ersten und zweiten Früh«
stück noch eine neue Mahlzeit vor dem Mittagessen eingeschoben
werden müsse, zu Recht bestehen. Ferner sollen die Ge-
werbeaufsichtsbeamten angehalten werden, Er-
fahrungen über den Grad der Betriebssicherheit in den
Fabriken gegen bisher zu sammeln, da angeblich zu be-
fürchten sei, daß die Arbeiter und Angestellten infolge der
Schlafentziehung an großer Ermüdung und Unterernährung
Ieiben würden. Die Handelskammern sind darüber zu be�

auf den
Gesüiidheitszüstand der männlichen oder weiblichen
Handlungsgehilfen oder Lehrlinge ihnen bekannt ge-
worden finb�, oder ob vielmehr Anzeichen darüber vorliegen, daß
die Bedingungen für die Gesündheitsverhältnisfe solcher Personen
infolge des frühzeitigeren Geschäftsschlusses sich gebessert haben.

Jnsbesondere würde es, so heißt es am Schlusse des Er�
lasse-s, von Wert fein, die volkswirtschaftlichen und volks-
hygienischen Wirkungen abzuschätzen und, soweit möglich, für
einzelne größere Betriebe statistiscl! zu erfassen, auch die Er�
sparnis an Leuchtmitteln durch Erhebuiigen bei einzelnen größern
kommünalen Gasanstalten und Elektrizitätswerken festzustellen,
damit beurteilt werden kann, ob die Vorteile der getroffenen
Maßnahme die Nachteile, insbesondere �im Hinblick auf die.
Übergangszeiten überwiegen.

Zur Einschraiikiiiig des Fahrradoerkehrs
st- {Die zahlreichen Anträge auf Erlsariibiiiis zur Benützung ein-es

Fsahrrasdes die bisher irrtümlichevlveise bei dem ftellv. General-
kommazndo eingegangen sind, zeigen, wie das stelliv. General-
kommando bemerkt,  die Bekianntmsachunsg betr. Beschlwgnahme
»und Bestansdsierhebusiiig der Fahrvcsdberseifunigen vom 12.  1016
vielfach nicht richtig gelesen oder ver-standen worden ist. Im eigenen
Interesse der Antragsteller nnd zur Vermeidung unnötiger Schrei-b-
arbeit wir-d nochmals daran-f hingewiesen, daß alle Privat-
personen ihre Anträge, nicht an das stellv. Gseneralkomiiranda
sondern an die für ihren Wohnort zuständige Polizei«
behörde unter Beifügung der vovgsefchriebenen Radfahrkarte au
richten haben

Transiloerkehr und Höchslprein
» a�; Der« Ferienstrafsenat des Oberlaiidesgerichts» hatte

�i? s? Ei; ZEISS; Tit, Es. III« zunsetkkksfkhskktkxxkbiiierwkutåchaik;ei ,bem Auslande ei eführte und zur Wiedevausfuhr nsach dem Aus-lande bestimmte Ware vorher einmal im Inland-e den Besitzer
»weeh el»t·». »»Ei-n Breslaieer Karåfrnann H. hattgfüiäizck Ektoberk 1315ür « san i e aus umanien eing e , au ersGrienzstcktliciliijgKatlreitgiht unter Pfollver chliiß lagernides Petroleum
als Transitware für Ru fis -Polen und Bselgien
angeboten. Als ein Kaufmann D. ans einer ponimerschen Klein--
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fta-ot füh deshalb· an ilsii wandte, osferierte H» ihm einen Mag U-init Ausfnhrbewilligüng zu 72 Mark und»vier Wagsgons �ä,
Aüssuhrbelvilligiinii zu 57 Mark fiir« »»100 Kilo. Gleichzeitig heut,
er ihm mit, daß er Ausfuhrsclseine siir Petrolenin kaute, falle D»
etwa solche besitze. H. nuiode darauf »wegen ubertretiing d»
unteren 8. Iuli 1915 erlaiieneii Hoclsstpre isverordnung
für Petroleum anaetLaat, dise den Großhanzdelszsdoclsstprejs
auf 30 Mark für 100 Fkilo bei Lieferüng »von eineni deutsche«
Lager oder von der deutschen Grenze ab festsetzte. Das Schaffen,
gericht sprach indes den Aiigeklagten frei, und die voii d»
Staatsaiilociltschast eingelegte Berufung lourde von! Land,
gericht verworfen. Der Hdclsstpreisj -�-» so »s"-uk!rte» die land-
gerichtliche Entscheidung ciiis �- solle die inlandiicheii Ver,
braucher vor iiberteiierung schützen, nicht aber die außerhalb dck r
Reichsgrenzen zu zählenden Preise· regeln. Transittvsarxe unterliege
an sich nicht den Bestimmungen über den Hochftvkcis Im?! Tonne
ihnen selbst dann nicht unterliegen, wenn sie als »Transsitioakg
iiinerihalb der Reichsgreiizeii ini Wege des Verkasuss in eine �Kamm
Han-d übergehe. Der Angeklagte hatte niir bestraft werden können,
wenn er gewußt hätte, daß D. die Ware nicht zur Eroberung,
fuhr, sondern zum Kleinberkauf �haben wollte. Er« habe aber an-
enomimem daß D. tatsächlich mit dem Auslande handelte und das
etroleuiii zur Aussuhr brauchte. » » »

Hiergegen legte die Staatsanwaltsclsaft Revis ioii ein, und
in der Revisionsverhaiisdluing beantragte der »Ber»«-treter der« Ober-
staatsanioaltschaft die Aufhebung der Brireiitscheidiincn Aus dem
Wortlaut der Höchstspreisverorsdnung ergebe sich nicht, daß sie nur
für deii Inlandsverkehr gelten solle: zum iiiindesten aber falle ein
im Inliande aibgefchlossener Verkauf, der« die Wiederaüsfuhr nur
borbereite, unter die Verordnung. Der Strafjenaderkaiinte
auf Aufhebung der Borentscheidung und Zuxuckveriveisiing de:
Sache «an das Landgericht Breslain » Aii·f1ch, 10 Vc11ltpitc�»dIe»Be-
ründung, beziehen sich die Höchstpreisciesetze auf»den inlaiidischen
arenverke&#39;hr, also auch »auf den vorliegenden ärall. m dein iiii

nlande befindliche Ware zum Verkauf angeboten würde. Es
asiin aber, wenn bestimint»feststeht,»dctß die Wgkc Mk! Um:

augenblicklich im Inlaiide befindet iind wieder ausgeführt werden
soll, unter Umständen die Antoendiing des» Gesetzes» ausgeschlossen
sein. Im vorliegenden Falle ist jedoch ke»inerl·ei Gewähr-
leistüiig dafür festgestellt. Deshalb hatte die Strafkamnier
auch prüfen müssen, ob der Angeklagte nicht etwa fahrlässig «
gehandelt hat, indem er die Sicherheit der Ausführ nicht genügend
feststellte, � ob er bei Anwendung der ihm obliegenden Sorgfalt
sich nicht hätte sagen müssen: daß D« DOCH Um: OM kIMUer
Kaufmann in einer Kleinstadt war, und daß für vier Waggons
kleine Ausfuhrsclseiiie vorhanden waren, deren Erlanmlkkll �ucht
immer sicher« ist, daß also unter diesen Umständen die Moglichikeit
vorlag, daß die War-e nicht ins Llrslaiid gehen sollte. Auch eiiie
solche Fahrlässigdeit ware strafsbar.

Gesundheilggefährdiing durch siöreiideg
- Klaoierspiei.

Eine interessante polizeiliche
rfügiing beschäftigte den» Bsezirksausschiisz in
egnitz iii der Yserlvaltiingsstreitsclchse des Schcmkwxrks Pglll
tmann in Hirschsberg wider die Polizeiverwaltung in Hirsch-

berg. Altinann betreibt in Hirsclberg Franzstraße 8 eine STIMM-
unsd Speisewirtschaft genannt  ur Kaisserecke , in deren »Haüpt-
rauen ein Klavier mit elektrischem Betriebe steht» uber die durch
das Sipielen dieses Klaviers verursachte Ruhestörung sind seit
Iahren bei der Polizei Beschwerden von deiii Postsekretar
Neumann eingegangen, der Eigentümer des Nachbarhauses Post-
str e 1 ist und iiii zweiten Stock dieses Hauses wohnt. Bereitsimatzfsebriiais 1914 führte die Pölizeiverwaltüng eine Aiißerring des
Kreisarztes darüber herbei, »ob das in Rede stehende Geräusch als
gesundhxseiisgefalskrilich anzusehen »sei. Der Kreisarzt
verneinte damals die Frage, legte jedoch seinem Gutachten nur
bie Wahrnehmungen in der »Neumannsclsen Wohnung iin zip-eilen
Stock zu unde. Nachdem die Beschwerden über Ruhestörung sich
wiederhot hatten, sersüchste die Polizei den» Kosmmuncrlarzst
Dr. Hadke um ein Gutachtenz Dr. Hctdke erklärte, daß er eine
Gesuiidheitsstörüaig der Anwohiier fiir sehr wohl denkbar halte,
da die Töne bei lang dauernder Wirkung geeignet seien, auch »nur
leicht nerviös erregbare Menschen oder· geistig
arbeitende überhaupt m ihreiii Adervenzüstand zu schädigen, auch
dirrich Störung dies Schlafes eine Beeinträchtigung des
Gesanitbefindens erzeugt werben koniie. Zur Abhilfe empfahl
Dr. Hädke den Müsikapparat mit Dämspfer zu betreiben.
Die Polizei-verwaltung erließ darauf an Altmann eine poli-
zeiliche Verfügung, »das elektrilchå Klavier fortan bis
10 Uhr abends nur noch mit Schalldaiiispfer spielen zu
lasseii, für die Zeit nach 10 Uhr abends aber den Betrieb des
Kliaviers gänzlich einzustellen. Hiergegen erhob AltinaniiKlage mit dem Antrage, die Verfügung aufzuheben, und ihni nur
die eschränküng aufzuerlegen, daß er in den Nachmittagstüsiiden voii
1 bis 81X2 Uhr uiid in »den Abendstünden nach 10»» Uhr den Schall-
sdäcrnpfer verwenden müsse. Ziir Begriundüng führte der Klager
an, da es für die angefochtene Verfügung an einer gesetzlichen
Grund e fehle. Ferner wies er darauf hin, daß außer dem Post-
sekrsetiär Neumcmn sich Niemand über das Spielen des Klaviers
beschwert und wegen dieses Geräüsche auch kein Mieter desHaus-es Poststraße 1 die Wohnung gekündigt habe. Der Be-
zisrksaus chuß hatte Beweisaüfnalsnie an Ort und Stelle
eintreten lassen, auch ben Kreis-arzt«Dr. geholt. zu einem weiteren
Gütachten veran it, un-d erkannte jetzt auf Zürüekwersüng
der Klage, a o Bestätigung der polizeilichen
Zwangsvesrifügunxn n den Urteilsgründen wurde nur?»
geführt: Es dann keinem iveifel unterliegen, baß dise Be-
stimmung ini § 10 Teil II Titel 17 Allgem. Lasnldreckstes darin
eine genügende Grundlage bildet, wenn festzustellen ist, daß die
Gesundheit ausch nur » einzelner« weniger Personen
durch ein fich rsegelmcrßig wiederholen-des Geräusch gsefalsrdet wird.
Diese Voraussetzung ist durch das Gütachten des Kreisarztes
Dr. Sscholz im » Bewseistcrniin als vorhanden erst-diesen» selbst
wenn das Klavier init Dänrpfer betrieben wird. Die An-
ordnung, daß bar? Spielen um 10 Uhr abends auf-hören
muß, scheint auch mit Rücksicht darauf begründet, daß nach der
Feststellüng des Overvseriviciltungsgericlits diese Stiinde auch heute
noch in weiten Kreisen die für den Beginn der Nachtruhe maß-
gebende ist,»»und daß von dies-er Stunde ab Schutz gegen ruhe-
störeiiden Baum beansprucht werden kann» Wenn geltend gemach
werden sollte, daß» in Privathäuseiiii nicht selten auch und!
10 Uhr noch Klaviesrs iel»zu hören ist, so muß demgegeriiiibex be-
tont wenden, daß in rivatswohnungen derartige Geraüsche
nie so asndaueind und init einer solchen Regelmäßigkeit
herbeigeführt zu werden pflegen. Aus diesen Gründen müßte del&#39;
Klage der Erfolg versagt werden.

Personalnachrichiem
Oberlandesgericht Vor dem Oberlandes erichtsrah Geheimen

Iusti rat Rosenstock als Vorsitzendem dem berlandesgerichtsratvon Schickfus nnd dem Rechnungsdirektor Blumberg bestanden
in der eit vom 3. bis 13. d. M. die ustizanwärter Walke aus
Kattowi und Bloch aus �Breslau die erichtsfchreiberprüfung

a: Die preuszische Verlustliste 582 enthält u. a. nachstehende
Angaben: Inf.-Rgt.70 Leütn. d. Ernst Stille: vom Ins-R t. 58
 Brcitz, Meseritz! fchwer verw.; Iagerbat 5 Leutn. d. R. Hugo ev,
bisher schwer verw., gestorben.

Regierung zu Breslain » ··
Hugo öbig zum iinbesoldeteii Ratniann der Stadt Niinptsch für
den Re t der Llmtsperiode des aüsgeschiedenen Ratmannes. offmgnm
d. i. bis einschl. 9. April 1920. übertra en die Ortsau ficht über
die kath. Schule in Sachwitz Kr. Neumar t, dem Pfarrer Sieber
in Fürstenan

Regierung zu Dritteln. Verli eben : Der Kronen-enden
3. KL mit der Zahl 50: dem Eizpriester Julius» Sdralek in
Patschkan Kr. Nesissex den Kronenorden 4. Kl. mit der Zahl 502
den Rsektoren »Ernst Ho f f ma nn in Königshiütte und Adolf

Kli mke in Birtültau, Kr. Rhbnikz
Cffortsetzuna im zweiten Bogen!

»Es folg-en Bogen 2 m0 I«

»Ein-angs-

H�-�J

Bestätigt die Wahl des Rentners«
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Zweiter Bogen.

lEin osmiiiiifclier Priiiz in Olierschlesieinj Nach ekNeV»MkkkeT-
lung des Landratsamtes Beiithen OS. wird ein Prinz des
osnianisclsen Reiches, Kaiserliclse Hoheit Osman Friad, vom
20. Jiili bis Ende August d. J. in Oberschlesien weilen. Er wird
fiel! unter anderem aiich beim Landratsanit Berithen OS. betätigen,
uiii, wie es in dem betreffenden Niinisterialerlaß heißt, sich mit
den Grundlagen der Verwaltung der preußischen Monarchie ver-
traut zu niacheiu

§ Liegnitz 18. Juli. Jm Gebäude der Regierung fand unter
Leitung des tliegierungsrats Freiherrn V »o n S»»t-o ck m a r» die
ordentliche LbenerirkVersaminlung des V e»r e 1 n»s fU r Z! llb F I s?-
Nacliweis und Wand-er er-Arb eitsstatte fur Liegnitz
Stadt und Land unsd die angrerizeiiden Kreise H a»»h n a_u 11.nb
J a u e r statt. Nach deni vom Liorssrtzenden erstatteteii Jrrhresbericlst

IN« ».·c«i« «« o "�n15� 1 n�

�10111- die Arbeitssvsermittelung VOT »dem Ktkeale stäTket
beeinträchtigt als 1014. Die Gesamtzahl aller Vermittelten betrug
3734 Personen.  wurden 66»!13rozeiit» der offenen Stellen be-
setzt gegen 74 Prozent im Vorsa-hre, die Ver-inittelriiigsgebiihren
ergaben 8888 Mark »gegen»» 4089 Mark im Vor1AHke. Dle
Wanderer - Arbeitsstätten beherbergten 672 arme
Wanderer gegen 1620 im Voigjahra Die bedeutende. Minderung
diirste ebenfalls als eine Folge des Krieg-es anzusehen sein. Die
Einnahmen betrugen 22 640 Meter. davon sin-d inbegriffen Zuschüsse
vom Figuren-Verein 200 21111111�, Liindeshiniptinann 1800 Mark,
Stadt Liegnitz 1600 Mark, Landkreis Liegnitz 1200 Mark, Land-
kreis Goldbergxdatinaiii 10» »� Mark, Landkreis Jsauers 120 Mark,
Kriegshilfe der Lasiidesversicheririigsanstalt»500 Blick. Die A1is-
gaben betrügen einschließlich 2200 Smart Ksriegsaiileihe»21 410 Mark
sodaß ein Bestand von 1280 Blark verbleibt. Die Rechnung
wuride entlastet. »» »

Hn. 9801111111, 17. Juli. Zur Volks»speiide» fur die deutschen
Kriegs- und Zivilgefangenen »siiid aus Stadt und Kreis
Wohlau insgesanit »8428 QZeark eingegangen. ���» Im Bezi»rk
Wohlau wird von setzt ab siir den Kopf r1nd dieTlzoclse e»in
halbes Pfund Fleisch abgegeben; nocl! nicht schiilpflichtige
Kinder erhalten ein Viertelpfunin »» »»

§ Trebtiitz 17. Juli. An der Reichisstelle siir Oöstund Gemuse
wird sich auch unsere Stadt mit 6 »!»0 Biaisk beteiligen. � Der
Dauniteich niit der: alten Kurschnerwiikche an der
Jiinftischstriisie soll nun auch verschwinden» »Im zciiteresse der
Verschönerung dieser Stadtgegeiid wirddas diseiczlbze verunzieriende
Wäschehäuscheii abgebrochen, der Teich zugeschuttet und die
Kürschnerinnung dafur mit 500 Mark aus der Stadtkasse ent-
schäkdigt werden. �- Der beinahe 90. Jahre alte» iind fast erblindera
im �übrigen aber körperslieh noch rtüstige Ausziigler Gottlieb Sust
in Pinxen feierte vor einigen Tagen, nach-dein er 111 Jungen Jahren
zwei Frauen durch den Tod verlorleii hatte, isit seiner dritten
Gattin ini Kreise einer zahlreichen Feinde» und Enkelschar das
Fest der goldenen Hochzeit. Das Jubelspaar erhielt das
kaiiserlielsie Gjiiaderigesclsenk von »50 Mark. » »» »

_/_�92 6t1°c1	c11� 17. Juli. Mit welcher Roheit Morder Weig-
manii vorging, gebt daraus hervor» daß er feinem Vater, naihdeiii
er ihii halbtot die Treppe hinabgesturzt hatte, unten noih einige
Hiebe versetzte, bis er ganz tot war. �- Bci Dobergast stiirz»te
eine neuerbaute Feldscheune ein. Unter den Trunimern wurde ein
Arbeiter tot, ein anderer schwer verletzt hervorgezogen »

O Vricg, 17. Juli. Die hiesige evangelische Psarr- Nikolai-!
Kirche ist ini Jahre 14-1»»7 am Sontita reach Margaret ein· weihtworden, kann älso ini ncahsten Jahre rfunflssusiidertjaxiges
Bestehen feiern. Längst war in »An-sucht genommen, sie cr»iis
diesem Anlaß außen und innen wur01g zu erneuern, der» Krieg
verhinderte jedoch die Arisfrchruiig Doch soll sie nach Friedens-
schlnß in Angrisf genommen werden. Unter Zugrmidele ung des»
Verses 1 und 2 des 95. Psalms gedachte Pgstor prim. Dre eher bei
der Hariptpredigt des bevorstehenden Jubilaiims

Opveln,17. Juli. Jii der letzten S ung des Bezirks»-
Ausschusses stand eine die Stadt intereff rende Angklegeriheit
zur Verhandlun . An der Bahn von Oppen nach Je owa soll
oberhalb der Ha teftelle Goslawitz in etner Entfernung von mehr
als 5 km vom Innern der Stadt Oppelii eine FleischiFuttrrmehli
spabrik  Tierleichenverwertnngsaiistalh er»richtet werden.

as unternehmen »wird sich auf einen große» Teil noch anderer
obersclslafifcher Kreise ersstrekckein Nach den dem »Begirksa»usschuß
unterbreiteteu Unterlagen ist es von »amtlicher Seite technisch ge-
prüft und als durchaus den neuzeitliehen Anforderungen ent-
sprechend anerkannt worden; es sind auch alle Maßnahmen vor-
gesehen, iim eine Belästigung des Publikums und der umliegenden
Ortschaften zii vermeiden. Jmmerhin hat der Bezirksairsfchiiß die
Beschlußfassung über die Erteilung der gewerbepolizeiliihen Ge-
iiehiniguiig an den Unternehmer noch ausgesetzt, um» sich durch
örtliche Befichticsung einer bereits im Betriebe befindlichen gleich-
artigen Anlage erst nochdie eigene uberzeiigung zu »ver»schaffen,
daß etwa ernstliche Rai-or!- »und» Gernchbelastigiingeii wie sie ja im
vorliegenden Falle bei ungünstigen Winden sur die St»adt selbst,
wie für den Goslatvitzer Llusflugsverkehr recht nachteilig werden
könnten, tatsächlich ausgeschlossen sind.

Hi  l
Neuregelung der Efsektenlieferuiig.

It  Da der Vorstand der Berliner Fondsbörse zwecks Ein-
däimniung der Effektenspekubation eine Neuregelung der Effekten-
-lieferiin-g vovgeiioinniien hat, dsise u. a. dahin geht, daß die zwischen
den Börsenbesuchersn abgieschlsossiensen Wertpiapiergeschäfte spätestens
am sdrittfolgeiisden W-erktagse, mittags 12 Uhr, erfüllt swerden irr-kiffen,
so sehen sich die Banken und Bankiers gezwungen, ihre Effekten-
lieferungsbedinsgungen gegenüber der Kundsehast dieser Neu-
ordnung anzupassen.

Wie mitgeteilt wird, hat die Berliner Stempelver-
einigung ihre Formnlieruiig der Effektetiilieferrrngsbediengungen
jetzt dahin abgeändert, daß die Effekten spätestens »am dritten Werk-
ta- 1e bis 10 Uhr vormittags abgeliefert» sein milden. Die Bor1en-
besucher müssen ilhre Wertspscipiiseixseschcifste  dritten Werbtage
bis 12 Uhr erfiillt haben.

Folgen der englischen Diskoiiterhöhiiiiin
* Jnfolge der Diskonterhöhung der Bank von England

wird Finanzminister Mac Kenn a, wie gemeldet wird, genötigt
sein, den bisherigen öprozentigen Zinssatz der englischen
Schatzwechsel auf 6 Prozent zu erhöhen, eine Verzinsung, die
England bisher niemals seinen Schastzgläubigerii zugestanden hat.

Frachturkundeiistcmpel
* Die Ausführungsbestimmunsgen zum Fracht-

urkirsnsdenstempelgesetz sind nunmzehr vom Buridesrate g ene hm i gt
worden. Aus ihnen ver-dient besondere Erwähnung, daß zur Ent-
richtuiixs des neuen Frachturlundeiistemspels Stemdelmarken
zu 5, 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75 �S, sowie zu l, 1%, 2, s, 5 U»11«d 10 all
ausgegeben werden, ferner gestemipelte Vordrucke fur Eisenbahn-
frachtbriefe zu 10 und 20 «; Und gestempelte Vor-drücke susr Eisen-
bahnpciketadrgessen zu 10 »F. Die Entwertung »der ken
erfolgt außerhalb des Eisenbahnverkehrs in der Weise, daß auf
jeder Mar·ke Tag, Monat und Jahr der Verwendung eingetragen
werben. Die Warte darf außerdem mit einem fiinfeckigen Stern
durchlocht werden. Jm Eifenbalssnverkebr sind die Stempelmarken
ausschließlich durch die Ei enbahsiidienststellen zu enttverten. Die
Entwertung erfolgt mit dem Tagesstenipel der Versand- oder;
Enipfaiigsstation Aus Antrag können von den Steuerstellen Vor-
drucke zu Schiffahrtsurkunden mit einem Stempelaufdruck im
Wertbetrage von 10 ,3 unb 1 all, sowie Vordrucke zu Eisenbahn-
srachtbriefen mit einem Stemspselaufdruck im Wertbetrage »von
10 J Im?! 20 J und zu Eisenbahnvaketadressen mit einsem
Stempelaufdruck im Wertsbetrage von 10 J versehen werden.
Vorsdrucke an Schiffahrtsmekuaden werben insoweit, als dies

H;
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bishervziilässig war-,«Vor·idr»ri-cke zii Eiseiibahnfrachtbrieferi unds
Eisenbahnpaketiidressen nur in Plengen von mindestens 1000 Stuck
abgestempelt Auch ist die Absteiiipelniia durch zuverlässigeElsrivaidrrickeiseieii zulässig. Das Gesetz tritt am 1. August in
kra . «

it« Der Handel mit Lebensmitteln. Die Frage, ob Ver -
trete: und Ageiiten, die Verkäufe »von Lebensmitteln
ve r Mitteln, verpflichtet sind, in der Folge eine K o n z es si o n
für ihren Betrieb einzuholen, ist nach einer dem »B.  von zu-
stäiisksigser Stelle gestiisorldeneii Auskunft zu besahen; wer den
Handel iiiit Lebensmitteln, ohne eine Konzes s ion zu haben,
weilcrshiii verniittelt, mackztt sich strscrsban Bekanntlich tritt die
betix Bundesratsvcrsorsdiiuiig bereits am 1. August in Kraft.

Aktiengesellschafteiu
cszcriiitzer SteiiikolsleipBergbausAkticwGescllfchast Breslan

Durch Beschluß der Generalversammlung voui 7. Juli ist der«
Sitz. der Gesellsschiaft nach Lentzbersg., Kreis Rybiiih verlegt.

B. Hartnng,  Berliner Eisengießerei und Gufzstahh
fabrik. Zir dein bereits mitgeteilten Erträgnis bemerkt die Veri-
swaltiiiig »ini Gefchaftsbericht :» Jii den ersten Monaten des
Giesihastssalsres war »die» Eisengi·eßerei» durch Anfertigung
von Sllliiiiition voll» beschäftigt. Jm August fielen diese Aufträge
fort. Ein Ersatz in Fsrisedeiisbedarf war nur in bescheideuem
Ilinficinge u beschaffen» Die M aschinensabrik war das
ganze» Jan« hindurch» niit der Herstellung »von Krisegsmaterial bw
lchaftlgk Mit Rücksicht auf» die hohen Lohne und den Arbeiter-
inangel konnte eiin angemessener Nutzen nicht erzielt werden.

�über die Lage der Brauerei-

I-

Zur Lage des Braucreigcwerbes
industrie führt die .,Frkf. 81g.� ans, daß der finanzielle Ertrag
der Braucreien während des deinnächst ablaufenden Geschäftsjahres
trotz 0er Schwierigkeiten in der Malzversorguiig sich nicht weit von
dein vorjährigen entfernen, und die Verteilung voii Dividenden
in annähernd vorjähriger Höhe ermöglichen wird.

* Verfiitterung von Kartoffeln zur Gcslügelaufziiilyn Wie der
Landwirtschastsminister init Erlaß vom 1. Juli beilsannt gibt,
erhebt der Reichskanzler sReichsaiiit des Innern! gegen die Blei»-
futteruiig von slfarstoffelii in G e f lrü g e l z ü ch te r e i e n uiisd
G «e f lu g e l z 11.11! t ft a t i o n e n keine Einwendungen, sofern diie
Kommunialverbiinde ihnen die entsprechenden ålltenaen zuzuweisen
iii der Lage sin-d. Jm »Jnteresse der Gefliigel- und Eier-
prodiiktispoii werde die» Reichskartofsseljtelle s�- au" Llintriig �--
sdeririirtiigie Kosmmsiniicilverlliaiikde liorzriigstveise besoiicksi igen. Eine
S o nd» e r z u w e 1 s u n g an die Koniinunalberbände könne. jedoch erst
 in Betpacht»»lkoninien, wenn sich heriiusgestellt habe, daß g-e-
nirgend Vorrate sur die men s chlich e Ernährung vorhanden sind.

n. Vom ciibaiiiifilzen Rohrziickerx Nach den neuesten Meldungien
aus Havaiisiiiir fsnld gegeirlveirtiig noch 10 Zusckorzeristralen ini Betrieb,
sgegenzebensalls 10 bezw. S mild 10 Zeiistralen zu der entsprechenden
Zeit in» deii drei Vosri»ri·h-ven.» Asus dein Jsnnosrn Eiiibas asii die
pasensplatze der Insel sin-d seit Betriabsbisginii rund 57 Millionen
Fseiitner gefiishrt "warben, osder ruiisdfl bezw. 6. und 13 Llllillionieir
Yentner nie hr »als iii dem enstsspreihkeiiiden Zeitraum in den drei«
vorangegangenen sBetrs-i«ebsjcislsreii.

Neueste Haiidielssnaehrichteiu :"7l »« I
litt: Berlin, 18. Juli. kEigener Fernsprechdienfty

--« An 0er Berliner Börse find am 18. d. M. die Bezugsrechte für«
die neuen Llktiien 0er Sschlofischen Elesktrizitäts· und
Gas-Akt.-Ges. Breslau zum ersten Male gehandelt worden·

-�� Das Bezugsvecht auf 1500000 «« neue Aktien der Zucker-
raffinerie Genthiu Akt-Eos. ist vom 18. Juli bis 8. August
d. J. bei der Mitteldeirtschesi Privatbcmk auszuüben. Aiif je iionrinelle
1000 »« alte Asktien werden nominelle 1000 all neue Aktien zum Kurfe
von 108 Prozent gewährt. Ferner werben die Aktionäre aufgefordert.
ihrs-Aktien bis 8. August zur Umwandlung nnd Abstempelung ein-

ZU 
� Der Verlust de: DslgkmitosiGesellkkf a» aus den:
Uirrterschlagiirigen des »Aiiigieiftellteiii Stephan « änkt sich
aus· einige ntd , die ber Defrmrdant auf einer Flucht

verasirsigiaibtihait 
» DivideiideiwSchätzsiiswgt Kabellverk Rhein-i, Akt.-
Ges. in Rheydt inehr als im Vprsahr �8 SBr0ae11t!.

B « A - es. fur mafcbtnenvavier.--- » sei» 01er »» ILG »
Fa briksation Aschaffenburg, »die im Vorjsahr einer

fur 1915 eine DividendeSaniieruug unterzogen wurbe, kommt
wieder· tiicht in Betracht.

Die außerordentliche Generalversammlung der Teckletii
borg Akt -Ges. Schiffswerft und Maschinenfabrik
beschloß die Kapitalserhohung uni 1 Million auf 6 Millionen Mark.
Die neuen für 1916 zur Hälfte an der Dividende teilnehmenden Aktien
werden den alten Aktionären zu 130 Prozent angeboten. Wie der: Vor-
sitzende mitteilte, machten die recht günstige Geschäftslage und starke
Aufträge eine Vergrößerung der Werft notwendig.

�- Wie gemeldet wird, sind der Julius Berge-r, Tiefbaiis
Akt.-Ges. in Berlin in letzter Zeit wieder namhafte Aufträge,
u. a. vom Hamburger Staat, zugeflossem sodaß sie für absehbare Zeit
mit Arbeiten versehen ist. Sehr schwierig gestaltet sich nur die
Arbeiterfraga

�� Die Verwaltung der Rheinischen Stahlwerke zu
Duisburg-Meiderich teilt mit, daß die Beschäftigung der Ge-
se·llschaft ebenso wie im vergangenen Geschäftsjahr so auch jetzt und
für absehbare Zeit befriedigend ist, so daß eine nennenswerte E:-
höhung der vorjährigen Dividende � Prozent! in Aussicht genommen
werden kann. Über das Maß derselben heute schon ein Urteil ab-
zugeben wäre berfrüht.

�- Die Verwaltung der WanderersWerke erklärt gegen-
über anderweitigen Mitteilungen, es sei nicht zritrefffeiid, daß die Ge-
sellschaft große Grundstücksankäufe, insbesondere in Siegmar, vor·
genommen habe. Auch kann nicht gesagt werden, daß für den Schluß
des laufenden Geschä tsjahres niit einer Dividendenerhöhung zu
rechnen sei. Die Ge ellschaft sei zwar gut beschäftigt, aber eine
Schätzung der Dividende sei zurzeit noch nicht möglich.

« Berlin, 18. Juli. Börfenversammliinir Die Marktftimmung
kennzeichnete sieh heute allgemein »als s chwa eh. Bei dem Llllangel
an n-euen Anregungen neigten die Kurse unter dem Druck der
Geskhäftsstille unisomehr zu Schwer »als» die neuen Bestimmungen
der« Börsenordnung die »Verm»i»ttler ätigkeit nahezu binden. Sind
doch die Makler im freien Borsenhandel genötigt, sich täglich bis
zuim Verlausder zweiten »Borseiistiinde glatt zu stellen, wahren-d
bisher die Dispositionen über di-e eingegangenen Vernfkichtiingen
auf etliche Tage hinausgeschoben tverden konnten. Nur wenige
Werte konnten ihren Preisstasiidberhältiiismäßig gut» behaupten.
Dazu gehörten in erster Linie einige Elektrowerte wie Siemens
u. Halsske und Schuckerih ferner von �iüfhingöwerten Deutsche.
Waf«en nind von Montanaltien Oberschlesische Eisen-industrie.Auch Baroper Walzwerk waren ungefähr preis.ha«»l-t»etild, ferner
9101er 11 Dvvenbeimer. Dagegen gaben Bochiimeiy Phonix,» Rhein-
stahl Dyiiamih » Loewe uiid tsche» Erjdol nach. S»chiffahrts-
aktien waren ziemlich gehalten. Heimifche Aiileihen be-
wahrten ihren gestrigen» Stand» Osterrseichischaiiiaaiische undJapaner bekundeten weiter qsestigkieit Tägliches Geld
war zu 4 Proz. angeboten. rivatdiskont 45X2»» Proz. und
darunter. Die Börse schloß allgemeiii m a t t, besonders fur Bismarcb
Fülle. Au höheren Knrsen hatten zeitweise Umsatz Horch,owie Adler u. Oppenheimen � Rieichsbankdiskont 5 Proz»
Lombard 6 Proz.

WTB Wien, 18. Juli. Börsenbericht Die anfänglich mäßige
Abschwächung in einzelnen Eisen- und Rüstungswer en war bald
überwunden, als Rückkäufe in Rüstungswerten stattfanden und einzelne
Baiikaktien Kursbesseruiigen erzielten. Der Verkehr ging
übrigens während der ganzen Dauer über ein sehr bescheidenes Maß
nicht hinaus. Der Anlageinarkt bewahrt; gute Haltung.

ssj
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Breslaiu Mittwoch,

WTB Amsterdam, 18. Juli.  Wechsels-auf Berlin
42,»95.»»»»au Wien 29,86, auf Schweiz 45,45, auf Kopenhageii 67,42«-H,
aus SHTIAHUIIII 67,85, aus Licio-York 24,07%», auf London 11,49%,
aUf Paris 40 85..

« Paris, 17. Juli� 5proz. fraiiz. An-» W . &#39; ·

leihe 90,50. 
L111. 2�lg°/n Engl. sLoUsols 59I,-4,59l0 Argentiniek91521218. London, 17.:.�V· 1896 957/0. 4% Brasi iaiier v. 1889 56. 4% Japaner: v. 1899 72%,

1
19. Juli 1916.
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Fondscrgänzirng

3°/ Portuaissen --, «- v1 « 1000 91, 41 «» s « .802/0, Baltilnore and 15511100 kkjlezatzlzatdiaii Pacific Ajblklkusslesjcltix
NationalRailivahs 01 Meriko»-, Pennftilvanici 59%, South. Pacific
103. UMOU Pacific 144l-&#39;"- Unit. States Steel Corp. 88%. Anaconda

61&#39; Clmrtered 13,3« De Beers u� Gold.

WTB London, 17. Juli. Privatdiskont 5%, Silber 29I3Jxa.
» WTB Nein-York, 17.»Ju«li. Börfeuberichu Die Börse zeigte

bei Beginn wiederum ei-n mattes�: Aussehen, da die
Spekulation zu den am Sonnabend teilwpise gestiegenen Kursen
Irmsaiigreiehere Abgaben vornahm, die sich insbesondere auf
Spezialwe«rte, wie Bethlehenis Steel»»j», »»Si.ahltkxisstaktien und
Elmericiins Cans erstreckten »und Kursruclgange zur« Folge hatten.
Mehr Jzisdserstandskraft bewiesen Eisenbahnshares, von denen sich
einige guter» Sllachsrage erfreuten; so waren Canadas 1X2 Dollars,
Chicago Ntiltvciiitees % Dollars und kljlkissousrsi acific um
IXzDollan 0011er. Jn den Iiachmittagstiinden trat infolge von teil-
ggåsleii Iliiickiaiisen eine leichte Erholung ein, doch vollzog sich der

ußver en: in unregelmäßiger Hälften» Der Uma hetru31100011 Stück Linien. V « f V g
�"18. New-York, 17. Juli. Gebund!

vcm 17. ____1{>.___ vom 17. 15. vom 17. II.
1111 1.26 sin. 2 · nom. Bettler. 11.01111 of« ··"äd·"·· 11.-10.10.1111. 1&#39;159&#39;153 &#39;

PGJ-Ißarluilan. w, nom. ca nat« Paci�c 17s 1771/3111111111111111. Nov, 12811,
91.10111. 50 II« 4,7l,50 4,71,50 1111111!.. 11.01110 611/, 61V Pennsylvania . 07 57
1011111111110. 4,76,40 4,76,40 CMc..M11w.St.P. 96% 96 Rcadlng · · , 971/8 Mk;
W Paris 611 T. 5,90,75 5,91,00 Bnnnmo�marct. 1411., 14%, 5111111111111 P1111111 97% 973/.
w. BarHn 60 T. 731/3 73V, Eil« llsllriiail . 8574 36% Southcrn kann. 23% 23%
Silber per Um 62% 61% Jlllnoix Central 104% 1041,-; Union Pntlfic 137%. 138�!
liorlharnPacihl 66% 66% Loulsm-flasbv. 1331/, 133 Anscondmtopp. 783/3 7873
llnitad 11m: 1103/. 110 HÜSLKERLUJX. Mk, 4M, holt. SL Sitten. 841 34%
Al�I.ToI.u.St.F6 104% 1041/41911010 P3111111 6% 6y�| � stulprglql17ö/f1x7ly.

Aktienumsatz 360 000 Stück.

It! Wochenbericht der Preisberichtstelle des Deutschen
Landwirtschiiftsrats»voni 11. bis 17. Juli 1916. Nachdem
nunmehr der Wursel ubeodie Kartofselpreise für das Ernte-
sahr 1916/17 gefallen ist, ist eine weitere Kritik zwecklos Es wird
Jetzt vaterlaiidischaPflicht der Landwirtschaft sein,
durch rechtzeitige Lieferung »den Bedarf an Speisekartoffeln
sur das ganze Jahr sicherzustellen Die Kartoffel bildet wie das Brot
die elementare Basis »der deutschen Volkseriiährirncn sie muß deshalb
iin Kriege-unbedingt in genügender Menge zur Verfügung stehen.
Die Fiartosfelversorgung hangt indes nicht nur von der Landwirt-
schaft ab, sondern ebensosehr auch von der zweckmäßigen Organisation
des Eisenbahntrccusportes in den Monaten September, Oktober und
November: sowie von der Fürsorge der Konimuiialverbände für die
Regelung des Verbrauches und für die sachgemäß e A ris-
Bewahrung der Kartoffeln, dciiiiit sie nicht wieder dem Verderben
preisgegeben werden. Arif den letzteren Punkt wird in dieseni Jahr
besonderes Augeniiierk zu richten sein, wenn die nasse Witterung
noch weiter anhalten und dadurch die Haltbarkeit der Kartoffeln ver-
iiiniedesrn sollte. Das Kriegsernährungsamt hat als Höchstvreisa
fur Kartoffeln aus der Ernte 1916 beim Vers-rufe durch den Erzeuger
feste« 01:: vom 1. bis eiaschr 1o. August o «« fix: du: gewinn, vom�
11. s 20. 9111633111� 8 �alt, vom 21. bis 31. August 7 M, vom 1. bis
10. Sept 6 �i, vom 11. bis 20. Sept 5 as, vom 21, bis 80 Setzt. 4,50 J1,
vom I. OR. bis 15. sieht. 1017 4 Mk» vorn 16. Febu bis 115. August 1917,.
5 �d. Jii ber Bekcnintmachiiiig ist ein Unterschied ztvischen Früh»
Ptitteki und Spatkcrrtvffelu nicht  Der Reichskanzler hat ein
Ver-bot des Dörrens von Geiiiuse und der Herstellung
vom 6auenbraut in 0er Zeit bis zum 1. August Und ein Verbot
des Abschlu es von langfri �eigen Verträgen über den Erwerb von Ge-
iritdsa rmd bst erlassen. Etat-irren dürfen bis auf weitere« nur
aurßieferungbißaumi. ugnfhauberesbbftfowweßentüfemtr
am: Ltiefermig bis zum 10. �lmt! Mo oder: erworben werben.
Wenn die Preistreiberei auf dem Gemüsoi und  foctdauerh
follen Höschstpreise feftgesevt werden. Jn Preußen ist verorbnet,
daß im Falle der Enteignnrig von Schweinen der zur Er«
haltung der Haushaltsangehörigeti notwendige Bestand jedem Vieh·
halte: belassen werden soll, für jeden Wirtschaftsaiigehorigen eme
Fleischinenge bis zu 500 Grauim die Woche.

Am Getreidemarkt war die» Nachfrage nach be chlagnahmesi
freien« und Verkehrs eien Mahlen ieiiilicls rege. Beson ers gefragt
waren Roggenmehh aisgrie und aisrnehL worin das Angebot je-
doch nur befchränkt blieb. Keine Mengen von Verkehrs eiem Hafer,

schädigtem Roggen und Mais sind»aiigeboten. tu Futter-
niittelmarkt blieb die Geschäftstätigkeit ebenfalls nur gering,
obwohl sich für Slltischfutter und Mastschrot dauernd Kauflust erhält.
Erscilkfutterniittel sind nur wenig beachtet. Aus dem Angebot ist zu
erwähnen Eichglmehl gar. re1n 700 alt mit Sack »olstein, Eichelmehl
ab badischen Stationen 690-�710 �x111, geniahlene ichelschalen 332 J6
mit Sack Magdeburgk gedarrte Obsttrester 320 all, Bucheckernkuchens
niehl 845 J1 mit Sack Hamburg, Traubenkerninehl 380 all. Neuß, Reis-kleje 885 as! mit Sack Barbtn Reiskleie ab badischen Stationeå 360 bis
880 aß Muschelmeksl 200 «« mit Sack Hamburg, Strohmle »» 220 z«Haderslebem Spelzfpreuniehl 310 bis 330 »« sgamburg Krauterkleie
260 ver onne Magdeburcr Außerdem sin Mast chrote, Futter-
sei-rote, Mifchfutter und Pferdefutter in den verschiedensten Zu-

f sairisiiiensetzungen angeboten.
« Berlin, 18. Juli. Produktenmarki. Der· Begehr nach guten

Krastfiitterniitteln bleibt bestehen, aber das handelsfveie
Pdaterial verschwindet mehr und mehr. Beiiierkenswert ist, daß
vom Jnlansde vermehrt wegen Verwendung» von neuer »Winter-
ger ste und wegen der Preise ungefragt wird. Bezüglich der von
der Rseichsgerstenstekle isinigewaiisdelten maßgebenden Stelle ist ietzt
i-n Aussicht genommen, die ersten»Braugersten der Ernte 1916
mit 340 alt zii bezahlen und dresen Preis allmählich mit vor-
riickender Zeit auf 300 �lt zu ermsäßigeiu Manch-er Uinsatz fand in
Spelzfpreumehl statt, das» auch zu Futterzwecken haupt-
sächlich in feiner· Ware gesucht wird.

WTB. Amsterdam, 18. Juli. Leinöl loko fehlt, per August«
52%. per September 58, per August 53%.

WTl-s. mew-York. 17. Juh. -�� Warenbericht.
vom 17. 15. vom 17. 15. vom 17. 15BaumI-�llolo 10,40" III? Mir. unsre. � �- iisitu Ioko "7i%��_ät7.&#39;

Sept. 10,23 10,24 Wein« Nr. 2 122", 1% da. Sept 8,40 8,37
PctroLCrcdJIaI »; � da. #10.111] 132% 132% so. »l»�2.  gggT n11n.I.-1. � dn..u1 �� �� o. an. , ,131211011111». 13,56 13,62% Mahl  Sptgmlrz. SAS-SAS � 111111111 l -- �
1001111101101 - � ctnldntnlond � �� 111111 38,25 111. --

1aIg�P.r{Imaf11ym_- 8 76�M » siloåslieeksesl �- -�� Roh|1m||r.219.�25�v20,25� --a ee an. , � in ,
WTB. Chicago. 17. Juli.
vom ____1]_.__ 15. vom ___1_Z.__ 15. Snnbnsßl3�l2�/gf13.10-13�Ib

IaImJuJi 1111/, 1118411111111: Juli 13,01% 13,15 OOUISIUOWIIUIp sei. 1123/, 113-: p sein. 13,15 reden, vom 17° �___.1_5_;._
Ials pJuli 79V, 787g Park p uli 25,75 �,-� Im Instit: TO? O00 s? O00

p Spt. im« w. �� In tun» 37 ooo 13000
Weizen p Dezbr. 116%. Mais p Dezbr. still» Schmalz p Okt. 18,17%.

WTB. Nerv-York, 17. Juli. Visible Simois. Weizen 45171000,
Mais Z 219 Wo. Uanada-Weizen -�.

WTB. New-York, 17. Juli. Baumwolle. Loko middl. 13,05, ver
Juli 12,86, August 12,88, eevtbr. 12,97, »Oltbr. 13,01, »Dein-be. 13 08,
Dezbr. 13,18, Jan. 18,24, Febr. 13,32, Marz 13,41, April 13 48. __ u-
fuhren in den atl. Hafen 2000 Ballen, � ufuhren in den Golfhafen
2000 Ballen Zusuhven im Jnnern allen, Export nach Groß«
br1tann1en.13000 Ballen, Export nach dem Kontinent 7000 Ballem
Zufuhren in den Pacificlsäfen 7000 Ballen.

» WTB. New-Orleans, 17. Juli. Baumwolle. Middl 13,00 Low
middl. 12,56, Good onna. 11,50, per Juki 12,79, Diebe. i2,88. Dezbr.
12,97 Januar 13,06 »

WTV London 17. Juli. Metalle. Kupfer per Kasse 88, per drei
Monate 86%, Elektrolytic 125 bis 121, Zinn per Ka se 166%, per dreiMonate 107%, Zink per Kasse 48, per dredälftonate 4, Blei 28%, Best
selected 124 bis 122, Strongsbeets 148, Wer blech 84 bis 81 6b.



 D.·R.-J.!l.! Berlin, I7. Juli. �111111111501! Seineder Konig haben» dem Bostsekr. Petereit in Mel, eui Haupt-
lelsrer Bro hoff i·n Wonne, dem He exnstr.,a. D. Willmann in
Oranienburg Kr. Niederbarnim, dem ichmeifter a. D.·B ri es e u.
deni Eisenbahnbetriebswerlnieister a. D. 580191, beide m Frankfurt
a. 0., den ltroncziordcn 4. Kl.,·dem Gemeindeschullehrer a. D. Ditt-
mann in Neukollii u. dem auvtlehrer Hüschelrath m Leich-
lingen, Landkr. ·Solingen, den dler der Jiilialicr des Hansordens von
Hohciizollerin dem Hegemeister a. D. Henning »in Gollnow, Kreis
Naugard, den Oberbahnassistenten a. D. Krug er in Fraiik urt a. O.u. Hoffm a n n in Poseii sowie dein Gisenbahtiilokomotivfu rer a. D.
Dieser, ebenda, das Berdienftkrenz m Go , den Eisenba iizugsBihrern a. D. Hollender in Niede �e115, Kr- Dieden fen st, ii.

ich m ·Mülhau en i. E» den Ei enbalmlokomotivfü rern a. D.
Argus in Stra burg i. E.-Köiiigshofen, Duwe m aargemünd,

och in» Straßburg i. E.-Kronenburg, Lutz in Straßbur i.  u.Thill in Bonzieweky Lusembiirm das Verdicnstlreuz in 115er, demEisenbahiiwerkfuhrer a. . T i e· tze m  Slogan das Kreuz des All-
gemeinen· Ehrenzeichenz dem Cjisenbahngehifen a. D. Kakus chk e
m Quer-riß, sit. Glogau, dem Esisenbahnwerkfuhrer a. D. Gomm u.
dem Eisenbahnassistenten a. D Wal beide in Besen, den Eisen·bahnweichenstellern a. D· Bohm m Horn, Franz in Dembseir
Kr. Poseii-Weft, Malkxewicz in» 110b u. Skowronek in
jksraustadh dem hieb. Eirnbahxiausbilfsweichensteller Bobrowski
�n Ward-arg, Ko Srlyrodm eni bish Eisenbahnwerkstattslackierer Kaul
in Pvsen das Allgemeine Ehrenzei en, dem bish. Bahnunterhasltiingb
arbeiter Schwarz in Posen das llgemekne Ehrenzeichen in BronzeEntoz? der ·Fiiau Anna vom Rath in Berlin die Rote Ktonzmcdaille

. . ver iseseiiz
criier den bish. ord. Prof. an der Deutschen Universität 111 Brei;Dr. Anton von « rein ersteiii zum ord. Prof. in der 551101�. Fak.

der Universitat 2D arburg ernannt.
Die »Forstkassenrcndxintenstelleii »für die Oberförftereien Landen-l,

Zaiiderbriich Hainmerstein u. Demniin mit d. Amtssitz in Hammer·
st e i n u. für die Oberförstereien Schelitz u. Proskau mit dem Anitssiß
äu qkksroskau sind zum I. Oktober zu bcssetzeir Bewerbungen bis
· DUAU .

- Die Rentmcisterftellenbei den Königl skreiskassenjn Hünfeld,
Reg.-Bez. Casseh Mag-i e nbe ro, Reg.-Bez. Wiesbadem und
Ke niv en, Reg.-Bez. Dusseldorß sind zu besehen.« «

 M.-W.-Bl.! Königb 91513009. Armee. Grimm, Beförd u. Versen
Großes Haupte-trauten 8. Juli. Beförderk zu Lts., vorläuf ohne
Bat: die Fähnrichet Halbersta b1, Jan de r, Müller  Haiis!",
Engelbrechh Petri, Fritz J.-R.-R. 79, 61601000, Krum-
m ach e r Feldart.-R. 46; H erwig, 21. d. Res. Feldart.-R. 10, zum
Oblt.; �- die Bizefeldw.: S ch u l z  Albert!, Ga e d e, B a 0 m -
garten, Kiehnse Taegeii·J.-R. 92,-- Bohn e, Lt. b. Res. in
b. FeldfIieger-Llbt. 51, zum 0511.; �-� zu Its. d. dies. d. Flieget-Tut
die Viezefeldw.: S p i n d l e r, A ch i l l e s FeldfliegersAbt 2; L a n g-
beck, Vizefeldm bei d. Feldwetterzeiitrale Brüssel, z. 21. d. 200010. I
1. Aufgeb d. LuftschiffersTu
· Großes Hanptqnartiey 10. Juli. Befördsi zu 900511.: Dienste,
0511. d. Landw.-Feldart. I. Aufgeb  I Breslau!, Beitr-Führer im
Landw.-Feldart.-R. 4, Sbrucfenbrobt, 0511. d. Landw. a. D.,
Battrxsfiihrer i. Landw.-Felda:rt.-R. 5; Scheibler, Oblt. d. Res.
Drag.-R. 6, b. Staffelstabe 514 d. Landw.-Div. Bredow �8!, z. Rittm.;
�- zu Hauvtla die Oblts.: Scheibert d. Landw. a. D.  Görlitz!, Lt. d.
Laiidlv.-Fe·lsdart. 1. Ruh» Werner d. Dies. d. Feldart.-R. 80, -
beide Battssrpsäehrer i. Res.-Feldart.-R. 55, Haltenbach d. Landw-
Jnf. 1. Aufgseb., i. Res.-J.-R. 250, Wengler d. LandwxJnf 2. Auf-
geb., i Landw.-J.-R. 48; M eien born, Lt d. Nes. i. J.-R. 251, zum
Oblt., Finkenstadt  Ernst!, Bizewachtm Res.-Art.-Miin.-Kol. 7·7
d. 75. Res.-Div., zum Lt. d. Dies. Rüclbeil  Wilhelm!, Bizefeldw. i.
Laiidw.-J.-R. 48, z. 21. d. Landw.-Juf. 1. Aufgeb., Voigt  Wilhelm!,
Bizefeldm i. Landw.-J.-R. 48, zum Lt. ·d. Laiidw.-Jn·f. 2. Aufgeb.,
Gocdeclq Oblt. d. Res. d. J.-R. 26  Brieg!, KompxFuhcex i. Lief.-
J.-R. 26, zum Haus«-tm» �-� Boe r, 21. d. dies. i. J.-R. 302, zum Oblt.,
Schmelz  Karl«!, Vizefeldw i. J.-N. 861, z. 21. d. Ness- Jo-
han ns en  Christian!, Biz eldw. i. S.471. 861, z. 21. d. Laiidw.-Jnf.
1. 2l11fgeb.; �� zn Oberlts.: �e Its. d. Resgt Piftord Gven.-N. 12
Koepnick d. Feldart.-R. 54, Rudelph  Gruft!, Bizefeldw Grenk
Regt. 12, zum 21. d. Dies. -� zu Oberltst die 215. b. Neu Ballh
Drag.-R. 14, v. Müller Diana-R. 18, Müller fBern crrb! Feld·
ert,-R. 3, «� zu Bis» vorläuf ohne Pat- Schslütetz "herben,
Fähmz Juli. 128; Psöppinigslhau s, Oblt. b. Res i. Re.-J.-R. 56,
zum Hauptuuz -� zu Oberltsx die Lts. d. Rot: Müller Feldarts
Regt 72, Goerdeler Geld! d. FeldartzkM 71; -�- a: 219., borlduf.
ohne Bat: Zimmermann. Schliep,.Se·iu·iQre, 0. Lunis,
Pape, Fähnu i. Füs.-R. 78; ßleemann, Vizefeldm iszLaridwx
 77, zum 21. d. Laiidw.-Jnf. 1. Aufgeb., Braun, Fahnn im
 148, zum Lt., vorl. ohne Bat; zu Oberlts.: die Lts. d. Res.:
Meißner J.-R. 148, Jenas Kür.-R. 5  Gnesetil,· i. J.-R. 152; �-
zu Lts. d. dies. d. betreff. Regtr.t Witte  Artur!, Vizefeldi-o. J.-R. 18,
� die Bizewachtmstr.t Wagner  Lothar! Drag·.-R. 10, Czachae
rowski. Neiigebauer Feldern-R. 79. � H·ulsemann, Vizes
wachtm. Feldart.-R. 79, zuin Fähiiu ern. u. »gleichz. z. ·Lt., Verlauf.
ohiie Bat» bcförd. �- Beförd.: Gerckem F«ahnr. 1. Wien-Bat. 11,
zum Lt., vorl. ohne Bat; - zu Lts. d. Res.: die Vizefeldlot H arten:
stein I. Pion.-Batl. 11, Wekwerth, Weingartner in der
M.-W.-Komp. 88, -� d. Pion.-Bats. 11, �-� ·die Bizewaclkimstrt Neu«
baur, Leers, Hansberg,··Wolf  Grich!, Feldart.-R. 55, Rei·k.
Fähnn i. J.-R. 88, z. Lt., vorlanf.·ohne Pat; �- zu 216. b. Res.: die
Bizseioacbtmstrz Sinn er  ·Ludwig!,  Eng elb erth  S1003! im
Landw.-Feldart.-R. 12; Wi ebecke �110!, Vizefeldm i. Landw-
J.-R. 56. z. Lt. d. Landw.-Jnf. 2. Aufgeb.; �- zu Lts. d. Res.: H um-
p ert, Vizewachtmstr bei  Mag.-·�Fuhrp.-Kol·. 13/XIV, d. Trains
Abt. 14, Hildebrand  Wilhelm!, Bizefeldm i. Res.-Feldart.-R. 22.
�� Amling, Feldw.-Lt. i. Res.-J.-R. ··71, ZUM LL d« Lcttxdwissvfs
2. Aufg. ern. -�-� 811 Lts. b. dies. bef.·: Richard  Walter!, Vizewachts
iiieister i. Feldart.-R. 87, � die Vizefeldmt Sbegelotv. Lang-
bein, Schwartzkopff i. Ref.-J.-R. 238·. Henningeq Brot·
schzß i» Rcs»-J.-R. 240. �-� Der Absch. mit d. gesetz-l. Pein. bew.:
Con radt, 0511. b. 2. Ers.-B. d. Res.-J.-R. 52, m. d. Erlaubtr z. Dr.
d. Unif. d. Res.-Offiziere d. erstgen. Regts.

Clkgßcs Haiwtquartiey 11. Juli. v. Berner, 6en.-21. u.
Jnsp. d. Eisenb.-Tr., jetzt Stellv. Gen-Fuss. d. Mil.-Verkehrwesens,
in Genehnn sein. Abschied-Wes. m. d. gesetzl Pest. z. Disv gest.

Beamte de: Militärvcrwaltnnm · Durch Allerhocbste Patente.
Vserliehent Greim, Reg.-Baumeister, Borst d. MilHBaiiamts
Spandau ITT�. b. Eber. als ·Banrat m. d. persönL Range d. Rate 4. M«
�- Durch Allerhöchsten Abschied. ·B ester, 05. Bablmftr. 5. 1., �ltafur.
 146, abs Anlaß d. Ilbertr. in d. RuhesL d. Char. als Rechnungs-
rat verliehen. «

Werichteveryandlnngein
at. [Betrug] Beim Ausbruch des Krieges im August 1914 war

der Ehemann der Haus-Meisterin Pauline Schwarz in Breslau
zum Heeresdienst einberufen worden; im Dezember desselben Jahres
erfolgte aber bereits seine Entlassung. und Schwarz trat nun b·ei
der Fabrik »Archimedes« gegen einen Wochenlohn von 85 ·Ma·rk in
dauernde Stellnng. Trotzdem bezog feine  Ehefrau b1e stadtische
Kriegsunterstiitziing bis zuni 1. Marz 1916 weiter, wodurch die
Kommune um 843,50 Mark geschädigt wurde. Als schlie lich
dieser Betrug entdeckt worden war, ·wur·de Frau Schwarz eim
Nlagistrat vernommen, und hier gab sie die Grklarung ab, daß ihr
Ehemann von der Militärbehörde nur beurlaubt, nicht aber ent-
lassen worden sei. Weil fit!! diese Angaben als falsch herausgestellt
hatten, wurde die Hausmeisterin wegen Betruges unter Anklagegeftellt; am 18. Zuli hatte sie sich vor dem Schoffengåriiht zu
verantworten. er Staatsanwalt beantragte ·einen onat Ge-
ängnis gegen sie« das Gericht hielt aber eine weit strengere Strafe10: geboten. weil durch das Verhalten »der Anaeklagten die Stadt
und die Bürgerschaft in unerhörte: Weise geschädi t w·orden·sind.
»Das Urteil lautete demgemäß auf sechs Monate efangnis

at. slleberschreitnng der Höchstpreifr.j Am· 19. Mai 1·916 hatte
eine Arbeiterfrau in der Markthalle am Riiterplatz ein ·Pfund
Weichquarg ür den Höchstpreis von 50 Pfg. von der· verwitweten
Handelsfrau a Bittner aus Breslau gekauft, die den Käse
bereits abgewogen feilhielt. Das erstandene Paketchen war der
Käuferin aber zu leicht erschienen, sie übergab es deshalb einem
Schutzmann ur Nachprü ung, der nun ein Untergiewizcht von100Grainm ?eststell-te. ei einem darauf von dersel en Handlerin
eingekauften zweiten Paketchen wurde sogar ein Fehlgewicht von

asefkät

l

s

120 Grammjc�geftellt, und nun» erhielt Frau Vittner eine An-
klage wegen 115er chreitung der» Hoihstvreise n der am 18. 111i
vor dem Schoffengericht gefubxten Verband un machte die u«
gellagte geltend, daß sie den Kase bereits am a e zuvor abge-
wogen und hernach 505e und daß das Untergewicht durch Ein«
trocknen entstanden sein· müsse. Dieser Einwand war dem Gerichtaber nicht als cglanbwiirdig erschienen. Dagegen war es der An·
si·;ht, daß übers · ·
volkeruiig bestimmten Nahrungsmitteln mit·Geldstrafen nicht aus-
reiihend gesuhnt »werde·n kennen; das Urteil lautete deshalb auf
zwei Tage Gefangnis.

Doliakez
i} Breslaiy 18. Juli.

Die Paplersammlunzp
«!- Die Papiersammlung des Baterländischen Frauen-

Vereins Breslau-Stadt hat das stattliche Resultat von 207000
Kilogranim ergeben. Der Verein hat dadurch eine dringend not-
wendige Beihilfe zur Grfiilluiig seiner Aufgabe, zumal sich seine
Aufwendungen für Kriegsleistungen bereits auf 154 000 Mark be-
laufen. Die Kosten der Ansammlung, die in der Großstadt recht
schwierig und umständlich ist, waren sehr beträchtlich; aber zugleich
konnte auch vier Wochen lang 50 bis 80 Frauen eine lohnende
Arbeit verschafft werden. Da der Verein im Herbst die Sammlung
wiederholen zu können hofft, bittet er die Mitbürger, das für das
Vaterland so kostbare Altpapier schon jetzt fleißig zu sammeln und
sorgfältig aufzusbewahren

Kriegowohlsahrigleller für die Oslprenßeiihilfe
· »Ic- Jm Lichthose des Kunstgewerbeniuseuins ist die Skizze

eines Porzellantel rs ausgestellt mit den Wappen von
Breslau und Pillkas en, die durch Kriegs atenf ft mit ein-ander verbunden sind, und einer längeren Fnschri t. Die Her-
stellung dieses würdigen Erinnerungszeichens an den Weltkrie
und die Opferwilli keit des deutschen Volkes hat die kg
Porz··ellan-Manu aktur iii· Berlin übernommen und zwar in
beschrankter Anzahl und mit einer besonderen Marke in Form des
Eisernen Kreuzes, um den Sammlerivert dieser Stücke u erhöhen.
Teller« in bunten Farben kosten 25 Mark, einfarbige, ie nur bei
großeren Bestellungen angefertigt werden können, 15 Mark. Be-
stellnngen werden im Biiro des Kunstgewcrbemuseums angenommen.

Verschiedene Nachrichten.
· -�-� 115er die Knndenlistr der Fleisclyabgeber teilt« der Magistrat mit:-

Die·· Fleisch-abgeben werden darauf aufmerksam gemacht, daß es un-
zulässig ist, 80- und Abgänge der einzelnen Haushaltungen in
ihrer Kundenliste durch Anssbesserii oder Abändern der ursprünglichen
Zahlen kenntlich zu niachen. Die neu hinzugekommenen Personen
sind vielmehr stets in einem besonderen Nachtrag am Schlusse
der aufgerechneten Liste aufzurechnenz ebenso sind etwaige Abgänge
durch Tod, Abzug, Berreiscn usw. zu behandeln.

� Die Ernenerungslose zur 2. Klasse ber 8. �841! Prenßifchi
Süddeiitsilicii Klaffenlotterie werden von heute ab in den Köiiiglichen
Lotterie-Einnahmen bei Borzeigung der Lose erster Klasse ausgegeben;
die Entuahine der Fsreilose und die Auszahluiig der Gewinne erfolgt
erst vom 25. Juli ab. Die Ziehung der zweiten Klasse mit 10600 Ge-
winnen im Betrage von 1 633 625 Mark beginnt am 11. August.

-- Orchsestvrvereln Morzån Mittwvch findet das 27. Süd.
uCarl-Konzert unter W. ndrhs 2e Zur Auf«

fah-sung gelanient »Reite·rma·r eh« 500 F. Schuhe », Begegnung
und N» gis » von ·Grieg, verture u rea_1of0" von Weber,
�S10 Seh ß of» Ssuite von _ 0011, e ll �105011-
enbere! von z . Schubert, Tonbilder aus »Parfi al« nnd Ouverture zur
O �I «« «« R. Wa � A 8 U . �-� Donners-tag? 28. agggggfef�o�äg� tOperTæiirid Odlefgxjtktseciabekixdl

Vcreiiisnachriiht
� Jm Städtis S11 end ei attbtaskmist amSonntag, 16. S111� ewnntgergaüunmaabenb statt, FüßenHerr  Nornian seine d Tanzkmift zur

stellte. Besondeve Bewunderung erregten �e schöiien
s Vortragenden. 811m Gelingen des Abends· trugen· die

ugendheiminitgliedes 
erren erwarben sich

m
e igun

Koftfmie
auf den Kriegstoix gestimsinten Rezitationen des
Paul· Milde bei. Au ·· andere Damen und
Verdienste um die Berschonerung des Abends.

lschauspielhaiis �5ere11enbü5ne!. Mittwoch gelangt das Sing-sbielt »Das Dreimäderlhau·s«], Oliv« von Franz Ubert,
zur Ausführung, Donnersta wird Leo Falls Operette »Die
Kaiserin« wiederholt. Freitag, Sonnabend und «Wnntag: »Das
Dreimaderlhaus«.
» lLicbichtheatenl Ariiold Rieck und Elfa Gsrünberg sind nur fürZieseki Tgkoiiat und für die Posse ,,Drei Paar Schuhe« nach Bresau
e1ir au .

sPolizeiliche Naehriikyteiij Gesunden wurden: vor längerer
Zeit 25 Mk. Plapiergeld &#39;34 Mk. Papier-gelb, ferner ein goldener Trau-
ring, vier Geldtäschchen mit Inhalt, ein 8weiniarkschein, ein Opern-
glas, ein Korb mit Kirschen, ein Kinderwageiy ein schwarzseidener
Dam-ensihirm, ein silbernes Kettenarmband, eine goldene längliche
Brit-sehe. �-� angeflogen ist am 11. Juli ein Kanarienvogel bei
Güiithey Gellhornstraße 51, am 9. S1111 ein Kanarienvogel bei
Hielscheu Biktoriastrafze 52, hptr. links. «� Berloren wurden: eine
F!-a:ii«diavbei«tsscl!iirz«e, ein Gelidtiifchcklen mit 3 Mk» ein bvasunbeldernes
zeldtäschchen mit vier Einmarxscheineii und etwas Kupfergcld �-

Gestohlen wurden: aus einer Wohnung Goethestraße 6 10 ber
Nacht zum 16. S1111 ein Halsband mit zwei Brillanstanhängcrm ein
goldenes Armband mit zwei großen unechten Perlen, eine goldene
lange Brosrhe mit drei unechten Perlen und kleinen Brillantsplittern
und eine kleine Geldtasche mit 15 Mk.; im Wartesaal 4. R1. des Haupt-
bahsiihofes am 17. S1111 einem Mann eine graue Pappschachteh in der
sich 10 Pfund Zucker, Z« Pfund Kaffee, 4 Flascheii Rognaf, eine Flasche
Stonsdorfeu 8 Päckchen Tabak, 8 Hemden, 2 Handtücher und ein Bett-
tuch befanden; in der Markthalle ani Ritterplatz am 12. S011 einer
Frau eine rotbraune Geldtasche mit zwei Zehnmark-, drei Fünfmarb
scheinen, zwei Fünfzigpfennigstücken und einigem Nickelgeld.

� Bei einem Darmhändler auf der Berliner Straße erschien am
13. S1111 ein unbekannter Mann, der ein Schriftstück verlegte, durch
das ein Fleischermeisteu Kunde des Darmhändlers, um 5 Pack Därme
und 10 Mark Geld ersuchte Der Darmhändler händigte Geld und
Därme an den Mann aus und erfuhr zu spät, daß er einem Betrüger
zum Opfer gefallen war, d··er das Schriftstück und die Unterschrift
des Fleischermeisters gefalscht hatte. ·

Jm Allerheiligenhospital gestorben ist am
16. Juli ein dreijähriges Mädchcn von L·oschstra·ße 86 infolge Ver-
briihens mit heißem Wasser. Es hatte einen Eimer· umgenffen, ber
mit brühendheißem Wasser gefullt war, und dabei schwere Ver-
brühungen am ganzen Körper erlitten.

Anzeigenteib
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Ostseebad Insel Rügen
Hinreichend Lebensmittel.

Voller Kurbeln-ich. Badeführer durch die Kurdirektion. [5

reitnngen der Höchstvreise bei für die ärmere Be- �

?.�4 
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Die� vom Verlage der Schlesischen Zeitung heraus«

gegebene 
Abersichtskarte des
westlichen Kriegsschciuplalzes
ist ins-neuer Bearbeitung mit der Front vom 10. Juli
soeben erschienen nnd zum Pwise 000

1 Mark,
nach ausivürts nur gegen Voreinsenduiig des �Betrages
von 1,10 Gib, oder gegen Nachiiahnie von 1,30 Mk.
zu beziehen durch die ·
Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.
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- Gegründet 1833 -

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
- Selbst« Institut Schleslem �
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Feuerbes-tattungen
Islglsleiisstdcidsustmiicssdssswtdisittklnzellelslunss

[Ramme 237 u. 4399 ]
Aufträge ellreki �- unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßlger Vermittler· - erbeten.

· » .-O-· &#39; v «« .« , «.«··i �n&#39;a�«  "«..«:".- j-&#39;-s.-.-«".«:.Isü«.s«:·.    .
-� Thitriager Wald -

« Beliebtester
GE1  43o��71o m. _Wg P  Sommer· und Wlnterkurort,

alle hyg. Einrichtung... Blick, M ihtär-Genesun rsheime. Nachkur. Bek. Sanatorien,
Hotels. Fämilienheime. Konz.,Theat..Sport. rosp.: StädtJIurverwaltung._g�____��__ �__.

HE e 0 o n g s 15 0 r E
Sees und sage-a

Der von der Natur mit Hochwald am meisten bevorzugte
Badeort der Ostsee. � Kurmuslk.

Fllr Krlogstailnehmer freie Kurtaxo und Vergllnstlglung.
Auskunft kostenlos durch d. Kurverwaltung oder durch d. "emeindeamt.

--.- Kurzolt �l. Junl bis 30. September.

[x

�Stseeba�l Schwierigkeiten. Freier Bartes,

Kein Lichtverbot am Strand.

11113311111 1132115111115?
Chefarzt: Sanitätsrat Dr. B. Hatschek.

Zu kaufen gesucht gut erhaltene

Sol les
 ·--·v:»·.fi«»·« H «» · ·.  v� «·«-..;«i2-

II "ü Segel� a, Motorbootsbetrieb.
 innen« z. 

630 Meter�

ganzjährig geötfnet

Pensionspreis von 12 Mark täglich aufwärts.

mko�roeiuriehüung

D. Z. Station. Keine Ernährungs-

___ Seebrücke erö�net. l9

Gräfenherg, österr, Schlesien, «» z, M,

für Nerven-·, innere und Stoffwechsel-Krankheiten.

Keine Verpflegungs- und Peß-Schwiorigkeiten.

0 �� 6effel 0. 61111111�. GefL Zuschn u. l! 28 Geschsi. d. Sch . 8tg.
«.    · ·. ..-.1�-«..·-.k»:Ts-.-f-.-«-;?;Js»-«
8 Fuß a�: 150-160 Liter

Frankfurter A p t e E w e i n,
�_;_[ 5 oxhort
 Frankt. Aptelwenn �Auslese�, II;
 Mehrere Oxhoft
Himbeersyrup ohne Sacchawin
-.««  Muttersaft mit Raf�nadc!

hat abzugeben
Otto Banner, Katt

.·.,·i«"«;· �z; . . . .- .. c« ·. ...z.--r -«-s ·  ·i .« ..�.� 451,4. J« �I �  - ·.»»..:;.·.·.«·» THE. .is» x · ·k-�-k -�- -j-H�jj-

|3 Frank 111111111111
aus renommierter rankfurter »Az!·felweinkelterei, garantiert rein, ab
Frankfurt und ab s erliii in Leib assern abzugeben

OM Kallmann �.111. b. It» Berlin, Friedrichstr. Als.

« aß�;041:�. U?  r.I

�PJEJ� 
X, .««·..

owitz.

_ « v". - Tlfzwssssqszfsr III«



fimnilicntzfiladridytcn.
, · Verlobung: Fraulexsrkdoerthe

 Balle, Wannsem mitHerru Ober-
 lcutn. Otto Armltery kontmandiert
 zur Jnspekt des Maschinengewehr-
 .Wesens. Berlin.
-·: _ Geburt: Ein Sohn: Herrn
 &#39; Major Hasso vonssredotrxälldjutant
 der Garde-Knvall.-Div. Berlin.
. Todesfälle: verteilte. Frau
:&#39;- Historieninaler Karoline Pulte,

i»; eb. Strabntann. Berlin. Verm.
«« �grau Helene von W1tzleben, geb.

Scl!ierbolz, L7lngelroda.

MWMMWu
aus» Slt»ußland, die Tlluskunftiiber
Den fett ins!, Gebt. 1914 vermtßtctr

Unterofnzter Friedrich {ieyn
v« 11. Landw.«Regt. 12. Slomp. geben
Tonnen, werden dringend gebeten,solche zu richten an FrL M. ist-Ihn,

QQQQQQQQQQQQQQQQLQQQQQQ
DieVetiobung ihn! Optik« Indis- Iifiis J

den Leutnant d. Bes. und Adiutnut im Ren-Int-
Regt. 38 Herrn Wilhelm Krüger beehren sich
anzuzeigen

Professor Dr. H. Rohr und Frau.

BrednnI�LdsnßJdißß. 
Viktoriaseraßebß.

o �·«" : "  « Z« «« « �i -"- z" s« .«-«- "saß · L· -&#39; - &#39;*&#39; « « « »« &#39;- �a� --»-· « .«.-  VI; « � «! w,� 44x3" «-«.- s·   �·.«s �i� Wut. &#39; «« «« « « FY . ·i· &#39; 4 s  _ ·. ·. v "*_ «« ji s» »F. «. &#39; . Dis� � s "Cf i .,_� . _ I . f E« *1. In O« n�, ·? Ja. I .4..3 - « u. »· «-�«- ..- .s, « » . s...,-·k-· .-,s.-s.-�«..s-ss..s..«.xikgllxxisl«- . «   ·. «,  »,  . Dei-« --.--«,s..-·«s-,,-.«-«.sI3-sZ-� - seit·  7 -  «»l - �O --.1·, -- . &#39;� -�&#39;P-_92 . 7,3, II« .&#39;. . « »«« »» IF »· k««-. &#39;.  s«��; «« , ·Y»�«. .� »«-- » « H� o «. _·» «�- s. «· Ei. He« «« !4·.l««.«"s. «t««.f«",-.. .-«-7· «i.  �
i?� &#39;

32.38 Statt jeder besonderen Anzeige.
--.·�H

«� ·334324.: 
THE-ZEIT«

Don Tod fürs Vaterland, für das er in glühender· Begeisterung
hinauszog, starb um 15. Juli im Kriegslazarett an den Folgen seiner

« schweren Verwendung unser geliebter, unvergeßlicher Sohn und Bruder»
Enkel und Neffe, der

Leutnant der Bes. im Landwehrkavallerie-Regt. 2
.«   .  II:  II:«u1  Brunnen,

ZEIT «« &#39; 
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Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,
im blühenden Alter von 20 Jahren.

IrwarunserStolztmdunsei-oFrmade.

�rhiergsrton bei Ohlau, den is. Juli 1916.

Meine Verlobung mit Fräulein Lotto Behr,
einigen Tochter desHerrn ProrLDnBohrnnd
seiner Frau Gemahlin Maria, geb. Jacob, beehre
ich mich anzuzeigen.

Krüger,
Leutnant d. Bes. und Adiutant im Rß�rhfwmi�- IV,

.-s.-s; « 
-
wie:
«weil-s
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ZZZZZFZIIZFIIZZZZIZZZU 
»Es«II: s.

. m im Feld.�  n U b hä  ;Breslau, Parlkstn 29.
V«  ask-d Zskxnmåeulsfssi b Bilzer  W« TUUTZUT äää�fiääeseeeseewesewaswwwu  s« e� · ·  �aber ssxs   Eis-is-

e -  »  unt. B Z« Gcsch1t.d.Schles.Ztg. [2_ » .      H g  ».,.» Lotto Ueberschär. «. » , »   Leutnant Kurt Ueberschär z zt im Felde   YPHTZTV zgsfokxilttriicteiiwtresjelfll � &#39; &#39; &#39;  . .1 z.   i. . " l. ; IDis Verlobung ins. Mk« um mit Herrn j;2,;.«-:s Fähnrich Bernhard Uebervselnä-r.  NOT. « « T« JMHP ü� III�
Dr. Erieh Frank! beehren sich anzuzeigen  Ob l t m H �W IN» ·». «: er eu ne ans 0 rann, z. Zt. 1m Felde.  �- Hölxenlnfturort Izkozzsämjz __..

��iagcrlgangfgyug 7501F iäillteär, mitt.z un a reg . ers» .· me» ., eurer.
�z VII! ut mobl.he1kzb,Ztn1.m1tsomug
. gefch . Veranda, mit u. ohne Reine.
«. __9! Bes I. Jacob.

Ferienaufentljalt für 2  sj·cnnaf.·v.«;  14 u. 11 Jahr. gesucht. Mai-i. Preis.
· . «« Angel» u. H 43 Gieicbit. Sch e . Zu;

Sagen Schachtel
und Frau Emma, geb. Wieruszowskl. Be�eidsbesuche dankend abgelehnt.

Tag und Stunde der Beerdigung, welche in Ohlau stattfindet, wird noch
bekannt gegeben.

» «« s«»: zspzss ...«-« -·.·»-« «. « Ja, �.&#39;_ It«  z« - -»·-«;·«-O«,-·» »  »«»««-·«-« 7 » �i; Of« z t v As« IF, ·l,««""» ·.·««·�-s«·s QM�; « «, «» s s f: «« g V�y._;"|.:"l _* F. is« «:I s J . « --«-- -U«.-«.·-U----.- �M; v.! c OF. 4-. I -« «. �i « . »».»..«-.»-..»«»,.,«.q « -;.  "-.«·s.I» «« r J» VII! «.  ·« �I......_.__..___.._.._._....__..- ......_._. �______

Charlottenbrunn i. Schlau, Its. Juli 1916
»« v»  _.__«· H« . »» - « »· »i -« ·� - .»·»«�-«.-·«r«&#39;«  -i.««.vt�«, v,»Meine Verlobung mit Fräulein E!!! Schachtel,

Tochter des Herrn Fsbrikbesitmer Engen Schachtel Eh!
.. ._._._.- ._ .--j-.

.     -  «       -.   «·«  E b   «  «-««-  -&#39;«-««  «« ««  M« FUI .�7.--l.--.«7«.· n! - ;;--.�-·:s..·.-s«. «« s « . XIV-IF«  auf�: J«-s.s·«islse»sxsk«s.s..sss 12"» HAVE» -.--E»;.k«�«-�öed-.s?---· .-.su«.«.«"·««·. .�.s«ssc�xi«sssk--i . .-_ sks.s-iy-sfs«-i-Qs·und semerFrmGema n mmn, ge . eruszowski, Es! »� �Wo lila":beehre ich mich hiermit anzuzeigen. E! - Am Ist. Juli er. starb inmitten seiner Batterie unser« Statt Jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod fand am 14. Juli auf hoher See nach

hat weiidhrigem ruhmvollen Kampfe! tut Kaiser und
Vaterland, den er auch auf S. M. S. �Karlsruhe� glücklich
bestanden. unser heißgeliebter, sonniger, einziger Sohn,
Bruder und Schwager, der

Kaiserliche Oberleutnant zur See

Eben-im und Männer,

Wien, V. Juli VII. �

Dr. Erich Frankl,
s. Et. Vga-O�. im Felde.

Empfang �ndet nicht statt.

allverehrter Batteriechef 
Herr Haupthaus

man. Braun,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse,

den Heldentod für: Vaterland

Seit Beginn des Krieges im Felde, war er uns stets
� ein sorgend er Vater. In manch schwerer Stunde hat uns . - «»G! statt Karten� sein Beispiel neu belebt. Er war ein hervorragender Bitt« des Eisernen Kreuzes�

Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Jenny mit Soldat und ein Muster treuester Pflichterfüllung. Wir E; war unser stolz und unser Glück «.
dem Wissenschaftlichen Hilfslehrer Herrn Gregor verlieren in ihm einen treuen Freund und guten Kerne� . _ . 19Vogt, z. Z. Beservelazarett Patsehkau, beehren steh reden, den wir schwer vermissen werden. Baum!� UND« i« saohs" Juli m« »Es-s·
III-VIII sein Andenken werden wir stets h Ihren halten DICHTER« SOLO-III«

Bergverwaiter Fax Brnschke Und lahm Geist in m M0101"!!! 1mm- bittmgr� Obgfregierungggah
�d F?� �"59 B�ßchk�- Die 3. Batterie Rest-Feldartwßegts. E. Geists-ad visit-ask, geb. Daberkow.

Ursula Brendler, geb. Dittxnar.
Walter Brendier, Fabrikbesitaer

und Leutnant der Landwehr.

�n.

Am &#39;s. d. M. erlag im Feldianarett seiner schweren
Verwundrung der

Stabsarzt d. Bes.

r. Enhnndd,
Ritter des Eisernen Kreuzes l. und II. Klasse

sowie des

Sachsen-Meiningischen Ehrenkreuzes
für Verdienst im Kriegs.

In schwamm Kämpfen starben den Heldentod:

die Leutnants Soenderop,

Schmidt, 
Wiixieb,

die LsutnJLRes. keines,

  ä-choiz, 
Kaiser,

der Fahnenlunker-Unterof�zier FROSCH»
mit ihnen tapfere Unteroffiziere und Mannschaften.

 Q! Ihre am 16. d. M. in Ratibor vollzogene Kriegstrauung
H! zeigen ergebenst an

Hugo Biittner, Leutnant d. L I.

Olotilrde Biittner, geb. Kollars.

Ihre am is. Juli 1916 vollzogene Kriegstraunng

ge;

",-; «.·-  - 
au .-

Mit ihm wurde dem Regiment ein Banttmaoffizier
entrissen, der vorbildlich wirkte. Geliebt und verehrt
von den Mannschaften des Regiments, denen er auch in
den schwersten Stunden todesmutlg seine Hilfe Urteil
werden ließ, den Offizieren ein lieber, treuer Kamerad -
so bleibt sein Bild in unserer aller Herzen.

12-77752�:«�x ««-.-
au». . . 
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beehren Sieb anzuzeigen

Leutnant d. Bes. Ernst Seiffert HÆHQWir werden diesen prächtigen, tapferen Mann »
und Frau �Gras geb- SGhOiZ-  n� VOTSOOM rm bis in den Tod haben sie den feindlichen An�

sturm abgewiesen, die Stellung blieb unser. Der Dank
des Regiments folgt diesen Brauen bis über das Grab
hinaus, ihr Andenken wird hochgehalten werden bis in
alle Zeiten.

im Namen des Of�zierkorps Fllsilier-Regimenis
General-Feldmarschall GrafMoltke  ScblesJNoJ-JB.

Burchard i,
Major und Regiments-Kommandeur.

Groß Wandriß - Pilgramsdorf. g  Im Namen des Of�zierkorps
� "I". 
u�

Füsilier-Regiments General-Feldmarschall s�.
 Graf Moltke  Schiss! Nr. 38.

urohardi,
Major und Regiments-Kommandeur.

Ihre am 12. Juli stattgefundene Vermählung beehren
sieh hierdurch anzuzeigen

Schrom bei Camenz i. Schiss. » »«

Cl! Hans Winke
und Frau Maria, geb. Tschacher.

�-.1 - "i." . �w: M�. V Psvs �V0 »« - · «« �4- v... « «. ·� . v... .« «« i." HVr ""&#39; *"�-5--�*�-- ,ari.�l�| C9." Iilillf n� .�"c1��92I.*&#39;��c. «· -p«"."�, CHOR· N" �v�. �o ·19:15:} �r, THIS» "min? s·»-x&#39;.zsl,s..«.«.b.«s, z;,i,»- -.--,-",s;Y-.&#39;k·s..-,t:..»t!--k«,�-s.« ,«·:l,«.-".!·.«,.� Essig A«  a �W5w:txiqgfgtcfliiiif�ösi3:71,9 .«! � T« h� « IF - .«1··.;«"«-··« OF! spiszszqbsp "w. - - ·«-«» J« « III: ·«««.«H«.-"·«.·.t. « «.·«-«;. · v. �I52�: IF« ·I.«"«.f-7«i««I·i.«.soXz;x-. «Tks,szss««:l«·sj·«. :

_ @@@@  ©, {f
AQIZBZFIXTFFF ZOIIIEEIIIEZTTEWI Am n. d. M. starb den Heldentod unserTi- Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen an w»  Feder» braver» ältester Sohn» Proz» undg z. Z. Breslau, Klosterstraße 87, den 17. Juli 1916   Enkel, der Am 11. Juli starb den Heldentod fürs Vaterland unser

lieber Sohn und Bruder ·

Kur-i Freier,Dr� mal· Heinz Jung Kriegstreiwillige Unteroffizier und Gitiziensaspirant
und Frau Vally, geb. Wustmann. im Rom-InL-Regt. Nr. 38, 8. Logik.

:  Fahnenjunker Unteroi�zier im Fiisilier-

123333333. 33-I-I-s   w�  �n H Regiment Nr. 38�i�®  «« s «� «   �bei ·  z im 1s. Lebensjahre.
im Alter von 19% Jahren.

Mariahöfclaen bei Breslau,
den II. Juli ists.

Erwin Kur-h.

Breslau XIII, Morit/zstraße 11.

DWF us·
und Familie.

Durch die Geburt eines munteren Mädchens wurden
hocherfreut «

Breslau 18, Gabitzsu. 180, den 18. Juli Ists

, Richard Knx
und Frau Leu, geb. Magel. Von Beiieidsbesuohen bitten wir abzusehen.

Statt jeder· besonderen Nachricht, B



Auf dem Kriegsschauplatz �el bei den letzten
schweren Kämpfen am 1. Juli unser einziger, innig�
geliebter Sohn, Bruder, Neife und Enkel, der

�an 
Kriegslreiwillige Unteroffizier und Ol�ziers-Aspirant

im Grenadier-Regiment Nr. l0

im Alter von 22 J&#39;ahren.

Sein Kompagnieiührer schreibt, unser Sohn sei unmittel-
bar neben ihm gefallen und er habe sich Während des acht-
tägigen Kampfes ganz außergewöhnlich mutig sowie treu erwiesen.

Breslau, den 18. Juli 1916.
Kaiser-Wilhelm-Straße 96/98.

In tiefstem Schmerz

Hipgmlyt Dienst:
und Frau Franziska, geb. Czesch.

Maria seines:

Esli Bienek

Von Beileidsbesilchen bitten abzusehen.
Sollte die Überführung unseres Sohnes demnächst möglich sein, so

I als Schwestern.

· « 92 « « 11&#39; «« .. « - » -..s ,«. IV· &#39;, �r�__��v «» 1Anna-umso». o.- uuoau�ouunnonuvsxa» .-» . .
-« VI«- -«««« . «« .·92 · I&#39;d� - I."
«. « « ! s« K«s« -&#39; »1·-.«·«. «

statt besonderer Meldung!
Am 17. Juli,

nach kurzem

Schwester, die

abends 81/, Uhr, verschied sanft
schweren Leiden meine inniggeliebtc

verwitwete Frau Geheimrat

geb. Fuhrmann.

Im tiefsten Schmerze zeigt dies an im Namen der
trauernden Ilinterbliebenen

Kreuzburg OS., den 18. Juli 1916

Frau Anna Koch,
geb. Fuhrlnann.

l

Beerdigung: Donnerstag, den 20. Juli, nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhause Gustav-L�-eytag-Straße Nr. 3 aus.

. . c _ �g- ·· ·- ·· ·· x-·,·«··O:.·«- . I�. zsp·r.··ä-j,·4· Axt-« ,··f-·«··-· z.·«., ils· ·  s, _ s« End« s · I I --·P: ·! �o�?! �u.� sc· ···I·7···;«O sang; I��...�_� «·7·r«.&#39;i,.·-,�··«.«· llohszr.shxt «· ·� ·n� lrd der Tag der Beerdigung noch bekannt gegeben werden. «. » « , . jtjgzskz ,;-..;s.·s·;.-.;; ·k«;» ,;.«.;- ».-.·E.«·;,-.- ;.·.»«·;«--·« �e! -.z - .  szskszkgaizzss.z;.»,,»,-·»-,zz-.z-Ys.H; F, �m, ·-· · ·· .-· - · �z� ·« « Zjcks « i�, U· ·» �g I  · &#39;.&#39;. «1«·-· saht-»F  · �um di  »! J« ·» .«.·J« _. t·. »: ·· _· « , «au: « .·s · 7 » · «· I�: UT«  �ƒ;.1 «· · . s I ·.- . - . · w . . . _ s· · . « - . 3··-·.»Y· . - s o � · . « · inY�irili.üf�fllifl «· Es« «- s F40 XII �f, fQisz �ä - f   �d-ra�ßalfß� Ytflßfsls   JZLJJVEILT   s· sszglssif · .-, M« z-··»&#39;i··,.ks« J « · « » &#39; e· j." DIE; . ,3!�.  �ff-n&#39;a�? .� �ü! 2&#39;." I» , «4«�,··· � von �v3.0 i!": o. 92._ la-�wi��igß? �e ·«, ·. «« .» c,�·· I «� »O» « · � · «; «, X« lass-i» s� ·. · -·s« ·· i· , · s· ··,».«·-··«« ·»i·««»»k sjzssszsszkj »O. -».. « »  , . f· · ·· .-·--�«·"-.». «· ·· · ·· "t ��x. · NO s. «-i.·-: �f.� _ ····s ·· · t ·,.,·····I·Å·t·- ·· h� · « · ·· · - ·  ���JZ-t . · . ·· PS I «« C, ·· · t·-·F·-,···;· ., Da, � «· �I� ·
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Hans Mitten,
Vizewachtmeister im Fernspn-Doppelzug se,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

und Frau Martllm, geb

Die Alte Breslauer Burschenschaft der Raezeks.
I. A. Walter Enders,
Kand. d. evang. Theol.

geliebtes Weib,««&#39;s- i« ». · .-·-·.««.- .-.-« l. · «. « «« .s«7ds-s-c"s» «« n5� > VII-z«- �. · J. -� . - &#39;m"iigff� ihn�.  äd"! �.�4�:Js�o�l�l� v:�b&#39;. IV» x s» «« . s «, -«·-.--Ic- It» w." -,·,«,- VI« «« " «
I

7&#39;;:-.·.-U--«-;·s-· VI« �

besonderer Meldung.
Am 23. November 1914 starb auf dem Kriegsschauplatz

den Heldentod fürs Vaterland unser lieber, guter Sohn,
Bruder und Schwager

Hist «

 Genug Patente
Am n· zu» starb für Volk und vatethmd Uns» .«k·.-,..,.·«· Kriegstreiw. Unteroffizier im Rea-InL-Regt. . . .

 lieber Bundesbruder  Ziegenhals.
«; cand. math.  Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
  Fabrikbesitzer II. Pietsch

. Weber.

Statt besonderer Anzeige.

Unerwartet entschlief heute morgen mein
meine herzensgute Mutter,

Schwester, Schwägerin, Tante, Großtante

Trauerhause nach Grabschen, St. Elisabeth.
Heilige Seelenmesse Freitag früh um 7 Uhr bei

» « i· -·-·-- - i �b. · .  v Cf�; «"-Y«·· � « «§  I . · ·.««··-· . p ,-·    -.-HJ,,««.LJ«»S-I »· . 31:25�.» · H» · �I , . « H  «· · «· »»· " « -" I�. <V�l�".: ÜWL�; wiss� , .e« .- «sl·ftll« i�. � «» .- 7�««i«.-..-:-.k.-«··r««.:.-. �ggf: · .,x-.-;-,-I.-.-  . »Es«     «; �·.» - »    ««  d"  --  ·. s.
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Am 9. Juli
einziger Sohn, der

Musketier

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Dies zeigt in namenlosem Schmerz an

Breslau, SonnenstraBe 39
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starb den Heldentod unser geliebter

Erwin Wette-te,

Familie stattlich.
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Heute mittags 1 Uhr entschlief sanft und gottergeben,
nach jahrelangem, mit großer Geduld ertragenem schweren
Leiden, wiederholt gestärkt mit den Gnadenmitteln der hl.

·  · ·» ·  ·  · ·  Kirche, meine liebe Frau, unsere herzensgute, treusorgende·«    W·      Mutter, Großmutter. Schwester, Schwägerin und Tante
II« "."«·Z  ««  5  Frau Rentier

Den Heldentod starb in Feindesland unser   verw Thiesner, geb· Hoppa  -
s·   «  « W Ras Eid r? Schlossgdrtner  Habe Dank für alles uns im Leben er-    « c C 9

VIII. :-»» i·  · THIS? ists-«· eb GolschGeorg «»  eumann. ssåssxi WSM G�   . g �
Z?  Breslau, Berlin, den 17.Juli me. zzszzzik Hi; im »� Lsbssssshse

Seine treue Pflichterfüllung, sowie sein untadeliger z «;  vjktokjzstkzjzg 5»   SCIUUSMOTHUUI Zeigen die! 3-11 mit AS! Bitte um ein
 und liebenswnrdiger Charakter sichern ihm ein bleiben-  I N der trauernden terbliebenen   Momente für die teure Verstorbene.H.  » - I» H; Bin : F· · »; �i;__ des Andenken.  m amen » i Munsterberg, den 17. Juli 1916.

Wiersbel, im Juli me. I  dlkskksks E���neri   Jul. Rasclidorf, Rentier.
x43,� �  .&#39; ZU« o« « sEVEN? Graf strachwima  Un 0c er argal e e"   Hedwig Ulbrlcll, geb. Beschämt.

Alexandra Grä�n Stracliwitz,  Dies? H« Ums« Uskpkjch Enkgjkochtzzkgeb· en· v· Frauchen Sigrstorptt. T· Beerdigung Donnerstag nachmittags 3 Uhr vom   9
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Heute vormittags 9% Uhr verschied sanft
nach kurzem Leiden unser heißgeliebter, treu-
sorgender Vater, Schwiegervater und Groß-
vater, der ·
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Rechnungsrat

Hermann Knall
im hohen Alter von bald 93 Jahren.

Breslau, den 18. Juli 1916.
Hansastraße 18.

Im tiefsten Schmerz:

Clarn Kerber, als Tochter.
Hermann Urteil, Rechnungsrat, als Sohn.
Else Herber, cand. phil., als Enkelin.
Dora Kerber, als Enkelin.
Erich Herber, Leutnant d. R, als Enkel,

z. Zt. im Felde.

mutter, Schwester, Schwägerin, Tante und
Frau lvlarkscheider

geb. lllatthaens,

In tiefer Trauer:

Hellmut Würzner,Die Beerdigung �ndet Sonnabend, den 22. Juli, vor- Gerhard warnt.�
mittags 10 Uhr von der Begräbniskapelle des Kommunal-
Friedhofes am Oswitzer Wege aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen
l « -

zu vollen.
L1�!. . .&#39;. �"1--·.�««« ·.

nachm. 4 Uhr vom Trauerhau
- ..l92. Q !.�|�. - v. -. -92 �4.�l.:-n "Jan-n&#39;- 5 « ·«. _ I« �- «· .I - pspst ·««�   r.-,.k-.-�.�x7:-�s.-:--.-·-:-!, -. -. .. .«» so« .-..-�. i

Statt besonderer Anzeige.
Sei getreu bis an den Tod.

Offbg. Joh. 2. 10.

Unsere geliebte, teure Mutter, Schegermutter, Groß-

Elfrieda Wiirzmer,
wurde heute morgen 7 Uhr im 80. Lebensjahre ihres ge�
segneten Lebens in die Ewigkeit abgerufen.

SaarburgbTrier,Antonienhntte OS.,Paderborn,
Breslau und Cassel, den 16. Juli 1916.

Oscar Gärtner, Königl. Weinbauinspektor,
Alfred Würzner, Berginspektor,
Minos Würzner, geb. Sprengel�,

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 19.Juli,
se Grafsiegfriedstr. aus st

««

Am 15. Juli,

Fräulein
Cousine

In tiefstem Schmerz

Fabrikbesitzer.
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statt besonderer Anzeige!
nachmittags 6 Uhr,

schlief in Bad Neuenahr, wo sie Heilung ihres
Leidens suchte, sanft und gottergeben unsere
teuere, gute Schwester, Schwägerin und Tante

Weißstein, Seiferdau, Reichenbach,
Kurtwitz, Bersdorf, den 17. Juli 1916.

namens aller Angehörigen

Hermann Weihrauch,

Beerdigung: Donnerstag, den 20. Juli 1916, nachmittags
2 Uhr vom Trauerhause, WeiBstein� Hochwaldstraße Z.
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Entrüstung her Familien-Ameisen auf Bogen s�



Herr Generalleutnant

h� hat
Interesse entgegengebracht;
hoch in Ehren halten.
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63. Lebensjahre! der hiesige

Landratsamt, später genügte

der Königlichen Regierung

Rendanten zu übernehmen.

Beflhigung und praktische
seltenem Fleiß, Treue und
Auch in Ehrenamtern, so
kirchenrats und Kassierer

lichen Lokalbehörden und

z«  ganzen  m erfüllen, so des er schließlich zu-
 sammenbrwh.
·· Alle Kreisbewohner ohne Unterschied des Standes,
  denen er im persönlichen Verkehr mit stets bereitet

«« Bedenk-Würdigkeit entgegenkam und deren Achtung und
 Verehrung er in höchstem Maße genoß, werden mit mir
 das Hinscheiden dieses ausgezeichneten Mannes Schmerz�
F? lich bedauern und mm ein dauerndes, ehrenvolles An-
 denken bewahren.
Z Neumarkt, den U. Juli Bis.
-&#39;J Der Königliche Landrat.
.4 »«

Am Donnerstag, den IV. Juli. verstarb nach langem
schweren Leiden unser Aufsichtsratsmitglied

Paul Indien»
aus Dambitsoh.

unserer Genossenschaft stets dub größte

Melken-chi Ghernigk E. ü.
Der Verstand.

r. A. Seht-other»-

Am IS. d. M. uexueiiied nach längeren Leiden

Kreissparkassen- und Krelskemmunalkassenrendant

Herr W es eine
sechs« stntliehe Tätigkeit begann er bei dem hiesigen

und arbeitete dann als Zivilanwltrter mehrere Jahre an

Breslau. Im Jahre 1888 kehrte er hierher in seine Vater-
stedt mruek, um das verantwortungsvolle Amt des

selben in mustergultiger Weise gewaltet, wie in allen
früheren Stellungen bewährte er seine hervorragende

Vereins wirkte er uneigennützig zum Wohle der Allgemein-
heit. Die hohen Anforderungen, welche unter dem Ein-
flusse der langen Krieg-sdauer an alle Beamte der staat�

Kreiskornmunalverwaltungen gestellt werden, suchte er
trotz geschwächter Gesundheit durch Einsetzen seiner

von Tcttenborn,
Geheimer Regierungsrat·

und Rlltergulsbeulizer

wir werden sein Andenken

im

lräuer.
29b

er seiner lllilitardienstpilicht

und dem Oberpräsidium in

Fast 30 Jahre hat er des-

Tüchtigkeit, verbunden mit
unbedingt» Zuverlässigkeit

als Mitglied des Gemeinde-
des Vuterlltndischen Frauen-

insbesondere der ländlichen
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Beste

Mlgueu Meuedix
Ring l, lslelce Nikoluistruße, Tel. 4010. g.-
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Meidsnrnste vornehmste Modelle

umarheituwgem e558�

Esk Am 1a. d. u. sum» hießen»:

.1; Herr Krelssparlcassenrenclant

c tj»·»j MS Mk? zzkY
Der Entschlatene hat dem hiesigen Gemeinde-

 kirchenrat viele Jahre hindurch als Mitglied angehört
 und all� diese Zeit hindurch an seinen Arbeiten regen

und tltigen Anteil genommen. Sein Tod reißt eine
 empfindliche Lücke in unseren Kreis. Ein Mann von
Z: ». reichen Geistesgaben, von ehrenhafter Gesinnung, von Jågfjz

rastloser Arbeitskraft und treuester Pilichterfüllung, bleibt
ihm ein ehrendes Andenken unter uns allezeit gesichert.

 Oflenb. 14. is.
Neumarkt i. Sohlen, den n. Juli 191a

Der evangelische Gemeindekirchenrat. l
JYFTHTJTF Zippei, Pastor m.
HJHTFTZ
L? «. ._-� -- .,»..» .�.._ -..,«:. -.. -- _.

«

Herzliche freute um Auskunft

Kameraden desselben

gebeten, diese an
r. Schleh au geben.

ubcr
Kriegsfreim  befreiten �Walter Hammer,

Lllei.ssnfwlllegi. Nr. 6, 10. Kanns» seit 10. bezw. 11. März 1916
und; bem Kampf um Feste V au; als vermißt gemeldet.
Kameraden oder Anäehdrige von in Gefangeufchaftäekpmmeneit

· Zirnnentssz w » ·oben Genannten sichere 5 uskuuft geben kennen, werden dringend
Herrn Hammer m Gnadenfrei. M. Relchenlsach

clche über das chtckfal des

Hammer.

� « . « «. W·  « EHHWJXHJAO K. -,«,- - ·- ·�l �II u I« :°éj�.e|.°1é.d�|��l. : r k? �Ütn  �r    s .

- �te um "
Ekegenls üte

feberlelclat, von 5.��- Mark an.

Garniertc Strohhilte
werdyum Selbftkoftenbr eis e verkauft

. �rgier,
Schweidnitker Straße 43b, �

Ecke Oble hinter Blrkholtz.

HÅTMÆJlllXlUs
FDamem beste Emvfehi. Beginn.2. August, Dauer vier Wochen.

eldung b.
It. L. W�rckhelm.

Bullauge: Straße 44, II.

Kranlenlallrltulil n. llillell
z . . A . . «Mxaåfsgåselsplr d. äälamgxilä°li

.-k.---

Kleine lllajjenrocltisliameras

Zur Aufbewahrung von Kriegs-Erinnerungen-

jlllmms für Billet uuö llosllcallen

Auf Wunsch reichhaltige Preisliste.

Breslau I, Tasch nstra
Photo-Artikel grösstes Lager am Platze.

Für Aufnahrnen ins Feld

in großer Auswahl
El 

in zeitgemäßen Mustern.
*
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et

Kleine Ries All« Kumrlnz 3 Fürsten C
Kleine Schlesier 2 Pfg.

«« «« « " B es!
Furbereu Lorenz����}4�?z�9�
Schnellste und beste Liefern/reg. 16 Filialen in Breslau

Odem. Kalendertage-Anstalt. und Schienen. [9l

...-.... .--« .

Mittwoch, l9. Juli me.
soc-s -----s0·- - -·-««-----. - . .---.-·----«--·....-,-·.«»«
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Nur noch wenige Tage

Schein.

daß ich meine gesamte
befriedigen kann. Alle,
teils kurz

O 
O

Größte Auswahl!

gekauft, fachgemäß und

szsrsigs ·« 2.1.5."-"&#39;.  .  -:s« «--.-.«-·--s� +1

Laut Gesetz darf bis l. August
nur der fünfte Teil vom

lnventurbestand verkauft werden.

Mein Warenlager, meine
Huswahl sind so groß,

nach Kriegsausbruch

billigen Friedenspreisen
eingekauften Wollstoffe, Waschstoffe, Kostümstoffe,
sowie alle Seidenwaren verkaufe ich

melncr geehrten Kundschaft zu

besonders vorteilhaften · Preisen
UIUlIIIWUIMMIMI MWUIlIMIM IlIIMIMMMUMMMlllllllläilllllllllllllllllllllllllllllllllsllllss

zu jetzt bekannt billigen Preisen

ModernisierungenunaRenovationen
aller Pelzgegenstände, wenn auch nicht von mir

MPO jetzt billigst. W

Kostenlose Aufbewahrung.

T« VI! Witwe der Niederlande.

Sonntags geschlossen.

. . » .- , », .  ». ». T« » »» »,« «« - ·  · O. « « . «.«« . · &#39; ««« "-f- ,··,J««-s.-««.«Y1«kl« sie? �&#39;V�&#39;f���-�&#39;_ · «. «» U: &#39; ·

Kundschaft vollkommen

teils vor Kriegsausbruch,
noch zu den

im InteresseaOd�Oj0bhOb�b��O0?O0JOOLOOLOOdOOdOOCOÄOO�OOSOO�OO�ÖOLOÖLÖÜ�.
Neueste Modelle!

nach neuesten Modellen

« .�nx.� &#39;_&#39; 
«,

. �k.�_ s
an  

.i.I�,92&#39;
I �i�«

Heil. I. M. d. Könlgin-

Hanslchrerftcllc
für Aug. bis Oktob sucht stud.
ev. theoh, und! Franz. u. Engl.
Aug. erb. Dietrich, Glua�enltr. 4.

Junge Damen
können d. glrbeiteu d. eigenen
Garderobe grundlich erlernen. [9

Wiener Lebt-Institut
E. Richter, Gurte tritt. 30.

zurückgebliebene Stlllllek
werd. »in kleinem, von väd. ers. evau .
Geistlichen geleiteten, sehr· gefuugeleg. fisenfienat [dmell u. sichs: für
jede: K a e und furdas Enuahrige
vordere: et» NachwecsLjehr gute Er·
fol e mbibnb. lBebanbl. m klein. Abt»
re: LVerbfleg., G: at; des Lßlternh
191 Eis bestanden amtl. «s3ogl1nge.Zus r.u.B nasse! duhceciue .3. [x

Lenker nun ßuunuulentlnlt
b. 24. 7-15. 8. gegen me» ige Pension
ebt. gegen Stundenertei un .Augeb.
unt. B 308 Oft-bit. d.  Echt. tg.  

Rittergutspachter, B
anfvru sloler Juuggefelliz fu t
wegen s acbtabgabe Landaufentha tmit Jagdgelepenhett ge . Pen ums-schlau . Er. gern stillem. ir
lclia ts eratung und Htlfeleiftunkx

e . But« r. u. U tot! an Hausen-
s_tg_l_n G e let· Au-G. Breslau.

Parkegtfaärlk 
Henne,

lllreölnu 18, Telephon 5500, [x
übern. alle einfchla tgen Arbeiten.

Partei: billige: a s starkem.

eher,
Die Stelle der·

Stndtfchlv
die in erster Reihe als Schul-
Ywester zur» ·Unt·erstü un· desTularztes tattg fem mu , tt zum
I. ktober d. I. zu besehen.

Die Annahme erfolgt im Wege
des Prtvatdlenltvertrages gegen
90 Mark Monats ehalt und· freie
Wohnung be! Blvö tger Kundtgung

lsltlkxädsllllpwx
die nur Tun: Vjerteljahresersteit

_t. »Die Tat1gke1t· der
» xter tlt durch eine Dienst«

anwersung gerexäzlh von» der em
lDxiåckstlkck auf kuuscht uberfaudtvtr . an rage omm nur emc
Kraft. die a enlllnforderuugen voll
zuBettrltfvsechen m des: Lage? ist. B ·e er ungen m un er ei·
klgung eines» elb tges riebeueu
�e enslaufes und er» eugmsse
sgfort be! uns emzuretchetr Pers;soultche Vorstellung soll nur auf
unseren Wunsch er olgen

Waldenbttrg i.Schl.,
den 13. Juli 1916.

Der Maglstrat
Dr. Erdmann.

llllllfålsllelllasl
Waifen. Helme etc. für den
Feld- und Germanen-Bedarf

emufehls zu billigen Preisen.

Schulz G: l.lo Ich,
Inh. Paul Lieblch, Schuhbr�cke 8.

45133527. �
Freund G: Krebs,

«« »» T

 Ratlftra eile,  9
jeder am an der 0o the.



Zoologischer Garten. HcrrcinAnHftige nach Mo, i! Fabg-igggrundg�ügk
Seutfvwiiittmng! �Kianzert aus ersmawaen Sw en i« «« V« �mit �g. G mit 1000���8000 qm bebaute: Fläche hohem Schornstein und Anschlu -

w» M« ssdeks disk. aSiadktheatepzkapelle mnt;te.r!. .  E!� uaml Llttauers STYHWUVUUZTIY Sno 1o gleis in Breslau oder Lkorort aufszlängeren Zeitraum zu mieten evPL
V 7 m bcuårjltlxspkezz bit! akesirgxrazsafs Beim» 20 Pf � &#39; «�- �� ««···"«·�·«·«· """"""""" ""«"�"«·-«""····�·· Laufs; gesåcllvts Gcslspkussgelvidtc erbtttsåz t G b H l0°�n ! CLHLULHLJJI r M« ««  &#39; · Ich bin zum kc mit!� . ·c 05101!: ck c . m. . .

Schaeßwerder. Kömguchen Notar ernannt »� f Vkcsnm 1o, wiick-ae1isstrasze20�22. __
· s. · ""W- B «chs«"d« v G miete b  O E?   Meine Geschäftsräume befinden sich Burgstraße s, I. sonder-S crfaiiggngr uitäjztfxixaägpelf! un tm um f! wesen e.

Anfang M, Mir. Eintritt: l0 Pf. Ntilitär frei.
Nächsten Freitag: Konzert.

Schauspielhaus.

[x

spss Kaufman" EIN»   �rciiiieiii üiieiniiiiiiii Staatsverwaltung. 
tg.

UUUSVCHYCJZI den W« Juli 1916� Honorar mäßig. -� Zuscbn unt. B 14.9 an bie töeidiit. d. Schles
Dvekettenbiiuua �- Tetevtn 2545.  «« ·Bkitttvocld 8 Uhr: or« Nr· Hans-Ütto Böen.�  V   H

»He. tFWYNUO« «  JEIFZJZTIFUTI  ««tkskztistsstukYgkZYriskfsjeYsi ikasssfksestsfszkssmYvogtek A.-G., Cöin.
w Fa» r:  s! «« W� �- �e! usw� :-s«-:·;� N B b litt i n t i i b k t Gilt �

-�-��·� «�--�--«--«�"-- � -«-«-·-··�·«·· . » is« c o « ·  , «. .»Das DreimadcrlhatcsM E; Garn Quandt�  UZLJEZIZ 26h": EIN? Qnkvesszszxsieo ° _ Acltcres Reitpferd
&#39;  f�?! -- �  ·V 111 « . , U -ok0he3j9k-V9k-etzH»  Dagegen ohne Beschrankung  . �  1...�  steiZdTklTIZt1"kTYT«-YuDETZYaHLEFkTFUPkZElleute Mittwoch .-.=..aie"ii�=-*i+i3;.?�3»ai<*i:"".aU-L�cg..1a;�:{¬>°5"s"f_%.�.:77%..x�x7.    Ü! Grunbftuden. Hypotheken sc« JHTCBL  unft� esichtlgurkszi

UVZ """·99" """"«««««"&#39;««« !!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! E &#39; xyg 0 n Rittckkckkkspäkhkck �iieitncrv.Sudpark- KOHZGFÜ. ·· Its« Schmolzer Universalseiie Ersatz "b""&#39;.mm* mpvvipauam. 4 Jahre alt. sicherer
I �t �v M d X   D. R. p. angemeldet! Obcrllilfsccht �ab EHIIYVHUJCV- 1570 Ssoszk Wim� Mk?ei un : . un r &#39;. - g - . »» o ne n ugen»e11, er au _ _ «.HERR: F« ghlfik Bllqmgt wog�  x w / · W K in Biecheimern  Pfund schwer für I? Mk. Wcrtschaftsberatszizcch D,,»m» DHHHMVMMHLYHYYLLL

UUSU - U�! er T· ! - ·�· «. . « « frei Jerkäu�lcii� u. last sich in�: Was er " «« ° « « «- j·-·�«-.. . . . , .   «  weinest-ZEIT«Lisutttcgnlszltdällezrelben Chemikalien wie Oxygon ist vson  l,   »Es. « derseibenl ausgezeichneten Wirkung u. für die Wäsche unsehädlicti. s. - H« 3 « 2 ·  ___ _:._�-_.,�..�_- .- «. i  - «« «� i...  _ _ auch mit Betetlt ung,· wo Besitzer  -« - . »  « I. ;   9«,»,,,- HW K, Schmolzer Universalseifa Ersatz gzfzseljsszkksgztxgsebtugldlk t gg- ggagcff! sc M,    Rock von Mk.68 an ! ist ein vorzügliches Waschmittel. iicbiigen. GefL An eb. unter S236i teinbl, helf« «-;. . »Es« »  H its-s«- b. 24 - ° Chemische Fabrik Schmolz.  @�e�d�g� biöoggfj- ZTFYH �9! YHZZYIHTV «  -
"N110 �bei�!  «, 0 MS Ggen  K� Lager; Breslau Neumarkt IT· T l1  vgkgeben  ki�m�täxli aus d. besten  «g; -� -pünktlich 8 Uhr:  « �  ·»  0 __�__w_______��_b__�e_e_����_��_�_______ 100000 M· N S im. « H» YHJ Zuchtgebcet.,Grösster   I �-:--"-:-.�5T-.-:s.-2.?E-.«-«.c-Zs-TE·HJ�F«.«Z««·L-TZETTITJ-:««1LT:T«Esssksrksxi!3-;-«-k4t3!"«  «·-:"JZHJHHTEFFUist-L�-:TZ;F-å»s«« �«   IV!III-ÄClssmzslkkrkzeilunketlltslerstrrks f0ivie»» «kann»Gas� i» sowie genauen...  .;:·;i,;  Wqsseryahik »Es»  Güte! un,d Wirtschafts« zur l/zi�iit. lllliclllttlkykkp �""��"E����°�&#39; {Z5475  - ksstfsksFiaskspfxkikkkkätkskT?k:?"k?ZE« THTZTH Ymfkklllllta geeiauctls CIJUIMUIL Fllkllcll

E    bbrdxidi anerkannt-ex eine für Eise· taufe bei voller Aussaluunxn offeriert billig«
- -  If;WsggkmsspßkikssitsseseUse;  axszsgsejseägseszjskkssseek es« Engen Meyerstein.Ohlauer Str.18�I THE? Ragatt So ort lieferbar. �  ��i·-���� «� « « «. · Vrejslau ll.

Te» 373L w _._ ; Allemvertrteln Overmgenieur  Vcrtalsfk III, eint� �Balmftr. Cl. TM. 6495»
llclhßraun, �icriinsediöneberg. «· -· -  .270 Max. in oh Kultur nur ·····«·."·" « sz-·i"«·«"·«Haupt-tragt. Telxseurfursten  M» «. - · 2 - .,»«·»««-,«.-·.--«».-"«-,·-;»7 F.-".«J«"k;-·.»vz.·».;·-:;.z«s»«k�isp ;..;Z! »»-.·;·Jspzxxgus;;·;.;xLj-.-?jkJ;;;»;z-k»  �f, �.tf�&#39;i!r;�{. .kzj.k-«k,«s«i»-,-.j»jz«-»�«»,»;,«,-. 9iuben« U« z eigen oben� .2�? km b�   s-    »  �-  -  .- ____ « ·.     Bahn, Des. Breslau geleg., vorzgi.  _ f

«s-«·!;Zz:z:;k ;»1;";,T.3.:sz-.j«:;««"«!;.;HITPFXCL It�xgsgsszexjHtkksjkiks.;:;zi7;;;:k;j;:.:.2;», Zruchtestand sehr leb. w. tot. braune: Wochen» 4iahrtg, �ott,
 nventar. AnzahLb O00 Mk. Nah. lmdfromnn drahttge Beine, gute

Trauerhüte von 5 Mk. an.    US FTTrdFeEFestskbsYI Kegkkfltjssplzsttzzo m �wie� «« vsFsiTxsusjzotcucrstk. 32.�!
 iliüie�m Hvssvsvstc M« I�  egskxszxssxkggsaEs.2.2gse«-.gkggx.sxk-.xsk.kssesgi.«ssssse»  Lwspmßew VIII-»O«- . 2 statt« Pferd»i.      be·  3 Pumven us» Leitung«; , , u a er u er,  wird gegen chissdgcld  Zweck, bd. Walladm 5 J. alt,

 W  kanni

garnierteciiiiiite jetzt 6
JFIYOk « «.-" Ü"

Elsa Grünber
Grete Fischbac
in d. neuen Giibert-Scblager

M Mc S�lilii.
180 Rippenrohre, 75 mm. 1 W. ä 2 m lau  warst« L64 spDUnke1br·«1«689r"« ein . -
1 stehende Dampfmaschine, ca. 30 PS. g�aebel! tüchtiger Jäger ggfrgäffß�äfgif��e};

gis« ewig: �eiiisiieie� ä2ü..�2i.f�ä�äif2.°2°ie�ifif.1�ä  »»  EIN-III» Iezgkgsssskssbsssss Jsssssls einen" «� M«.  · Anzüge i  - t uch �Maß. :� « &#39; &#39; &#39; &#39; «« ,j7·;-« C U�: «.
MUSUI   Wjmgmlu! :&#39;_-.-1»; Anzugfa|!ä:ü;�:ll�:33°.jetzltNr.21 "eine: A"°"3&#39;°�°�5°"-  SUZZJZ  », K S, z« [3 jcrs«Sattc!zcugsW« . « ��&#39;>"-&#39;; T� - - «"«�.,-«�.,:-·«;.-j-«s;;;-;«»--: ,.»·».·...;z.�.xzz-z.z.k;z ---«.-- s«sss·kss«.-;tz»-»sz«,ks«.»zkz-.:-;;:T�«« &#39; w Um« r· re en« gut erha ten, biclsig zu verkaufen. xAnvcnehm kühler  Klavterlehrertn fiiditPiano gebt» »« - -   «� T� -   »Es» é� ·. --5«-4k«s0---»·-- «. �� v . - .« » xg  zksdguscbpu.a84Gs-:bsi.d.SZk-1es.Z- «« EVEN  RgofxZcegclcj Lowm. niiiieggäetbe. Te1.b65.  2 gebt. Pianinos zu kaufen ges» H mit Landwfchfk 87 Altar-z» Um egd. . » . . .»1 besseres; u.1 bitt. Zusclux m. Preis h b . d t  H b b . « . t 3 Breslau weg. vorgerückt. �irten? Akhcktgskclkkkgcschkrrc «  B E sum. G Ist! Gefchft d. Seht. Zta � a e �d� m� 7 V« e� b� a SUSC e�: SUCH m EMCU Pol« TU-   d B sof in Verkauf. Anzahlung &#39;

&#39; ! Fernruf xåspeifbooo et. uschki ten unter m� ETVAUUI �au?� Leder!-e...  L n Zqspugkhjjjss Wust  D  i6
- �r  je  dekfe r toten  n  ««  8     neben egahn h40  higzrfyssks lung P» Nrx 882 ist bei der Lindner E

J. _0. 0. F. Dlorse  "für Zzzmkznpkakkeuzzjkme 1 bis-z Akt· Etsenlmndelsgeiellschaft mit bes
» Mi.19. 7. 16. ZU, U. V Iv»;z,.s»J»»kkk»k-kk·25,EckcSchwejdn· schrankter Haftung hier heute em- 7

.   I »» · . � getragen worden: Dem Walter ·.
H, �am IUUge Kqusscujc Fsrtete und Ernst Kalb-cis, beide tn

Assessor, szjs »» Kontoristen: åsigtkghM«Zxxsjxtpskszxgkspäkxlxzxvorübergeh in Breslath fuklpt j WekxTodesfalles eines bewährten THE;  T«
meinen. b. Llnwalt· Llnfert1g. g?
b. Schritts» Sprecht. Zuschr. », Fjtllxfdåstljstslitåtxdzzktbtkclktiftikäxänxxåfrkxskxå Vertretung der Gesellfchaft befugt

«, g 38 n die e · · · und Kutschgeschtrre alle: Hirt,_ 2««·4««·» «» G {du der mm YLeins u. zwe1sp., und fBonngeidiirre
«· FrUhcre Ksffajisjqnsp zsof. billig zu nett. Guintl. gut ern.

 Bin» Cärilsp Charlojtcnbrnt tstummet u. Stielen! eieg.u.ein_f.  9
 idvll., aussichmkiche Lage �20 Mk? Dem« K«�««""�ß" V«

eehö
te f _ , »

�oemec-Weisqhnig}   ..kkz..kk«xjgstksgszxx»ggk.HixdlkgsgE HFGOIEIIIIIITESMarius �Bamaud  s. dskexskgsx.si-s.e...x«zxszxgI? setz: »arm«-stets»
 reich.Höhe11luft, i u vorm. I Glaskmdkmcks 1 COUPO 1 Halb·sswie t s f t . .Cocxskzzpsässkschnjtt �ober zu nerfaiif. Ohr. Haumstn Aedecktcx Vtetstgs, 1 pffevsds VIII-Us-es - E: �o. Klicke, Hikscbbckg i. Sau. <2 lKutschsstwsl xwdtctn1c1der.»12kc1d-

_ in Flaschen
 K1ften a. Its« und 24/2!

· . » .  . . wagen, 1 Ouuubus, 1 Einfahrw.,u.A 295 Geschft.Schles.Ztg. �  einfach u. dov el Jläuchführung Ist· III-z Plrskzilm de» Heim« «.::&#39;» .   wem� gebraucht« cmYsiehlt 1. . . - ..  bis ur �a ressBi an eei net ur Hutm « U· ° en« . . z: Kinn-tm �Damaud�,  &#39; E. �. Rother, tiva enfabtil.  .   - ksäsks.»s-ss".ästsvss-s.sk.s«s�«"rk«l w?�  e E leMZHS dsr Bsckr Priestern· den 12.. Juli 1916. g»  Bad Lanqcnan VkegkaukHummekeig ,24, Tgpgkzz�rerreist Zlbiruanncb csloport rau vcrkäufr . « Köflcallchcs �lmtßacrid�t. «   j" s f.«·. bestbespchh für die Sajspn von Großes Lager hocheieganter,Näh» bei A« gm»kzj9k, Vn7cs1»,» Jn unser Oaydelsregtfter Abtets  Weinbrand.. . - -  .  usvek �t, be l· I . b . "0"" W°=°�° .Hzzotzenstraße z« H« Ema« cfmälitikiletööckärPUVZFLFIZIZZ  3 Krotlietti tånd zbKtroneu  fzmstäknztetttlyaxbertirorfizgprtggists-It bei!� isoßutscliwagen aller Arten. Quinte,
Blüthuek-F1ügkl, heute eingetragen worden: Die  m a Zuge e « käufltclk Zutchrtften unter A 288 - kensierplauwagen,Londoner,Otto R Geschäft-sit. d. SchleL Ztg. Halbgit. Feidwuxen, Ganges,1..   z Jagdw.etc._g_g_d MP011?� U-  iParkwagen in aiien Grfiss. billa

» uLewin. Kiosterstr. 68. Tal. 6661.

� Inst.
9o v O . « 9 RattÜn�bo

  -;i F« st &#39;n N s un! i Nun! -  .. . ��-  ein� wTZYFAHiyLk Vxocieck aFiiFFdekt. �v5.22 «  «« "-«-·-«s«-&#39;.-""«:»·-:7"·«-.·«««« was . ».-

iano,Binseviano,Jrmlervtanou.a. gsijetsssgjxzljslJertlssgksjach Rospwhal·�·zT». b.160�lta.GIenz,�}artenftr.69/71�hnt. Bteslau de» H» Juki 19m Beisofortiger Abrechnung Jede! BUIMHO Suche einen leichten, anständigen
.»3k« · Schleier. Güter-Adreßbucln. Kilnialiches Amtsaerickit ich jeden Poste «« - 9

.,«-:.,-« wann, Ftdduljow a. Oder. qm Wege d» Zwmmsvollfkreckung - DE  Es«  s  VVVTUULHJHQJIKdssksnellBklss F; dllrcb um Sclbftkuttchteren, »in gutem
sz � Z« taufe" gesucht: Ho� am 27&#39; September Und-vor« u den höchsten Preisen und erbitte Oblauer Straße gis He! 10785 z«3""«;�d«««Z" mslttfgkrasjktlgem Vom«. �m. Neuette und vorle te Lluslage von mtttaas 10 um. an der Gerixhts- ö Z s d  9 Prima Refermzen « Käuker vorsh H! I! PVSIA CIU bcte L; FU-�««�- t « � III-««- �wie  xssllg Wesssseslbt minimiert. L  B · « Igikspspc :..«.:«.s3.3.:.;«i.-...onie meint: e u r, au! eren a im run ue on . « 2 . . stil-tätig persönlich sprech· gndere Wberzke ewiger Akt läu�g: giikdkz Wikkzmspkkkklgåelzsttxszioldi s s! er� . Uld ZU lierilildjten !_____i.__.6cbtuig8borf bei Hahnaws im en a . x «, reiszzanga e. u r. un er arg-« adnau. an· » a r. o e ."&#39; _ _im; Tmps gez-in»  D» Exsksgsss » Sess- ssss «  2,..I«e:.«.;;«gx;  Vsp«3«k««E-O,detl««ße2 s. Mk«TIåETLkFZYYäJs.-».. «im psssssssssssst VIII»,- - « V«   tragung des Veritex erungsvers Kauf« TAFEL« CHLEU Habt Cittelicbleiienß. GefL Anfv hochtkflgclldc   n ngu U» gebt  Werks; dcx CFYtsbcsi F! Stalin?  U. B 251 Gc   6cfiIe_i_._8t0. � sOhlauer  Nr. 45.� i�garmntfisth�z,läggggig�tigßgg/gl. Zgexlårtktåge NZZZZÆKFXCVUTZZJZZ ggggttte sofortige Kas e u. erbitte An« insczsxeifåsvss HYEiIkJVItAWVIIUHUUB. _. « ns dt"·" «   " «« » ». stltvlttset Nr. 1, Gemarkung Nicder . a�  �°.S°"� er« Vkeswus t «

gkåkd«s«kifk�k«3å�å"åk"ä Ekskpkpkxmkiskkkksk Alte: Buefm.-Santinlg., zeitig-»von. 132 g; 738160 qm gross. THE-EINIGE Js- �1  O 0x! ilartltinun. 9,23m 3000 �n, Altdeutschland YTEIUEMTTA 4s »V-  �Intim mit Erme- u, Industriearbeiter « . sowie Jungvielt
,  » · -. « 4000 �u, ·st f« 2-00 »« f t steuermutterrolle Art. 1 und» 56, km hiejigcxx Bezirk » · bester Rassen abzugeben.Hand: u. Hiotpctpflege s2kkä�»k1ich. Vxskchkkäuk in IN. 323»t;1;s;gzk3;k;» 3319 Mk» Gs1-«s1ds- » nicht ich zu muss» · » 313zzgtzpgzgkkfzgxkzzdgggkkszkztkiukz .Lehmgrubenstu 75,1I. r. Legerlotx � Angeb- im Sckllteßfaclp 10, dzxvclkls Damian, den 24. Juni 1016. wocbentl.100Pfd.beschlagnahmesrete �wären; unt» U 269 Geschsp J.k..r..·s...ks«gsg.«.se.«gks.sikr«s «. ...s«k.«;3.«:.«x«««s«««-« «« s Wes« Miiiiiisgkspkxiixxssskisbik Vikttcr oder Sckmmlz wer ssg « «

I l Espchks ··«···"""·· . « « · « B c K« « la 7.geserbetg 13. vorn I. Zutritt. u. H 41  öeicbitäcbieiißtg.  oder Ekslltz für S»chWc»tUcfcti. ulfggMMjlifåh Tuxptegtgtxttdeelltkge bksttsåioälcplegk c Blutige!� V [x
Knetbehandlung��Krankensclnvester _ _ . .. . . RESIISB Angebot mit Pketscttlgabe Bredlaus Besitzer f. X» u vers. » �»-�7����� . .iilarthaFreytag.9I1eraiiberit.32�ii. c a  c· SFECUIZ DEslbFJgUUll1chenFlmts- e:b. �ngtßboriteelierögitll�a Vehme Wertpapiere in aiiiung. Gutsvcrwaltung lktcdetsTofchwttzSlkliäsotåiaezklzsax lzlöuskxlflstsltgkåkjlk  9 Zable pro Zahn 40 Pfg. bis 1 Mk 33ä�si!*f�a��i�.fi�iÄ% des�ä�äfhk�äf"åkukii"gcekk Uortaw « e « Zuschn U&#39; n 33 Geschsp S MAY· b« Stemau a« O«. » « . . t K �� - « � � v e r r a u f t sprung-fähige, get-brie-
äkrasäktäktxistk Ast-L«- WDUIZHZZEY9Z,"«!2;.,I«LFX.:...F.«·IZ,«,�,«,: HTErFZT-«åm3«åT-""Yi7s28res!au, WILL.YZTEZVLEYYE.YE-YIZD- Mmmkfkkkkk Hm �"�""������° EEtrusc 4, I.  im. Eeke Herdainstr.�k Zufntusu allerhbclisten Preisen  9 Teichstn 15, ernannt worden. pnlvcr breißmer abzugeben. � 35 J, alt, OF» �herben, iucht siehMk»kpflpkmhgchxzhigspkkkksjk·84,111I lloppe, Altvltßcrstraße 15-1g6. WJYZZTVIIETIFTFFFÆJFtLJIFaTYFZHI R: S�ssmann. Hitfchenftrasze do« an einem Ge chaft mrktsreslau mit. . . . t d M s , «! ·ch H d

Htozxzzzrszzzg Ykazzzkgkicxxizsgqgyyuikonesh Kot. 12, äääg.g�%ääi��°ii�ä�ääi »Es; �singen: WHZFJFF,"»I;VFHFJZ-,,, 33331:.ä5.5�3e:iiä%?e-..... 3.... DIRECT-IF««T«37-«3D-T3-s«377. .. n ». · «� «� zugochsen
. _ », ·· : e « 550 v. k ifb. s w ß P st » »�Äfffilpää titllkiääxzlltsllfzxliiärääkolsss Sccltsyskltattzlbszflctisirtenylktkes Ideal« f« Damm« de« 17&#39; Suh uns· Sordell, Bist-toben? Ntieilpgrazritee vgeiex 2  fur Ernte u. Beftellunzzuvcrkauft_ _ · · » . . _ « » « . . . « «»For-PLUTUS« Qmaucrfträß� »«  9 ulgiiiäeiiiäoigibeilct. ichwarze Stäzial Ssckg Gudanatl, mä�f�abf�: ebslrahxeu JZZZIZJJL Bgllxatcjizefkrgxotkze cklztxefchstcvaedkeelå Sage ZFFJIEZZZZIFZZVFHIHUZIMKör er u Nageiliiieäe ««"«7-2s«.«««sssch«sk««««s:-«V««Y"« D TN?«?Z3""�"3««« s. ««««««««T«« i« sssitiisi m» eingefahren.  iissi West-cis« Tssessssssssg weis«- · owet er orta rei , g en &#39; s ·« k e: mmers «« l· » oPFH Achilles gqacbnabmeAll ust Herrmann lmbjegtaxä�e�gä�jcuigf� "cingmie uch   übergab�?!i« y 49  , t 9 saarau Schlef « Fatetdak tlclfcUkkllsgnxtlfätafkålbaufejg Yakkulsltshk S ktlgnåugjentneljtchcfc « Ö 3 &#39; � . « mit mbftmammeig� t� �n20 Sirt·Sadowattrafzz , b0 Um« «  n _ « « Cl! ,8 - � � U V� et � MS �t I Nah. be: Sander, L rtgcttental .38. nie ggam� Preis w» 900Mk» auf·

g n p d; g U« u Svringtebende lll,38 m  �Maß soll o entltch ver» HJPSoIiacho dacht» Niaaig. . . .g �Glübüegß an;  s! J, c; . bangen WEIBER« Die �m� MAY· «"8 l f s cht swspssztk « Pfckdc matte», b. guten mtlchreichen�-�--«· «« «« e « rabsea unterlagen sind solange der orrat u m« m 9e « · &#39; MIMCUI tlbsto VkkkUUfk t�ttteraut
VII« g�;;�gfd�}f�;f;_&#39;gf�f;=�f�g% Taten-km. Schock 18--14 Mk» man ge en ernaiiung von 2 Mk. Thomasmchl fcs HcU Und Sttldh zinergarien, Kreis Bank-um. [1

Mitteln-vie - 6- 7 - vom eu uamt Glas au beziehen. z, 399 t z, Hi« z A z, t Dei. Naumtmrg a. Du. 7.&#39; " « Suvdentrebsr. «· 4� 5 - _ woselbst auch die Zeirhnunaen und U« Z r« Um �m e� « .° m�? V e «�G"!?3Z.!!".I!?ss. MkkåkLesess sssssssk,;«gk,k.s«s;;.s:3. "eine «» lex« 3:2:::8:s".2k:«eksksikgxkskssexksstkgzxsx SsstsswhvsphsIt» ��»;.-.».«,IT?««�2";L:;1:«.Vsk?3s.:«.;s. �i Ernst-OW- Kalben-Picinino Sehr» 2-�-�Z00 Ach, gegen-Armut· Bodschwinna, bote ist auf Montag, den 14. August Zuschriften erbeten a� CI büftlahmeß. sonst gefuudes 1.75 Mk� OwmbutkpWefermarickb Verkauf«
- !

Z! II s« »Es« Msseeäæesibgåkssssss ilslsaskegxtesxwttteksausptg attxgskkxxkgtzJkkgbläYsa-« seid. i! E«"7«bk.«i;T.«sT.«i-5:i«,.«««««7«



Soeben habe ich von meiner Weide einen

gllifilii Tliillllllkl lilill 50 Still! r
zum größten Teil gnt eingefahrene

Pferde
lllllll Will. il. Olllkllllllkilkl 5111111111.

�N 
. ».»d-�um s« in»&#39;, If; JII-

im Alter von 2��0 Jahren, eingeführt und stehen di el n
0011 Donnerstag, den 20. Juli I

verhältnismäßig billigen

es be
916, sriih 9 Uhr,

reisen zum lofortigen Verkauf und
llumtauich auf krieasbrauchbare ferd

Arthur schon. Steinen a. O.

freiwilli15-23� 
Allllclllx

erlin

Große
und Inventar

Wegen Aufgabe der Pacht soll a

Freitag, am 28, Juli 1916, vormittags 973 Uhr
1x werden wir auf·is· «« B rltn II, Wattstraße 22/24,

serde und 2 Maultiere
versteigern las en

ine Berliner Damens-Illinois»

Hofunserem

W. 8, Krauseustraße l0.

Vieh�
uf dem

Dominium Ober Berbisdors
-�� 7 Kilometer von Hirschberg  Sch lef.l entfernt -� am

Freitag, den 21. Juli, vormittags von 81l2 illlir ab,jämtliilies levendes nnd totes Inventar meistvietend gegen Barzahlkisng
versteigert werden.

Zum Verkauf kommen:
7 Pferde, 26 Mllchkllhtz 9 Znchtbiillciy

18 Kalbeu und Kälber, 5 Zugorhsetr.
Außerdem sämtliches totes Inventar, bestehend aus:

· · �721111011116!. » · ,
Dreschmaschrny Haierauctschey Dungermuhle Stedemaschino Nach-
rechen, Kartosfelheber  soarberl, ftarto�eliortterer, Seutrifuge, Butter-

ruafdpiue, Drillaiaschine
Müh:

Dlingerstreuer iWestsaliai

geräte, Cedyälpfliige, Einscharpftiige von Sack und Eckert, Wende-
billige. Kutschi und Ackerivageiy Kutschs und Lastschlitten, Kutsch-
geichirre. Ackergeschirre Ochsengeschirra Viehivaage Jauchewagen
mit eisernem Fasz u. v. A

Die Genehmigung zergangenen: deg hie-us ins-mit.
lt. Siegen-t.

lälrigiuul-mifrie sen�
Habe auf meinen Weiden große ZnclitnielizAuswahl

bester Verliert, tragenden« iliilic und Sterkcih
schwb., roth. u. brauner Farbe, zum Verkauf und Verlaub.

B. P. Vicnrla  Eiltcläbctg!,� _ � _ zur Saat gesucht.
Tidsicld Im Nest-c»- Oitssv peiil.ixeiggk.kksgälsi2gs-

    Tslsvbsv 676l-
«   Das Mosti  B O    «: K  in den Alleen der

 i ·  essessissiesisgssssdsss .�.1 « «er f « »in· t6111er Preis  Riegel 1910  « zzszxkpxchkxnsfs Es«
s-   apssisspbilnekeesiskistg geil-ex;

s J· Wegen Aufgabe des Gewäclsliauss is«
ssggggr  . Z man-   e E

Auf Wunsch liefere ich

um 1 alt für 50 kg.

Bodenverhältnisse.

Saatgetreide, Gern
i ·» «« - » - ... , »,- ..s Je««� «. 

I
�I� . «-.. »·«,.z-.,«1»»..- ». &#39;  « . esse?, YiizwsspYz .« »» �n.. -«« "-"«..,·«:�J..T«s 

«.»«

�essen; T111C 
J

� - «�.-. .2 .� - «l«« ,»- a� -I : »,s,«;·« « »-
F« «« zu� .

«. «» -

Eingetragen im Hochzuchtregister der Deutschen
Ilandwirtschufts-Gesellschaft.

I! lliiqliiai Heini. helles llielilio
2! 111111111 Hemr. Mattes 1111- elzeii
3! original llelnr. iileltiis Weiß-Weizen
l! Original 1111111111113 Zeeländer-ßnegen

Die Preise für 50 kg ausschl. Sack ab Quedlinburg
«««»»s7:·""-s stellen sich wie folgt bei Abnahme von:

kg 50.4.00 500-1000 1000-5000 u. darüber 557%
Weizen .11 So� 19575 19.5o 19.��
Roggen J« 18.5o 18.25 18.- 17.50

Formaldehyd geheizt. und erhöht sich dann der Preis f4f�iäff zu kökufåu Be
 Meine Züchtungen sind besonders Winterhart und eignen  ·
«; �i; sich auch für schlechtere klimatische und ungünstigere II.

Besondere Fraehtermäßigung  halbe Fracht!
;«-4·«-·-"-j; tllr Saatgut bei der Anfertigung« «!
 Ahren sowie Kömermuster frei.

Heim�. Meile, Quedlinburg a. Harz,
;92 Samenz�ehterel von EIite-zuckerrüben- und Ellte-

Futterrübensamen, Iandwlrtschattl. Sämerelen u.
Use· u. Blumensamen. s

TO!

�.27-
offeriert preiswert

2119113911

.«« 
Hex-»« .«« _
&#39;
««
4;«,�

f.� ·.
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·

· 
_
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»» _._.14118118118·· . -.

Dickkopf- u. Weißweizen mit ZIZH

Hygispik_92_- "iJ".�.

«�
Louist�ckersslor�, K. G»

Brieg, Bez. Breslau
Telephon Nr. 7 nnd 47.

··"··F"ii«r«60 !T-·T1000 MorgenAckesiarbeit

nmpf-Ergomobil-
oder tillotorvfliig gesucht

Ende August bis September.
Angebote an

Dominium Zölling N.,«Schles.

Wertsteigerung.

«; usw. preiswert zu vexka
a. ·· Waldho sSteinöl

 Post Forstgem Bahnitar

 8

Zwei
groß, fast neu, billig zu ver n .

Lewiu, Klosterstraße 68.  x
Suche zu kaufen 6�10 Stück

ichlciischc Zugochicsn
4-6 Jahre alt. gegen 13 Zentner
schwer, mit» gutem Rücken und
gesunden Beinen. [2

w. Gebet, tllittergutsbe�ber,
Bceliv bei Bottich-Im.

Co. 100 Miitterscliafe
zur Zucht  alte Kroitscher Herbei,
Zuchtleitung Dir. Heime, Leipzig,
hat abzugeben 2

Dom. Großwandriß,
ums ßieguib.

Suche 100 fßradidyaie. �
Rittergut Schöps, Kr. Görlilx

Einige Waggons

irscngltoljl
hat ofort abzugelllsezrlrniG

Wronke, Provinz Polen.

Siimereicii
aller Art. auch Gemenge, als
Tauben» Geflugels u. Vogelfutter

kauft ge en Kasse
Karl Gohlke erliustöaleulee,

Friedrtchsruherstn 1.
Viola vlllosa mit 12

Jolianiiisroggcii,Ztr.30-M. 
RgtDbermohs,Tc-l.Gdrlitz9I3.
Prima Jnkariiatklea

Luvinem gelb nnd blau.
Wirken. Buchweizem

Vicia Villosa offeriert
Julius Kroner & Söhne

Breslau XIII. Telephon 3086.

Jnkariratklee
offeriert Reirs u. Reiche],

D11100. Tel. 234.

Prima Iucariiatklee
hat vreiswert abzugeben  

Franz Schymainda, 
O dein.

Pferdebohitcvii 
uiid Pelnschkcn

serv. Wnaeniilgufeg.

l

�i&#39;ll. betriebesjmb die verschie ensten
 Arten schone:

Palmen,
ufen. 
sit. 
Mücka OL.

Ali Slkllllilil
offeriert preiswert

Heidekraut,
Saxonim Grofzliandelsges.,

Dresden-A. 87.
Fernsvrechen 14414, 14415, 14416.

___ Telggr.-Adr. Saxoniagrosso i9
Vom Produzenten  9

E] Draytballen Normen:
und Weizenslroh

sucht. · _
ittricln. Ntkolat OS.

Raienerze nlirliiliiililniken
zum Abb kauf esuilit.

� uichri .
Geschäft-Jst. d. SchL 8tg. erb. � ·

Dom. Sitiriibsdorß Kr. Franken-«
stern, verkauft einen fast neuen �

Sclbstbiiideiu
Garbenbiiidcr

mit Bindegarm
wenig gebraucht, verkauft

Dom. Ossen
bei_�lil.e.uyeitt.elzslslp-

�

Still. Sack-cis- P�ugteile T?
» mit beisteh. Schutzmarke
· echt allein bei x »:

B. Hirschfeld, I
Generalvertnßrcsl111113.

i
�. b;

schwefels. Ammon.
3-400 Ztr. Ammon. Superpb.

200 Ztr. Superph.
kauft per Herbst � Winter 16/17

T!

Wir haben� Gar-band
iliiler �

noch eini e

Üyth� b«
und etwas Bindegarn

abzogeben.
Land w. Ein· nnd Verlaufs-Genossenschaft siir Schlesiem

c. G. m. b. H»
Filiale F r ei b U r g i. Schles.

fszDom Biassowitz bei Neubcrun
in Ob.-Schles. v e r k a u f t 8 Stück

sihivarzbunte 
he, 

[2ostfriesische Kii
Tilgt. dauernd ca. 100 Liter

nach dem erste Salbe.

Vollmilch eile: 2e Pfg

" Einen starken, zugsicheren

sihlesisiheii Zugochsen
verkauft Jnspektor Stalle-III,

fLeisniv bei Leobschiitz
Säieclie zu kaufen gut drefsietitlen

ges. soghurtdseäricb Friedrich-s

18

gegen Oasen und Lieferg. von landw.
Produkten, auch von

Milch  auf Jahresschluß!.
Gut Annnhof b. Dtscn. Krawarn OS.

"in Bindegarin
Jan, 4fach, ä 6 »« kg, Sackband
außerst abzugeben. �C. Von, Sohrau OS.

Junge sinkt. Dante,
kath., 20 . al , blond, 350 000 Mk.
Verm» w nicht mit gebild. Herrn
lvecks spät. Herr. in Bkiefnu zu tret.
ujchr. erb. zu Nr. 868 an die Ge-

chaftsstelle der Odvelner Zeitung.

S» «« H d Beamten-Bittrer,
b v um "gab f! A b gn eiidehme Ertscheiix., 4t1kJ., wünschltc O . . n c . c . . U U .1115152380 Gemeine. ists. Erd. 8 exrksnuzes  tnenScZL Fig.

c, «
T»

 9 U: l" -

. z»-�.. «It!.

. 
I 
l

- 
I

l

l
«

- gegenüber Liebich

� Bad,

Eiergartenllralke 24
eeinziges-ersinnendssseeneeseees- er I« s«

SuIVeOToPHDIATEYF
selten ruhige und sonnige 6-Zimmer-Wohnung mit herrlichem
Ausblick auf großen G-artenkomplex und Kaiser-Wilhelm-
Denkmal � Balkone! ab l. Oktober. Näheres b. Ilausmstr.  x

Hvisclizbllcl�liflk. 25  am Scliiiiuckiilaiy
herrschasth Iochpart.,
YEtagci 8 Zimm- 2c.
 

7
Ba

renobiert.

imm. _
, Lo gia 2c.

. Diele, Dienen u. Mädchenzimm.,

ür sofort oder sväter zu vermieten.

Kanestmße 51
eine 3s, 4s uub 5-3immer-Woliniing, Zentralheizung Bad, Glas, sofort
zu verteilet. Auskunft 0seliiuslcy, Hohenzolleriistn 52.

�lerclainst r
Nähe des lluuptbulmhofes

hoclrhcrrsclnaftl. G-Zimmer-�Vohnung, mit i
seit eingerichtet, versetzuugslnulbcr zum l. Okt b
vermieten. Näheres daselbst oder

Kaiseesslirusse 265 A«
vornehme Lage. 4 Lilith. V. Scheitn
Balkom Bad u. berrl. Parkauss-, O

Dei. 2224.

assc N1�. l2,
dlem Komfort der Neu
0 er preiswert zu

Telephon 7097. �

 nahe
_ enstraße!

P» bocbbprt, 3-Ziuiitier-Wolin.. mit
ktober mit Gartenbenutzung zu ver-

mieten. e Außerdem großer Garten zu vermieten.

Wiesemann
8 Zimmer, hoclillerrichaftliclie Woli
vermieten. Näheres beim Hausmeisten

splatz S
nung, alles große Räume, ba lqd zu

Miiiieine 1311111111101,111111111111. 13,11;
ischen Tiergartenstraße und Technischer Hochschule, nahe ScheitnigerwBart, Oktober evt. etwas früber zu vermieten. Näh. Hochu links. �

Gellertstra�le 9
schön
Koch: ·u. Leu

Naheres elbst
« ...«". �l

parterrc.
---. .·.--o

Ins
Großer Laden und große Geschästsriiume

in den oberen Stockwerken sowie

e 3 und 4 sinniger, 2 Balkone, mit allem Konrforh elektr Licht,
chtaas, fur bald oder I. Oktober er. billig zu vermieten.

..-«. i« s-�.  r .

Holieiizolleriistraszc Nr. 23, am Schiiiiickvlaiz ,
FDerrsckIaftL Vorwort» 5 Ziele» lieizb. Diele 2c.. bald ob. sviiterm vorm.

17 .

l

Wirtschaftsilisstciloky
32 Jahre alt, Wkili·tiirverhältnis:
arbertsverwendungsfahig deutsch u.
110111., verh.,» theoretisch u. praktisch
gebildet, mit besten Zeugnis en u.
 Empfehlungen, flicht zum 1. ktbr.
Bertraiiensstelliing Bericht. unter
B 217  Sicfchit. 6011101. Bin. erb. �

Wirtschaftsiiishcttotz
4 J gkeit gern» suihtzum0 ., 0pg�_1eb1g� militärfkei, an
strenge Tati _
1. Oktober selvit«d. Daucrstellung
wo spätere Verlustr- gestattet. Aug.

ter A 208 C3eschst. d. Schl- 8. i2
- s «. «� «« . Yo« »»-........__ »O u - |92-_�s�i.t-..-.-:--.Tk«..«-   .. .- «»«-.  « ·-

» sjiltere»r, le·d., energ. Land- II;-
 wirt mit reicht. Erfahrungen 5 

Ii,J. 
U.

�älterer Wirtichaftsveaniten »sehr
rüstig, unvexh., m allen Zweigen
d. Landwirtschaft u. Viehzucht er-
fahren, sucht fur 15. Au ust oder
I. Oktober nur ganz selbst. tell. als

biieiheeiiiiee
oder selbst. Leiter einer Wirtschaft.
Beste Empfehlung-en 5.60110, erseht.
erb. u. B 209 65101111. d. Schlef tg. �

Reiiinieiiiei
einer rößeren Herrschaft, in mitt-
leren «ahren, in tllerwaltuitgsw u.
Polizeisaclien vollftandiii frrm, sucht
zum 1. Oktober oder ipater l1

dauernde Vertriiiien5iielie.
Zuschu u. B 206 Gichsi. Stille-s. Ztg.

Landw-- 30_ J. a., evgl., ledig, d.
etw. Kenntn. m Amtss. u. d. landw.
Buchf. bei» sucht zwecks w. Eiiiarli.i.;d.

illentanitssaclicir

sucht sofort oder sv»äter __
Juspcktoritelle

Zuschxx u. o. 140 Gunst. Schema. is;

Anfan sstelluiig in einem ·Rentamt.
Hi« Such. itauch nicht abgn. 010530110111.

in  ·B ern. first.
 bevorzugt.
"-,;I»:»- u. B 204 Geschst d. Schles 31g.

u. »die Steh.

Niittelfchlef 
0. Zllicllå

etr. zu erl.

ankuuehm 
Yritritt l.

Skoßck LFVCU Vükmckitkkkßk 5 _ _ z. Suche um ehend Stellung alssofort zu vermieten. Nah. Ring �0 bei �l�beiner ö- Mcmlcke.
««?TUTTI?««7T«E�«7--·" ««    · » « ««  « «« militärfieb 85 Jahre alt- verheirh

1
Nerli.

· Da es mjr au Herrenbekanntscliaft
fehlt, beichreite ich diesen Weg.
JzDamin Ende 20, 00., gebild., sehr
wirtschaftlich, vom Lande, mit etwas
Vcrinogen  Wai·se!, sucht Brief-
Wechsel mit gebildetemlderrii be-  :;;er�  ._.V�; IV, . «« i» » «
heiratung. Herren in guter Lebens- :»-,;.·-;�.:-  -"» «.
stellung oder Besitzer werden gebet» »-....«- «  �

hufs baldiger oder späterer V

an die Geschsd d. Schles Ztg. unter
ß 237 nahere Austuiiite &c. zu sen-
den. Verschwiegenheit streng zu-
gesichert und auch verlangt.  8

:  «

 Jnscrtio sprei 1551310. di i.!l0 s

 l Junge. berufstätige Dame
1111 nett einreihen.
in»gute·ni Hause, Stadtgraben oder
Nahe Siidvart Angeb an Elisabeth
Eisen. ©ne1ieuau=6traf3e 6, II.

Partcrreriiirine gesucht
zu Fabritationszweckem 2--300 qm
at, BedingungzEiiifahrt u. gr. Hof.
Sussmann, Hdfchenitraße 50. �

2 möblierte Ziiumer
in feinem Privathaus ischöne Lage
Scheit»nig! mit Pension an Dame
oder alteren Herrn zu vermieten.
Zuschru u II 30 Geschst. Seht. Z. �

Mlliiiesgtsiinnieriniillensiiinfort zu vermieten
Lehmgrubenstraße 55/57, ll, rechts.

Bad,Mädclienk»Gas,elekt.
Licht, ._1. 8.16 preisw, zu verm.
Tauenlzienstn 95, l. r. Nähe Hptbhß

Eleg. .6 �� Ijnjjhjä ««
Bad»,·Kuche, elektr. L» �Glas, b. z.verm.

Nah. Ulke. Sßiftoriaitr. 39, l.

Zjlziiiiiistiisirasie .23, 1. site.
im.-Wohn. für 650 Mk. zu Verm.

Sliine i« 1. 20.01111.
m Oktober zu vermieten.

riileg,iiisbi.riskant-Wirtin. 
eig. nähe,

U � Echweritistrasze 33, Ecke Augustaftu
6-Zimuicr-Wohiiiriig

z; �im Hochparterre fogleich odspspäter
"j zu vermieten, auch fur geschaftliche

Zwecke sehr geeignet. Gartenftn 48,

Paradiesstr. 30, i.
ists-Hi- Tåiikmxiskåiäkdeäkäikisikiaf

I. Eta e, 4 Zimmer, Balken, Küche,
ab., Entree. Umzugverg.gew.

bald zu verm.  L

«·"S chjiiifesfrciiiilsliklje
3-Zimmer-Wohiiuiig,

Lehmgrubenftraße 62, I. Baltom
Badezimmey versetzungshalber ab

August zu vermieten. Besichti
gnug nachmittags.

ikilmiiiersiiiiilinun ei; Es
Mädchlgel..Bad,Logg;,elektr. a tbel.L u_. l . Stock fur old» oder svater
preisw. zu vermied Hofchetzstn 84.

Herrin. linllie zweite Einer.
große: imm.,sehr roß.Kabinett,
Bad, ädchenz., alkotkåog la,

Goetlieilrniie 53, steifen-elf;-

eingezogen,

Nene lliiiiilieristraiie litt«

-1

is! »Es-«. -;«·-.·�«.»«.-.-...s. -   sxpdu   «-I!�-7·-17«.-«·-.-&#39;«e»Es!III-It

für Konton La er. Werkst., 50 qm,
25 Mk. Altbü crstr. St, l]. I. �

Hoteldirettou
äußerst tüchtig. streng gewissenhafh

�_ iuclit spntelberwaltuug, auch wo Jnh.
vdllig zu vertreten.i.-"-1 »An ebote erb. unter _B 211 an die

 .Ge chst. d. Schlef Zeitung. [2

3111er 1111111111111,
19 J. alt. mit Eint-Schein. aus
anst. Fatnilih sucht bess. kaufnu
Stellung. Gefl. Zuschn unt. ll 34
an die Ucschsh d. Schlef Ztg.

Berti. Kaufmann,
Koloriialw.-Händler, s. z. Oktober« cr.
anderm. StelL als Filiac od. Verm.
GefL AngLkZ 244 Uichsi. d. SchLZtg

Förster,
verheir., ini»litärfre»i·, in ungekünd
Stelluniy unt lang1alr.Zeugnisien,
sucht zunz LOEtober � auerstellung
Gefl. Zuichu unter B 208 au die
Geichst d. Schlei Ztg. �

Forstmaiiii u. Jagety
verh.,» 48 Jahre. 1 Kind, groß und
kraf»tig, gesund, vereidigt, guter
Schutze und Heller, sucht 1.»Oktober
Stellg. Gef. Angeln an Forster s.,
For thaus Kur»
dor , Kreis Go

Für bald und I. Oktober 1916
empfehle Giiter-Ober-Veaint»e be w.Direktoren. �lufveltoreu, teils» für
elbftandige Stellung, Rentmetstey

« echniingsfliliwilieiiinuiigsfüliwein.

Brenta-Verwalter,Oberfiirst.,Först.. 
Jäger u. Gä»rtner. Paul Kruiucr,
Vewerbsma iger Stellenvernuttletzreslau, oritzftn 15. Tel. 7440.

Klllgblllllclllik
Offiz.-Ste»llv., wird demnächst ent-
lassen, truher. ßiuiineriueiitr. ev .,verh., »strebs., sucht dauernde Stell1g.
als Sagewerksverw., �tagbauffeher. 

e.
chL Zta

Waldwarteu Guter utz
Buicbr. u. ll 7 Cijeicbit.6

In speietoty
36 Jahre alt, verh., 4 Kinder- ev .,sucht, gestutzt auf gute � eugnisse
u.»c-mvfehl., fur 1. 0110er od
svater dauernden selbst. Wirkungs-
kreis. Jn letzter Stellung bereits
8J h «lbst w· ts tt. A b.angefallene} Zeisst dhffSechleskl f 

lllllllliilli-llllllllil.
27 _ ahre alt, Praktisch u. theoretisch
gebadet, ledig, der deutschen »u»nd
olntschen Sprache machten, mxlrtarsfrei, refrasenh solilze u. tüchtig,ucht, ge t flang1ahr.Zeugnisse,
lbstandtge Dauerstellung zum

. Oktober d. J. »· ·
Desgl. suche auch fur meinen

wirtschaften ebenfalls Dauer-
tellung. Beide nur Oberschlesiem
nicht. unt. B 210 Gschst.Schles. Ztg.
Tücht., energ., ält., oerheir.

Guisverwaller
sucht grüß. Gut zur selbständ. Ver«
tvaltung. Gute sieu n. vorhanden.
ausser. u. n 230 bei t. Sau. arg.

 �D 
H

ütztau
se

l

sahn, Post Kuners- L
rlilz. �

l

2 Kinder. Angeb. erb. unt. A 290
an die  befällt. d. Schlefs 81a. |2

Eins. Wirtsiliaftsiiispektoiz
46 J» verh., gute Zeugnisf e, militär-
frei, sucht zum 1. 10. dauernde Stel-

od. 11. Gute.lnngauf m1ttl. Frau
«  E3-.--«·1åJJ"I-,T-« tüchtige Milch- und Geflügelwirtim
· , szzzkzjxk Woziuxxerixuuxeize GskSchLZtuxo

Juspcktou
48 J. alt, verh., militärfr., in allen
Zweig. d. Lan»dw-»vrakt. u- »theor.
erf.,»fur Last. i. Sterbens.- »u.Rubenb.
2  Dipl. Reiche Er·f·. i. Viehzucht u.
Mast» Gute Zgn.··ub. selbst. erfolgt.
Bewrrtschaft v. Gut. v, 2-5000 Mira.

Pomm., Sachs., Pol» Brandenbg
u. Schlef., sucht f. bald Krtcgsliertiu
od. dauernde Stellnniu 6111:. poln.

Gefl. Ansehn unt. B US an die
Geschseb Schrei. sitz. erbeten.

 Erfahrener, tüchtiger
Leunel wert

sucht nur über die Ernte V»crtr»etg.
aufäroß Gute, ohne Jede Verg»1itg.Zus r. u. B 247 Gefühl. 601110141111.

Finger Wiriilislllliiieiigt18 Jahre, iucht bald vassende Stell .
Angebote erbitte unt. 15 216 a. .

 befällt. d. Sckilef Ztg.

Eis. 2111111111,
Frist« militärfr., ledig, sucht sofort

OIO 
e

ertraueusfiellg. evtl Serie sogen.
Angebole an J. lloc leiern,

Herrnhut i. S.
Jg. Mann, 25 J. alt, verheiratet,

Rentanitssacherr U. landw. eiufz
Buchfuhn erfahren, von· Jagd. auf

als Landm tätig gewesen, z. Zt
Hofverwalten fucht einfache

s· i
01. izojiieriialiersleile

für sofort. Gute Zeugin zur Seite.

�ins dauernd garnisojidienstf,,·bes
geheim, fleißig., gewiiienli » Wirt-a ».
ut. Zeugin u. persönL Enivfehb

mögt. selbst. _ verheir.» Bcrznitensd
Seit 1914 betoirtich. groß. Rubengiit

Boden, firm in eins. wie doppelter
Buchführung, Guts-vorstellen» da

weit. Ausk.üb. mich i t mein Nachbar
Herr Rittergiitsbef H. gern bereit.

· � UIVMWiclllllllllitl {blieb » .
sucht als solcher für bald ober

auclz Kampagne .
Bericht. u. 252 Ge7chst.Scliles. Z.

sucht ohne gegenseitige Vergütung
Stellung als

t/ Jahr bereits auf gr Gute tätiggbwesen Zuschn unter B So? aä
Stiche Lchrstclle

viel·seitig. Wirtschaft. Bedingungen
erbittet Jnsvektor Lattncr,

polnisch sprechend, in Amtsz Guts»

andwirt, auf groß. Gütern schon

I I

Wirtscliejtslieaiiiieiiss

Zuschu unt.B 230 GschiLSchlei. Zig-

chaftsinsp., 37 J. t, kato mit

uche ich für 1. 10. er. dauernde,

s elbst.,wo Besitzer im Felde, schwerer

Wintev uHandelss ule bes. Zujed

Busch-c. u. B 236 Geschstd 81g. �

später in Zuckerfabrik Stellung, evt.

Sauger Mann, 17·Jahre, 1,08 gr.,

�birtiujaflselebe,

ie  befehle. d. Seht� 8te.

für meinen 16jähr. Sohn in guter,

Scliwie rse, Post Oels.

Ober schweigt:
sowie ledige Scliweizer für sofort
oder I. Juli enipfielilt  9

»Ernst ltiiegg, _
gewerbsma�izger 6telleuberuuttler.Breslau , Gartenstraße 83.
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chnungswefem Nachkalkulatiom Reg,iftratiir, Hi;
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 facht z. 1. 10. 16 Stellung in Breslau ob. Umgebung.
». Gefchfte Seht-ei. Zur. erb.
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Siegeln iuid Fabrik

Plane zur Esrrichtu

der Gehaltsaufpriiehe

1 .� »F . . - -"«-·:Y» f�: k- . «« ». , u;i v� . .».»e·t»»-»s»r·cjztkss. IF» » I.».·«· »«« s« · -j»-·· SJFYZÄJA - - , · «�

Vcrkä I« U

Ziiilhlittciiiiiann gesucht.
Für die technische und wirtfctiaftlickze Bearbeituu der

» » ng eines neuen grofieren
werte} wird eiu dur fand erfahrener Fachinaiin
Ausfuhrliclie Bewexbungeu» mit Lebenslauf und lugabe

un er
Haasensteln ed Vogler Apis» Berlin W. Bd.

IV

- .- ·» - · - « .&#39; �- «, r · - . « - . · . ·» · « i sf �f ·. · «&#39;s«�-««.� ""E-"IHJ"-«.««.«IO"-7·NI-WJY.ZOE·«7" "f  f".  «! ." J «� : - « I,� . is« - --««�« �E. �N. «« - - «« r �a « H»s ·. f &#39; - . � «"s&#39;1«·«·« &#39; " s · « � IT &#39;10� 925 i� «« J0 I s I«- i i f

Ziukhü ten·
et acht.

206:: J. erbeten an

. -. »« «« IF« «« «« c . «: �sixstqsi L;.� .__..._--._._..__..__
I

, is» «»«««.-» ··-i-» » «.6 » » _ « � - s !�Ü: _ "u": »O. .»Es· I! &#39;: l ««

tüchtige zuverläifie Kraft, »zum balvsigeu e»vent. späteren» Zutrittwollen feloftzefctirie ene Betver uugsfchrei en mitLebenslauf richten an
Gar! Postens-Ies- Nachfolger, Hirfclfberg i. Schuf»

Je! onialwarenhaudlitncp �
Tüchtiger junger An wird als ä

. unabwendbar-

""««".T"�cFii"s«p·E-kktor,l
32 Jahre, ledig, Gutsbefitzerdfohuswirtschaft, fuiht ab 1. August auf
ged.li»avall·,jeht frei, 8 Ihr. Beamter g
auf iiiteniiv Gütern. letzte Stell.
4 Jahre als Jufpektor u. Guts-
ooriteher, fucht paff. Stellung
l. Oktlm d. J» da das hi
erkauft wird. Zufchr.
ie Geschft d. Seines-Atti.

Mk? 1

� u. B 242 Gefch

roh. Giit die Stelle einer

WittfitiiiftsiifiifteiiilnO
. grnnbl. Lelirzeit Familien«

an ehl. erb. nur beim Besitzer oder
ersten. oerbetr. Beamten. g ehe.

ftsfi. d. Seht. tg.

»Gefncht» für einen Wjährigen
kriegsbefchadigten Schweizer

Stellung »als» Schwester.
Angebote »bitte ich zu richten an

den Referviften Johann Stern,

2.Erfatz-BataillondesLetbsGrenadus 
Reginients Nr. 8, Beeßlom, Brod.
Brandenburg.

Wirtfchoftgfriiitlciii,
29 Jahre. iii fett. Stellcu B»- Jahre.
wünscht in ruhigem, befLHaiife als
solches Stellung, auch Stadt. GefL
Angebote n. I! 2:22 Gft Schlef Ztg.

Felde ist. ohne
Gcdllclctc Frau

Anhang, welche in all. wei en der
�beren Mann im

Landrat Freiherr von lkclbnlttkåägxcikäzwirtffcggft und i? cketk vüägekähMieter, rieth. Herrfchaftdgiirtiier, -_ U 6 C! 0 VCU - U l I! VI! S
e»l»ici»l., kindei;»lo.33,» nüchtern u. zuverslStklltztlh Okeflzåiuxcli,r- unt. B 240  UtcU ZCTZAIJ» Gelchaf  d. S  .  erbcL
n t e an ige e: e trug, au in - ·Kri�egsvertretizng. Llzisfülzsi. Angel»1_1_.__ B see-c; Gfchftx d. Seht. «« tg. ll 30 Jahre. fucht Stellg.

Faun bitiiicntliilie
fischt Stellung» z. 1. 8. cbent. bald.
Schloßgartnerei bevorz. Rauch. erb.
Nerllcln. Biirgwitz b. Trebnitz i. Seht·

ltjiirtiier u. Jäger,
47 J. alt, ev.. verheir.. sucht, gestützt
auf ,ute Zeugin, 1. Oktbrz anderw.
St .e Unslii eh. erbittet G. Dur-die,GefL »
Droiusdor , Kr. Striegau.
- «   VIII-fingst« « « «.-.-·.-·si"c.·sz-.«-:.".«·IH2;,f«;?«."«

it site· Blick
is· fncht zum I. Oktober herbei«
 evang.,»szfcl»l3ftt.
«« Eil-exaktere r.

Tüchtig in alleii

«?l 
.

»; un»»d» zuverlassity »fncht er »
Ists» roßerer Sehloßaartiierei oder
 Bermalt. dauernden Wirkun d«
 kreist. Gefl. Angebote erbit et z«
 » . Schleupner, is»
Ei. Rittergut Borofckiau b. Rufens 27.;
 rg OS. «

"1 «« -·,-«.". :-.;-»;"z.·,».-·-««- .�;°I°�.é

tärfdOJüngere-e, tüchtigen inili

Hoch
di?t Hoteb ob. ReftauraittiStellcu

Chr. u. T 207 Gfchfi. Schick. Ztg

Hetrfchaftliciicr Kutscher,
30 Jahre, inilitärfrei. verhei»r-. fuclit
bald Stellung. Gute Zeugniffe steh.
zur Verfügung. I0

Zufchriften an Buchdruckerei
Heiliger, Oliernigk erbeten.

lbmpieile iii lich!
Ernte-Arbeiter Wlänuey Frauen,
Bursche« Madam. umso örtner,
Wirtschaft» Stadt- n.Land uli-her,
Statut, ieuerburfcliem Haus-
bälter, Pferdeburfchen,» Gauner er-
lebrbnricbett, sowie Dieuftuiüd en
fur: Stadt und Landwirt

August Lan er
Breslau ll, Teichftjiz 31. el. 61 .

Junge. gebildete Dame 22 Jahre.
evang., sucht Stellung als

Gesellschafter-iii
aufs Lgiid Leichte Sau-Bord. wird
ern übernommen. MusikalischFGefang und etwas Klavier piel!.

Z�u»f»chr. u. ll M! Gefchft  �Echte .Ztg.
Stiche für nieiuejtcoclfter lLandswirtstochtew mit TochterfchulbildaStellung als 2

Kiiiderfriiiilcin
mit ;"-aiiiilienaiifchluß. An eboteunter lz 233 Geschfi. d. Schl. _t_g.__

..TTY.E:.ZYPEFEYLZLEEHEE.
ergiesst-sei Matten: stets� r«
mehreren Kindern.

Busche. u. II 36 Gefclift Schl.Ztg.

Jftifaciifssieiliiiigc
iii Kontor nd. auf Gut fucht bessere
Beaiiitetitoclit., »20 J. alt, eng; dieLehrgang iii einf. u.»dopp. uchf.,Sehn-ihm» Stenogr.» mit ut. Erfgg
beendet hat. Antrgtt ba od. fpa .

Augen u. A207  Bat. Schlef.Z.erb.[8
Benmtentoehter mit gutem

Zeugnis sucht Stellung als

Giitsciffiftciitiin
Zufcho u. B 201 Gefchst d. Schlet Z.

Gebild, Dame Ende pl! Jahre.»ev.,gern tatig, felbft. in Fu rung eines
todt· wie Laudhauglia ts u. allen

Anforderungen des-selben gewa T,

»; clls c«
«Eloder

. Zweigen  IF;
 feines Berufs, stets iiilchtern  ·

m  �-

b. S lei- Ztg

gute genau»
«1. August od. fpater
« Grielwuzxra,

Gnt Qberlefchein Buchwakd
______ Kreis Buuzlaiu

Empt Wirtfclu u.»ält. Köchin. fest
od. z. Llitsli., u. lllicidih f. Alleind

[flrnmn liichel, ·

gewerbsmaßigeStellenvermittlerim 
Its« ietzt Springer-Straße 1g. �Q

Ecke Neue Schioeidnitzer Str.

Wirtfchciftsfriiiileiiu
beste Empfel3l.,»fiiciit Stellung bei
besserem christlichen Herrn. event.

J eurem. auch nach Belgien
cirschate

Liiiiiiwirtfiinfieifii mJ;  Küchenmdch.,einf.Stbnindcli.empf.
Ist. scnmcin Hamann,_ emerbß.

. ma ige Stellenvernii tlc-:rin,
 Nacho sit. 15. l. Dei. 4971.

stellten.
20% J» fertig» erf. in Küche u. dankb-
firiu in Blatt. u. Schneid , Geflügel-
aufz., sucht f. bald Stellg.

An eh. unt. B 248 an d. Gefchfx

Stütze
sucht Stellung bald oder später.
Su . 22 . t, in all. Zweigen
des Oaushalts er a» reu u. fcheutfiel! vor keiner Ar ei  Angeb
u. B 245  ßeicbit. d. Schle . Ztg.  8

» Fräulein, _
22 J» k.,lssirin» im Schneidern, m. f.
gegen gegenfeit Vergütung i. Haus.
halt vervollftandiaen Tafchengeld
erwünscht. P. �Widera

Inrnomtn, Wawretzkoftu 8.

fbtäbtbett,
18 J» sucht Stellen: iii bess. Haus
zur Ausbildg m Stil ie u. Haushalt.

Zufchtz erb. F. Philipp Land-
cha tßgartner, Vreslau 8, Brüder·ftra e 18.

IF» Hansfchueiderin �am
für Koftiinie, Kleid, Moderuisiep 2e.
emp ehlt sich, am liebsten auf Land.
E. - nhnnann. Bei-di» Beltafelftr.6.

Perfekte llasusnschneideriuenw�jgd! fur Koftiinie n sämtliche
Sehne: .f.Damen n. Kinder. Tg.2,60.

Ist. Hühnel, Sedanftr. 16.

wenn ltiichiu
fncht Stelluu für bald in Breglauoder Ruhe. Busche. unter H «! an
ldce Geschafts t. b. Schlef. sitz.

Junges Mädchen von auswärts
niöchte die «

O IF«heilen e Küche
erlernen, Hoteb Slüeinreftaiirant
evti. und} außmärtä. Busche. unte
H. 35.65�  b°-6CbI_9ft_83Qr._.. -

9,-}; H  H« f} .| ,«- « .z , Hi· I. i »« � f. » g� IV« f, O
It» ·

- ·- Jst-·» « «·-"-:-3. a ««III-«·-   7.-«"-�·-«-"«-« --.--"t"««9«"  ·«.«,«7«.-«3«"JLIJCÆ . . » . « l »   szkärsz«s«�l««h.k·s VI» &#39;. i« - «. « «  �n: i?� s«ask-«»   .  ,--.«.:«.s.«.-.-·.-.-,.O.»T.-
CJniertlonoprele �m. ük de Zeug!

deic

elf-n
durch

Bcziigepreid 1.4! den s«
für da« Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der
Stellen-Nu weil! direkt von der Expedltlon
portoftel ver chtctt emal nach Elufeiidiing von
40 Pf. 12 mal für 75 Pf. Be! noli-innig n: der
Irr-edition, SchiveidnitzerftrJZ man. dle Woche.

Suche für meinen intensiven
Wlrtsehaitsbetrleb lStärkes u.
Flockenfabrih Vieh-» u. »·Sch»afzucht!
zu {o ortigein Antritt tüchtigen u.
um i tigen, unverheirateten [2

Beamten
unter meine: Oberleitun ,»» der
aber zeitweise auch felb andig
dis onieren muß.

fucht zumut- AuÆiftt c ßvgfieii iii cggiiisgx »»Zuf r.mAMGef

» » » »» Zufchr. u. H 37 an ift
die Clcfchaftsft der Schlef. Zur.

sofort» 
abfchri ten erbeten cui

» · » · · �nur fofortigen Aufritt gesucht. [2
einpfielilt getoerbsniaßigeslvgeäleiikfrzixttlekine» mm i« Plesghenep mampfm�hßen« Telephon Yie42"«ti.16170." Julius-·.- Rosentha et« 00., Plesciuen.

·- Stausee Alädctien aus sehr uter &#39; &#39; «· "
Familie, viel Freude an d. Band· Einüben�,

iiüchterii und selbständig, arbeitentp der dem Personal vorftchen kann,
efuclit Beioerbiiiigeii niitBild, Gehaltsanspruchen und Zeugnis«

Hermann Fuchs, Brei-lau, Am iliathaiis 19.

3 tiiiihnge Schochm
mit Leuten für Vnhubaii Anuagriibc-�-Olfau gefuch .

Julius Werg-er, Tiefbatt-Akticugefellfchaft,
Pfchow 9.-6.. Kreis wenn.

ieiftcr

Beben 
es  eh

für neuen D»ampfpflug, auch »» »
oder Nichtkriegsveriveiidiiiigs am};Aufnahme bei hohen Bezilgem «.

Gar-I Homer-sein,
Für unsere Verwaltung

wird zum alsbaldigen Aiitritt eine

fiirijtifch gebildete
Hilfstlllfl erlaubt,
die im Kominunalwefen » Erfah-
rungen aufweist. - ii ehe Be-
foldung 400 Mark. �Bewerbungen
mb alsbald an uns zu rich n.

soc-unsern Licgtitiit
Stelleiiciiigebon

» Bei »dem Kreisaiislchuß in Ratibor
die durch Ab eben erledigte

fort zu beleben.

jcsilirige selbständige Tätigkeit in
einer Kreistonimiiniilverwaltuniu

e bevorzugt,

..-H-.--«·--.-

Stelle des » »
Kreis-aiisfchiifzfclretors m»
spllnbediiigt erforderlich ift mehr: Ober!

nzgsdskdhescrZWDW -l ünoscüdünüstcn 
Plan, die es werden wollen, Kriegsverlehte

» » finden sofort danerndef
iisfiihrliclie Angebote san

Wtafchineufabrilx Ratibotu
Zur Vertretung des» eingezo enen

Beaiuteii suchen »wir zum bal igen
Antritt einen titchtigety nicht zu
jungen oder

altcren Bronnen.
Zeusniisabschriften bitten wir an
uns» ecuzureiclieru
Griifi. v. lllittlnerzfdye Verwaltung,

Würchwtth Post Nilbau.
»Für den I. Oktober Suche Ich

fur » das Rittergut Koehnnletz,
Kreis Cofel, einen verheirateteu

fliiciiliifti-Fiiilcttii.
groß. Zuckerrüben ::._ Fluche werdentar angebaut; der Wirtfchaftsleiter
» » un» diesen Kultureu vertraut
ein. »Die Stelluug ift eine selb-
tandiga unterfteh aber meiner

extung. _
»Zeuanisse fiud»nur in Abschrift

eiuzufeudenz bei der Bewerbung
Erwünfcht ijt Kenntnis; u. praktische»
Erfahrung in den kriegswtrtfckiafts
lichen Ylaßnalimen bei den Kom-
rnnnalbeborbcn. 
Der» Anftelliing auf »Lebeusz»eit
geht eine s robedienftzeit von min-
eftens 6 » iouaten voran, wahrend

welcher eine mouatliche EutfchadissBurg; von 260 Mark gewahrt wird.
a erfol ter Anftelliin wird

neben dem etialt von« 0 Mark
iahrlich ein Wohxiungs eldzufchuß
von 520 Mark gewahrt. as Gelialt
steigt in dreiiahrigen Zwischen«
rannten um 1e 300 Mark bis zutn
Hochftbetrage von 4500 Mark. An.
reebnung auswartiger Dienstzeit
nicht aiisaefchlo en.
Bewerbungeu ind unter Anschluß

eines felbftgef riebeiieii Lebens.
laufe nnd der »eugniffe bis zum
31. uli dieses Jahres an den Kreis«
audchiiß in Ratibor zu richten.
»Zivilyerforguiigsliereehtigte Mill-

taranwarter erhalten bei gleicher

find Auskiinfts eher namhaft zu
machen. Die Ge altsanfprüche sind

anzugeben. 
Freiherr A. von Rejbnlt

Lolinam ißoitort, Kreis Cofe �

Kricgsvcrlctzter
für Doinininm GmbH; we en be-
vorstehende: Einberufung es Be-
amten fofort gefu t.

Gntsverwnltnne: Zlrkwltz,
Sir. Trebnitz i. Schlef.

Tür· Ober Mahliati fnche ich einen
tu tigen

Beamten,
der »itu·ftatide ist, das tönt unter

icbmtergaenb�äerbaltnt�en fachgenijizizu bewirtf often. Antritt 1. 10
Frau von Uthmnnn,

»» Ober tblaliliaiu �Bob Bingeraiz».»··
Dom.lllbersdorf,Kr.FraiiftadtPof.
turnt zum lialdigeu Antritt einen

Befähigung den Vorzug.
Der Vorsitzciide

des streisaiikzf·c»h·i·iff»esz»w
Zur Vertretung für unseren zum
»eeresdie»nft einberiifenen Stadt-
orfter wird zum sofortigen Autritt

ein geeigneter

Forftbeamteiy
welcher mit den ruffischspolnifchen
Grenzverhaltni en u. der felbftans
dcisien Beauffich igung und Bewirt-

a

L

f ftun eines etwa 1000 Mo: en
großen tadtwaldes vertraut if ,

nur gefu t. m
Meldungen »mit Lebenslauf und

Zeu uisabfehriftezi unter An abe
der ehaltsanfpruche sind fofor bei
uns anzubringen.

Pitfchen VI» 17. Juli 1916.
Der xb"tagiftrat.

o; den zuni Heeresdienst einbe-
ru enen Jnfpektor

Kriegsbcttcetct
für ein 1500 Morgen großes Ritter-
gut lllltttelicblgtenö zum 1. August. J· unter berleitung gefuchtJ
Gehalt 150» Mark ro Monat bei
freier Station. Zu Ihr. unt. A 203
 Slefcbit. d. Schlef Ztg. �

Unverh.,intellfg.,mögl.polii. sprech.
Inst-citat,

der unter Oberleituii des Chefs u.
auch selbständig wirt chafteu kann,
sucht I. Sesljtbr event.» früher bei1500 Mk. ebalt. «»freier Stationtiefe-Si« Bett u. We: che �

__gl. Tomüne Cziiriiowanzn
Suche zn auf. on. 1. Oktober

verlieh: Beamten
für hieß. selbständ. Stelle na
meiner Angabe. Frau mu sluhfta
uhernebmen. Zeugnigahf riften u.
Gehaltsanipruche unter A 217 an
die Gelt-bit. der Schlaf. Zur. �

Dom. M. Baultvih Irr. Wohlam
fucht zur Unterstützung fur August

i.
ils-siebenten

bei 400 Mark Gehalt nnd freier
tntton. �

·�»Sizche für bald oder später einen
fleißigem strebsamen

hvirmclnnttss
Assistenten.

Gehalt nach Ubereiukunfh
Jiif ektor Gntschner,

Kraf nie, Kreis Bkilitfclx
««Snche z. fofortiaeiT Eintritt einen

WirtsihxAffiftcnten
wegen Einberufung de»s jehigem
Auch Kriegsinvalide konnen sich
melden. Zufchrtften mit Ge altss
anfpruchen erbittet

Dom. Jludelsgizt Post Trebuig
»Für größere Saat iitwirtfchaft

wird ein einfacher. tu tiger

Bodcmueifter gesucht,
der die Bedienuniäder Sagtreintgung
und Getreidetro nuiig übernimmt.
Augegcdeni hat derselbe die Hof-

afte mit zu versehen und inuß
etwas fchreibgewajidt fein, weil er
auch » die �G pedition des Saat-
getreides zu eforgen hat.
von Foerstartdve Gntsverwaltitng

Ober Mittlcnu m. Bunzlau
�Gesucht sit: fofort

ein Ekel-e
eier SLZPZJPG lebe w ltuei s ra i e u r a nZell-darf. Poftjjobnftsck g

Suche um baldigen Antritt einen
jungen Eandwirt als 1

Wirtschafts-Giebel:
bei mäßiger Peiifionszahluua

Gefl. Augebote an
Jnfpektor Zlollcop

Dom. Ruban, Nr. Tarnowiv US.
Sinfa . jung. Mann. mit Fluts-

vorft.-S reiben nette, als

WirtfclixLclirliiig
oder z. weit.Aiisbildu»ng, au. ge en
Vergut., bald oder fpater gefnch

�

CD

bei

bis November einen � »
jüngeren Laudwirt Foerster.

Ritter-Gabun, Zülllchm

Das Gut ift ungefähr 1800 Mira. F,

«.·;;«. --s«.«.«c-s.-»«.«:-«s: z« -"

Filr das

bet

Brut

wird
s? eines besteuert-eilenhiniclelshaules

- F:ftan E, im A its
engl. prache

and erworbene
Bediuguiicf

abfchrifte
Rad
---.__-� 
_*��.&#39;�"r.�-&#39;  .22». *.»"�

«

Eis« l�g,-

keine An äugerim t

um Antritt für bald» · ef u cbt. »
euguisabfchriften und ild an die

J« I· l

liaiitiiiäiiiiilch �gebildete baute
lottes Steno raphiereii iiutdcktljtl

· ·» · Giinftige Llnsiclluiigsverhältni e,
Penfiouskcifse Ausfuhrliche Bewerbiingsfehreiben mit Zeugn e.

n und Ncterenzangabe erbeten unter F G l! 704 an
oll� Masse, Frankfurt a. M

·: -;. «««-«.-e-»-;-«.:;s-.-«-".i· s« � «J-«.".-.«-·t-«»s·c« »Es-«-d».!«.c"«-"s7-.«s. Mist-«: ·-.; so! ;- -«J ««H �a... «�- ---------- «�":s·«.«.s..I-".-««." �K

H» iiiitip» »e ehe 180 bis 200 Silben fteno ra hiert und el fflott Maschine schreibt. auch» mit leiclitereii Buchactbeijten vertraut-list?

elr

Z�i: i

eta

.» 4.�,. v. g»

sitt-S rlot »»

eine

afchizieiifdlreiben fotoje vol!-
Beherricliuug der franzof oder

O

i it"ä«isi;"""
Bewerbungen mit Gehaltsangabcy

Schlefifche Fenerwehrgcrlites nnd Mcifchlnenfabrik
Geb r. K

« . « -s····· .Zsåpzkkssp ·»-»«,«.«.«».»4«»&#39;.««.I.»»fk»««7 . �«·»-««..l,!z«»·»  · «« ·. H, ·s»» «s««l  «! s«
«? I «« I21
S�: Perfer. f.4�7-&#39; . 
��.&#39;.�A.-&#39;
«·

Its» 
{a »,
itzt«i

Vjllenhauslialt »gesncht.
nur 972 Uhr fr

JA
Breslaiu

i: -"-«.·t.g-t.s;«;�«x·«.�l-Iik «J�«-.7"c-«k-«-t.?:.·;«-i-;i:-I«itiikstsälxxikäüitstheil?
Suche zum l. September eocnt.

perfelite

- In�, »» �u,� ». » »  »« »» «· «  ·-I .. .. »··-� �I.� �x. ». c -»-«.. l "·.».»!»?T««,I-»,IIP.«ZVT«YVZFJZFZT I» i-_ �. .c:.e;|.�.:s ..&#39;;|:.:I�"?Ö;��L�|92&#39;_&#39; r s

. oder Mnmsell mit erftklasfigeu Zeit niffen zum 1. August für THE?-
Aufwafchliil e vorhanden. «·

ub. Vermittelung ertv"nfck!t.
Frau likoiiiinerzieiirat Schwerin,

slaifcrsWilhelimStrafze 140.H w« -s«z«F- «· f!s - . .« «« .5 n .M 5-251».  1.. t-

lpklsxsjkzjssssxsskikssxsss----�-·- -.�-- m�.
�in.

EEWSMW «Z»Z· .t� .-«!�c

Vorftellung
sit?

-s.-t---k«spoi«-s«sis.s-·"s Jetzt� te«  ·� -; «;o��1+"�- Äm.� Juli! rau. «-«f-·l:«..«-�»-« «·.;·· «: «« ; s ««
1. Oktober eine

xidrlflru
evanoelifc�. Zeugnisse, Gehaltsanfprüche und Photographie find ein.
zuf enden an

Frau von Löbbe Um, geb. von Stntlerhelm,
_ iörcßlau,

z. St. Weißer Hirsch bei Dresden,
Pension Donatb.

s Wiiilligifftstlilfleiii
für iuteufiveu Betrieb bei 50 Mk.
monatl.  Slcbalt unb freier Station

sucht [8
Rittergutsverwaltiiug

Hirjchftein a. d. Elbe,
{von Worin, �alles. Dresden.
Verhelrateter

oittitii it. Ihn,
tüchtig im Fach- siuin 1. Oktober b.
gutem Lohn 1:. Deputat» gesucht.
Frau muß im Garten mit arbeiten.

Bewerb mit Gehalts-findet. und
engiiisabfclfn erbittet die
ittsvertu Mttl. Schreibersdorf
Ü! b. Lauhan.

nstnlebeeere, 
Wolieiegee

neige« Ellen-inner-
für Kanalifation und Wcizfferleitung
werden sofort eiiigeftellt. « ieldungen
mit en nisseii wer n vorm· to.
U� U it, naeliin. am. 5-7 �br
Nendorfftr. 3, dokterte, i. Reftauraiit

entgegengenommen. 
Suche zu fofort

jungen Diener« und
Stubciimiidcheiu

das pkätten kann. Bild u. Gehalts-
anxpriicbe an Frau Oehme, Elifem
ho . Ptüiiiheberg  Mark!. R

Zum baldigen Antritt wird ein
verheirateter -

Kutscher« gesamt.
{Rittergut Drufe bei Klopfchem

� abfchrif

Gefuclit zu sofort

veriitluioeher 
t Pf d Pf! .
illkeldergfdizxlsjutesroeerwci  sünern

bei Giminel, Kreis Woh au. �

Herrfehciftl Stummer,
ver »zum August gefucht. � eugniß.
ab: rifteii u. Aug. von Lo»nanfpr.
be eier Wohnun und Livree an

Dr. K0 sky
in Brocknii bei Bereit-u. [9

Suche für fofort evnt. f. 1.·Augnft
wegen Einberufung des ietzigen
Stallers einen �

Kntfcher
ohne Anhang, auch Kriegöinvaliden

oderaStalljr Un» M» »»»5uroc : ergu e imache: litt-iii; bei LicgkiiI

l PBiiüihciltetiii
iiiit doppelter Buchführung, Schreib-
mafchine und Stenographie ver.
traut, fofort gesucht. An eb. unter
E250»Gssd!st--.d-�L5.d!l.c. »Bist-». :

Für das Konto: einer Fabrik in
der Provinz wird zii baldigem An.
tritt unter guten Bedingungen eine
der doppelt. Buchführung machtige

Buchhalterin
mit guter Handschrift gesucht. Be«
werbungen in. Lebenslauf. Zeugnis·en iind Gehaltsanfpriichen
unt. B 234  Sieicblt. b. Schl- Bin.

Die Welle einer

Mllllllilitllllliklilllill
ift bei uns bald zu besehen.
Var »folche» Krafte  g. Z »

mannlicge!, die sicher und o»·tt mit
Adler-Maschine schreiben» konueu,
wollen un efaumt Zeiignife und
Lebenslau aii uns einrei»en bei
Angabe ihrer Gehaltdanfpruche

Schiniedeberg i. R»
den 17. Juli 1916.

zum baldigen Antritt wird�

1 Frcciilciiy
tgth., das mit der landw. Buch«
fuhrung, »den Gutsvorfteherf gut
vertraut ift und die toofverwaltung
übernimmt, auf» ein Dom. gesucht.

GefL �Berner . mit Angabe der
elialtsaiispruche erbeten u. B 210
efchst. d. Seines. Zur. �

Fitisseicreiäiitr
welehegut ftenogra hieren u. mit
Maschine schreiben nun, von Rent-
amt in Kreisftadl Bcittelfchlefiens
gesucht. Antritt bald oder später.

Meldnngen »mit Zeuguisabfchn u.

G 
D

iGehaltsaiifpriichen  �ott u. Wohng
wird nicht iiewähr
Gefchst SchleiI Ztg

Eine tüchtige, fleißige, enexgifche

Hofbertdciltcriir
die auch mit einfachen landwirt-
chaftlicheii Rechnuugsarbeiten Bei«ichetd weiß, wird zum fofortigenAntritt, fpatefiens für 1. Oktbr. er.

gefugit »
tgerrfclzaft Friedenthal

i.Friedetxthalslsliesiiiannsdorf 
Streit? Neisse  d.

Alter-er Kaufmann sucht

Wirtfchiiftcriiig
toe»lche· �rn: »in der bürgerlichen
Kuche if u. die Saitswirtfchaft ut
versteht, zum 1.. August nach er
Proviu . » Zufchn unter B Zu! aii
die Ge chnftsit -d. Seines. Ztg.

Suche sofort eine tüchtige

Wirtschciftcriiy
die» sterben, Geflügel, Garten und
Wafche versteht.

Frau Rittergutstx schalt,
Dorn. Oswitg

Suche zum sofortigeu Antritt eine

Wiiiibiitciiii
nicht unter 23 Jahren, muß firm
im».stoeheii, Backen u. Einkochen »von
Früchten fein. Federvieh u. Milch-
wirtschaft stehen unter ihr. Leitung.

» ldungen an Frau Felgentren,
tlltenerßborf, Ko Strehleiu  x

grillt. Mienen oiiWiiliic
ne» Anhang, iiiit priina lang«
ahrigen 8eugnisien. fur großer.
illenhauslp i, Dresden-Lofchwitz

zum l« Septeinber fur dauernde
Stellung äsfuclihwelcife vor allem
per ekt i. aicben  elettr. Bzafchs
ma ehine» vorhandeu!, »»Platte»n.
Glanzplatten » und Raben ist.seugnisabfchxiften mit Bild er-
eten: Fabrikdirektor Nieske,

zurzeit» Brig» a. Rügen.Villa i rene. �

Gefuclit für bald

einfache Stütze,

t! unter B 220
. �

[3 die sich vor keiner Arbeit scheut.
für größeren Laudliaushalb

» erlangt wird Rochen, Backen,
Einlegen und Geflji elaufficlin
8ufchr. u. A 20:�. Gft. S l. Ztg.�»·

Für kleinen feinen Haushalt zum
1. Ll»u uft tuehtiges, durchaus zu«
verla wes, evaiig.

Willdüfctl stellten.
ielbitänbälg i}? dår saiksJrbeiårizggim ein a m: o en er a r.
Wäsche außer dem Haufe. Hoheit
Lohn. Mel g. 1-�5 Uhr uachm. be:

Frau Mufikdirektor Schild;  
 Alex!khp.xxstre.ßs.xs.Q-.jxk»·».-

Gefucht zum 1. August ob. später
eiii firmes zuverläffiges

Stubemiiiidclien
mit Kenntnifeii im Plätten undAusbejfern Izu melden mit Lohn»

Der Neugier-it.

Verawortli für den polit
�t

ichprovingielilänspiitiiekzæw iterenvååi alen Teil

Hirfchberxu Stillst«

auf rinnen n. Zeu n·grau Geheimen nliddeldorpf.
«f zu·

tt K et r, rr
·t.der eitungtdr. ran Reine-CO-
rlb- ottl. Korn in


